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Tag der Gewerkschaften
Empor aus eigener Kraft !

Von Theodor Leipart ,

Vorsitzender des Allgemeinen Deutschen Gcwerkschaftsbunde ? .

Zwischen der Aufhebung der landesrechtlichen Koalitions -
verböte durch die Einführung der neuen Gewerbeordnung
und der Anerkennung der Gewerkschaften in der Verfassung
liegt ein Zeitraum von wenig mehr als einem halben Jahr -
hundert . Die Anerkennung der Koalitionsfreiheit war keines -

wegs ein Bekenntnis zu der Freiheit der Koalitionen . Die

Gewerkschaften waren nur geduldet . Ihre Aktions -

freiheit auf ein Mindestmaß zu beschränken , galt als wohlver -
standenes Interesse des Staates .

Die Organisationen selbst , gleichgültig , ob es sich um freie
oder christliche handelte , zu vernichten , mindestens aber sie
von allen Verhandlungen über Arbeitsbedingungen auszu -
schließen , war das Ziel , auf das die deutschen Industriellen
unter Führung der Schwerindustrie mit allen Mitteln , wenn

auch vergebens , lossteuerten . Vierzig Jahre nach der ersten
Konzession des Staates an die Gewerkschaften fand der

Zentralverband deutscher Industrieller die kaum verhüllte ,
wohlwollende Unterstützung der Regierung , als er auf einer

Tagung im Jahre 1907 sein sozialpolitisches Programm mit

zwei Forderungen an die verbündeten Regierungen einleitete
und abschloß , die seiner Feindschaft gegen die Partei wie

gegen die Gewerkschaften gleicherweise zeigen . Er sprach die

bestimmte Erwartung aus , daß die Regierungen „ kein ihnen
zustehendes Mittel unversucht lassen werden , o i e Sozial -
demotratie als die gefährlich st e Feindin
der wahren Interessen auch des Arbeiterstandes zu bekämpfen
und in die gebührenden Schranken zurückzuweisen " . Insbe -

sondere erklärte er , daß alle Gesetzesanträge , welche die Er -

Weiterung des Koalitionsrechtes „ und dessen
Ausdehnung auf weitere Klassen von Arbeitern , Angestellten
und Beamten " bezwecken , „ mit den Interessen des Staates
und des Gemeinwohls u n v e r e i n ba r " seien . Vielmehr hielt
er für „ unbedingt erforderlich , daß die verbündeten Regie -
rungen tunlichst bald und energisch besorgt sind , durch g e -

setzliche Maßnahmen die Freiheit der Arbeit wir -

kungsvoller als bisher zu schützen und damit die der Sozial -
demokratie und ihren Gewerkschaften noch nicht verfallenen
Arbeiter von der Schreckensherrschaft dieser Partei und ihrer
Organisationen zu befreien " .

Diese Aeußerungen , die sich beliebig vermehren ließen ,
sind bezeichnend für den gemeinsamen Kampf der Unter -

nehmer und der Regierungen gegen die wirkliche Freiheit der
Koalitionen : sie zeigen zugleich , welche Hindernisse über -
wunden werden mußten , um die Bahn frei zu machen für die

gesetzliche Anerkennung der Gewerkschaften und „ die Ver -

einigungssreiheit für jedermann und für alle Berufe " durch -
zusetzen .

In den kampferfüllten Jahrzehnten vor dem Weltkriege ,
in denen die Gewerkschaften aus eigener Kraft der Arbeiter -
klaffe die organisatorische Grundlage ihrer Macht schufen ,
standen sie außerhalb des Staates . Sie besaßen
keine anderen Rechte als die , welche sie sich in unmittel -
baremKampf errungen hatten . Ihre Rechte waren nur
in ihrer Macht begründet . Keine Sanktion des Staates

schützte ihre Geltung . Aber weil sie ohne fremde Hilfe , nur

gestützt auf die unerschöpflichen Reserven eines zielbewußten
Willens und der Opferbereitschaft ihrer Mitglieder zu einem

Machtzentrum in Wirtschaft und Staat ge -
worden waren , mußte der Staat ihnen entgegenkommen , als

es galt , während des Krieges eine planmäßige Orga -
n i s a t i o n der W i r t s ch a f t zu sichern , mußten die

Unternehmer sich ihren Bedingungen unter -

werfen , als es darum ging , den Zusammenbruch
der Wirtschaft nach dem unglücklichen Ausgang des

Krieges zu verhüten .
Der Staat , dem die Gewerkschaften nach dem Kriege

sich gegenüber befanden , war seinem Wesen nach ein an -
derer als der , gegen den sie sich vor dem Kriege zu be -

haupten hatten . An erster Stelle ihrer eigenen , folgerichtigen
Vorarbeit haben sie es zu danken , wenn sein innerer Aufbau
sich so grundlegend geändert hat , daß sie selbst zu Trägern
öffentlich - rechtlicher Funktionen werden kann -
ten . Der alte Staat hatte sie früher erst verneint , dann
wohl oder übel geduldet , schließlich in einer Zeit beson -
derer Not zur M i t a r - b e i t herangezogen .

Der neue Staat konnte sich nicht damit begnügen , sie
nur formell anzuerkennen » seine Gesetzgeber mußten die

Konsequenz aus den bestehenden Machtverhältniffen ziehen
und die Kräfteverschiebung , die in den Beziehungen zwischen
Unternehmern und Gewerkschaften sich vollzogen hatte ,

legalisieren . Die Vereinbarung vom 15 . November 1918 ,
deren Gedanken richtungbestimmend geworden sind für die Ge -

setzgebung der Nachkriegszeit , kann mit unvergleichlich große -
rem Recht als das italienische Gesetz vom April dieses Jahres
als „ Magna Charta der Arbeit " bezeichnet werden , denn sie
ist aus dem Geist der Gewerkschaften ent -

standen .
Die soziale Selbstverwaltung , deren Grund -

linien in diesem ersten Aufriß des neuen Arbeitsrechtes ge -

zogen worden sind und deren Aufbau in den Nachkriegsjahren

Wo gehörst du hin !
Zeder , der nicht genau weiß , w o er sich heule dem

großen Demonstralionszuge anschließen soll ,
findet in der 4. Beilage dieser Nummer noch einmal den

Aukmsi ' gckplsn zur Kundgebung !

begonnen wurde , trägt , so erweiterungsfähig , so ergänzungs -
bedürftig sie noch ist , das Gepräge ihres Willens , ihrer
Staatsauffaffung , ihrer Ueberzeugungen von dem Verhältnis
von Staat und Wirtschaft . Ohne ihre Selbständigkeit auch
gegenüber dem neuen Staat aufzugeben , ohne auf ihre
weitergehenden Ziele zu verzichten , sind die Gewerkschaften
in das Hoheitsgebiet des Staates eingedrungen , hat der
Staat ihnen Rechte zugestehen müssen , die ein beredtes

Zeugnis dafür sind , in welchem Maße sich feine Struktur ver -
ändert hat .

Mit der Unabdingbarkeit der Tarif satzung
ist den wirtschaftlichen Vereinigungen die Ermächtigung zu -
gesprochen worden , im normativen Teil der Tarifverträge
objektives , zwingendes Recht zu schaffen . Die Tarif -
Verträge sind neben dem Gesetzesrecht zu einer kaum weniger
wichtigen Rechtsquelle des neuen Arbeitsrechtes ge -
worden .

Durch die Anerkennung der Spitzenorgani -
s a t i o n e n der tariffähigen wirtschaftlichen Vereinigungen als

Benennungskörperfchaften für den Reichswirtschaftsrat und
die Körperschaften der sozialen Selbstverwaltung ( in der Ar -

beitslosenoersicherung . der Arbeitsvermittlung und Berufs -
beratung , in der Sozialversicherung ) , des Schlichtungswesens
und der Arbeitsgerichtsbarteit , durch die Vertretung der Ge -

werkschaften in einer Reihe gemeinwirtschaftlicher
Körperschaften ist den Organisationen der Arbeit -

nehmer eine Fülle öffentlich - rechtlicher Aufgaben zuerkannt
worden . Die Gewerkschaften stehen nicht mehr außerhalb
des Staates , sie haben sich die Mitwirkung im Staat

erzwungen , sie sind auf weiten Gebieten der Gesetzgebung , der

Verwaltung und der Rechtsprechung zu einem l e b e n s -

wichtigen Bestandteil des Staates geworden .
Es wäre aber ein verhängnisvoller geschichtlicher Irr -

tum , anzunehmen , daß diese noch vor anderthalb Jahrzehnten
unvorstellbare Erwefferung des Wirkungsbereiches der Ge -

werkschaften behauptet werden könnte , wenn nicht der

gleiche Geist , der die Organisationen der Arbeiterschaft
in den Jahrzehnten vor dem Krieg beherrscht hat , auch heute
noch und in Zukunft die Masse der Arbeiterschaft beseelt .
Niemals mehr als heute bedarf es der Erschließung der g e -

samten geistigen Kräfte der Arbeiter und

Angestellten , der zielbestimmten Aktivität jedes einzel -
nen Mitgliedes der Gewerkschaften . Die neuen Aufgaben
verlangen geistig geschulte , von der großen Tradition der Ge -

werkschaften erfüllte Männer und Frauen . Sie erfordern
Persönlichkeiten , welche die ihnen zugewiesenen Sach -
gebiete beherrschen und sich in jeder Stellung nicht nur als
Sachkenner bewähren , sondern darüber hinaus sich als die

Träger des Willens der Bewegung und ihm
verantwortlich fühlen .

Die Gewerkschaftsbewegung braucht nicht nur Führer
an der Spitze der Verbände . Sie bedarf ihrer in allen Wir -
kungskreifen , in den kleinen wie den großen , die sie ihren
Vertretern erschloffen hat . Mehr als je ist die Bewegung auf
Einheit des Denkens und Einheit des Handelns im ganzen
Bereich ihrer Wirksamkeit angewiesen .

Das Losungswort der Gewerkschaften war seit den Zeiten
ihrer Anfänge : Aus eigener Kraft ! Dieses Wort , das
wie ein Flammenzeichen über allen ihren Kämpfen stand , hat
feine Bedeutung nicht verloren . Der Fels , auf den ihr Recht
sich gründet , ist heute wie vor dem Kriege ihre eigene Kraft .
Diese Kraft zu stärken ist nicht nur eine Aufgabe der verant -
wortlichen Führer . Es gibt in den Gewerkschaften keinen ,
der diese Verantwortung nicht trägt . Alle Mitglieder , die
Jugend wie die erprobten Kämpfer , haben an ihrer Stelle
dafür zu sorgen , daß diese Kraft wächst .

Noch stehen Millionen Arbeiter außerhalb ihrer Reihen .
obwohl sie Nutznießer des Rechtes sind , das die Gewerk -
fchaften geschaffen haben . Diese Millionen für die großen
Ziele der Gewerkschaften zu gewinnen , sie aufzurütteln aüs
ihrer bequemen Trägheit , sie anzufeuern , das Recht zu er -
werben , das sie ererbt haben , und neues Recht im Bunde mit
allen ihren Kameraden in den Werkstätten und Betrieben zu
schaffen — diese Aufgabe ist die heilige Pflicht von ollen , die
nicht nur dem Namen nach Mitglieder der Gewerkschaften
sind , sondern dem Geist der Bewegung in ihr Denken und
Wollen aufgenommen haben .

Der Zweck unserer Kundgebung .
Von Gustav Sabath , Vorsitzender des Orisausschusses Serlin des ADGS .

Die heutige Kundgebung der gewerkschaftlich organi -
sierten Arbeiterschaft Berlins ist kein gedankenloser
Spaziergang nach der Treptower Spielwiese . Sie ist
eine ernste Demonstration : für das Bekenntnis zu unoer -

brüchlicher Treue zur gewerkfchafllichen Organisation , den
festen Willen zu restloser Werbearbeit für die freigewertschaft -
liche Idee und zur Bereitschaft zum entschlossenen Kampf für
den Aufstieg der Arbeiterklasse aus geistiger und sozialer Not .

Der Aufmarsch in Treptow ist auch keine Kundgebung
der Führer oder , wie es in einer Gloffierung des Aufrufs
der örtlichen Spitzenorganisation heißt , der „heuchlerischen
Gewerkschaftsinstanzen " , sondern der gewerkschaftlich
organisierten Massen selbst .

Wäre die Erfüllung der Aufgaben der Gewerkschaften so
leicht , daß sie nur von den Führern erfolgen könnte , dann
brauchten wir wahrhaftig keine Organisationen : dann genügte
es vollauf , wenn sich die Arbeiterschaft einige Kollegen ihres
Vertrauens erwählte , deren Händen sie ihr " Schicksal anver -
traut . Die Führer sind nichts weiter als die Vollstrecker
des Willens der Mitglieder , die hinter ihnen
stehen . Macht und Einfluß der Führer hängt ab von der
Stärke der Organisationen . Die Erfolge in den

wirtschaftlichen Kämpfen können wohl durch Geschick und
Umsicht der Führer gefördert werden , in letzter Linie
sind sie aber abhängig von den lebendigen , tat - und
kampfbereiten organisierten Massen selbst .

Ebenso ist es Unverstand , wenn nicht Schlimmeres , wenn
die Führer für die Mißerfolge verantwortlich gemacht werden .
Wenn man nach Schuldigen sucht , dann soll man sie dort
suchen , wo sie in Wirklichkeit sind : im großen Heere der
Fernstehenden , die zwar ernten , aber nicht mitarbeiten und
keine Opfer bringen wollen . Man bleibe uns auch mit den
sogenannten Sympathisierern vom Halse , die mit ihrer Sym -
pathie nur ihre Trägheit und ihren Egoismus bemänteln .
Auch mit bloßen Reden und Parolen , und wenn sie noch so
bestechend formuliert sind , kommt die Arbeiterschaft keinen
Schritt vorwärts .

Oberster Grundsatz aller gewerkschaftlichen Er -

folge ist : straffe und starke Organisation , Solidarität bis zur
Selbstaufopferung und Unterordnung unter den Willen der
Gesamtheit . Wo diese Voraussetzungen noch fehlen sollten ,
müssen sie geschaffen werden , wenn die kommenden Kämpfe
von Erfolg gekrönt sein sollen .



Mag die Arbeiterschaft sich keiner Tauschung hingeben :
sie steht einem stark und restlos organisierten
Unternehmertum gegenüber , das von der Macht , die

ihm feine geschlossene Front und sein wirtschaftliches Ueber -

gewicht verleiht , auch rücksichtslosen Gebrauch macht .
Aber dieser Macht des Unternehmertums kann die Ar -

beiterschaft eine gleichwertige Macht entgegenstellen ,
wenn sie die oben genannten Voraussetzungen erfüllt und in

ihrer Gesamtheit den entschlossenen Willen zur Tat aufbringt .
Trotz aller Meinungsverschiednheiten muß Einheit und Ge -

schlossenheit gewahrt und Kameradschaftlichkeit gepflegt
werden . Denn die stärksten Bundesgenossen des Unternehmer -
tums sind Uneinigkeit , Indifferenz und Gleichgültigkeit der

Arbeiterschaft . Ist es ein Wunder , wenn das Unternehmer -
tum diese Uneinigkeit mit Hilfe der verschiedensten betrieb -

lichen Einrichtungen , die hier nicht aufgezählt zu werden

brauchen , zu schüren und zu fördern versucht ? Teile und

herrsche sind auch heute noch die stärksten Mittel , mit denen
das Unternehmertum seine Macht zu halten und befestigen
sucht , und im Erfolg dieser Mittel sich zum Schaden der

Werktätigen leider auch noch niemals getäuscht hat .
Der Unverstand der Mafien ist auch heute noch der

größte Feind der Arbeiterschaft . Wenn sie erst dies Boll -
werk überwunden hat , ist das größte Hindernis ihres Auf -
stieges und ihrer Befreiung aus wirtschaftlichen Fefieln aus
dem Wege geräumt .

Und das ist der Sinn und Zweck der Kundgebung , zu
der die Berliner Arbeiterschaft heute in Treptow auf -
marschiert : ihren Gegnern , wo immer sie auch stehen mögen ,
zu zeigen , daß sie nicht ruhen und rasten wird , bis sie dieses
Bollwerk überwunden und diese Fesseln gesprengt hat . Und
endlich und nicht zuletzt , ist sie eine Werbekundgebung für
die gewerkschaftliche Idee , die gleichzeitig die organisierte
Arbeiterschaft mit neuem Geist und neuer Tatkraft begeistern
soll für die kommenden Kämpfe um den endgültigen Sieg .

Die Frau in der Gewerkschaft .
Bon Grete Sehner .

Wenn heute die Organisationen aufrufen , für den gewcrkschast -
lichen Gedanken zu demonstrieren , dann ist es neben dem Arbeiter
und Slnzestellten nicht nur die gewerblich « Arbeiterin , die
diesem Rufe folgt . Auch die weibliche Angestellte marschiert
in Reih und Glied .

Es hat einer langen Entwicklung bedurft , ehe der gewerkschaft -
liche Gedanke Eingang auch bei den Frauen fand . Ihr Glaube an
die Autorität des Staates war zu groß , als daß sie — selbst wenn
sie zur Einsicht in ihre Klassenlage kamen — den Weg zur Gewerk -
schuft , zur Selbsthilfe hätten finden können . Erst als die Autorität
des Staates ins Wanken kam . brach auch ihr Glaube an die Macht
des Kapitals zusammen . Sie strömten in hellen Scharen in die
Gewerkschaften , auf diese ihren Glauben übertragend .

Darin liegt die Erklärung , warum es den Verbänden nicht
möglich war , den Organisationsstand der ersten Nachkriegsjahre zu
halten . Taufende der in jenen Nooembertagen zur Gewerkschaft
übergelaufenen Frauen und Mädchen fielen zurück ins Dunkle .
Hunderttausende sind aber geblieben und treu « Gewerkschastsmit -
glieder geworden . Stellen diese Hunderttausende auch nur erst einen
sehr bescheidenen Bruchteil der erwerbstätigen Frauen und Mädchen
überhaupt dar , vernehmlicher denn je appelliert unsere Zeit , appel -
lieren unser « wirtschaftlichen Verhältnisse an das Interesse der Frau .

Das Hervorstechendste an den bisherigen Veröffentlichungen
über die Berufszählung von 192S ist das weitere starkeWachsen
der Frauenerwerbsarbeit — begleitet von einer nie da -
gewesenen allgemeinen Arbeitslosigkeit . Die Zahl der weib -
lichen Angestellten ist besonders sprunghast in die Höhe ge -
gangen — und der Ardeitsmarkt der Angestellten ist wie kein
anderer überfüllt .

Die Unternehmer nützen diese Situation gegen die Arbeiter im

allgemeinen und die Angestellten im besonderen rücksichtslos ans .

Sie haben nicht nur mit Erfolg den Achtstundentag berannt

und praktisch die völlige Sonntagsruhe vielfach durchlöchert ,

auch der Siebenuhr - Ladenschluß ist ihnen ein ebensolches

Aergerms wie die ganz « tarifliche Regelung der Lohn - und

Arbeitsverhältnisie überhaupt . Sie bekämpfen ebenso jede Forderung ,

die auf einen besonderen Schutz für Arbeiterinnen oder

weiblich « Angestellte abzielt , wie überhaupt jeden Schutz , der ihrer

Ausbeutung der Arbeitskraft eine Schranke setzen will . Sie bereiten

seit langem den Sturmangriff auf die Sozialversiche -

r u n g vor , um bei einem Ersolg dann ins Herz der Arbeiter -

bewegrmg , in dl « Gewerkschaften , I » stoß ««- Sie hosten , dl « den

sozialen Schutzes beraubte Arbeiterschaft leichter in den „ Schutz "

der Werksgemeinschaft hineintreiben und damit den Gewerkschaften

das Lebenslicht ausblasen zu können .

Druck erzeugt Gegendruck . Und auch in jenen Arbeiterinnen ,

die heute noch oder wieder abseits stehen , schlummert die Erinnerung

an die Novembertag « von 1918 . Wecken wir durch unsere Arbeit .

durch unser Tun , durch unser Handeln , durch unser Beispiel ihren

Glauben an die gewerkschaftliche Kraft , ihren Glauben an sich selbst .

In diesem Sinne demonstrieren heute die sreigewerkschastlich

organsierten Arbeiterinnen und weiblichen Angestellten .

Zehn Jahre
Von Wilhelm Stähr , 2 .

"

Die im Allgemeinen freien Angestellten -
bund zusammengeschlossenen Verbände haben einen ganz

besonderen Grund , den heutigen Gewerkschaftstag festlich zu

begehen . Zehn Jahre sind ins Land gegangen , seitdem der

feste Zusammenschluß der freigewerkschaftlichen Angestellten -
verbände durchgeführt wurde . Im Jahre 1917 wurde an

Stelle der bisher nur losen Vereinigung dieser Organisatio -
nen die Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände , die

A f A, gegründet , aus der 1921 der Allgemeine freie
Angesteltenbund hervorgegangen ist.

Die Anfänge der freien Angestelltcnbewegung finden wir

zu einem erheblich früheren Zeitpunkt . Schon im Jahre 1997

waren lose Verbindungen vorhanden , die als Vorläufer der

heutigen freien Angestelltenbewegung angesehen werden

können . Auch die Erinnerung und Würdigung dieser ersten
gemeinsamen Arbeiten sind heute mehr denn je am Platze .
Es war die Freie Vereinigung für die Pen -

fionsverslcherungen der Privatange stell -
t e n . die ihre Aufgabe in der Ausgestaltung der sozialen
Versicherungseinrichtungen für Angestellte sah und den ersten
Anstoß zu einer grundsätzlichen Klärung in der

Angestelltenbewegung gab .
Der Streit um die soziale Versicherung beherrschte Jahre

hindurch die gesamte Angestelltenbewegung . Nach dem Aus -

trag erheblicher grundsätzlicher Meinungsverschiedenheiten
in den Kreisen der Angestellten wurde im Jahre 1911 das

Versicherungsgesetz für Angestellte aus der Taufe gehoben .
Es standen sich zwei Gruppen der Angestellten gegenüber ,
von denen die eine die Eingliederung der Angestellten
in die bestehenden sozialen Vcrsicherungseinrichtungen ver -

trat , während die andere Gruppe die Errichtung der später
zum Gesetz erhobenen besonderen Angestellten -
Versicherung propagierte . Im Jahre 1913 fanden dann

die ersten Wahlen zu den Selbstverwaltungskörpern der

Angestelltenoersicherung statt . Diese Wahl brachte die ein -

zelnen Verbände einander näher , so daß zu der Zeit schon
die Interessenvertretung der freien Angestellten ganz erheb -

lich in die Erscheinung trat . Nach Klärung der grundsätz -
lichen Fragen in der Sozialoersicherung für die Angestellten
brachte der Kampf um die Ausgestaltung des

Angestelltenrechtes die endgültige Entscheidung in

der Angestelltenbewegung .
Die Gründung des Arbeitsausschusses für ein

einheitliches Angestelltenrecht im Jahre 1913

ist ein historischer Wendepunkt . Die Organisationen , die sich
damals als Kämpfer für das gleiche Recht der Angestellten
zusammenfanden , waren die Pioniere des freigewerkfchaft -
lichen Gedankens in der Angestelltenbewegung . Aus dem

engen Zusammenarbeiten um den Ausbau der Sozialver -

AfA - Bund .
orflhender des AfA - Äundes .

sicherung und im Kampf um ein einheitliches Angestellten -
recht erwuchs mit den Jahren die Kampfgemeinschaft
der freien Angestelltenverbände . Das gemeinsame Borgehen
in allen sozialpolitischen Fragen während des Krieges führte

dann gar bald zu einer ständigen Erweiterung des Auf -

gabenkreifes bei gleichzeitiger Festigung der inneren Ver -

bindung . Im Jahre 1917 wurden Name und Form der Or -

ganifation geändert . Am 26 . September 1917 entstand
die Arbeitsgemeinschaft freier Angestellte ! �-
verbände , die das Zeichen AfA zum Panier der freien
Angestelltenbewegung erhob . Aus der bisher nur losen Ar -

beitsgemeinschaft entstand ein Kartell , das sich in der ftürmi -
schen Bewegung der nächsten Jahre weiter festigte . Nach

eingehenden Vorberatungen und intensiven Arbesten wurde

im November 1921 die heutige Organisationsform festgelegt .
Der Wiederaufbau der Wirtschaft und die Durchführung

des neuen Arbeitsrechtes nach dem Kriege stellten die höchsten
Anforderungen an die Organisationen . Die schlimme Zeit
der Inflation und der Stabilisierung der Währung spannte
gleichfalls alle Kräfte zur Einsetzung für die Interessen der

freigewerkschaftlich organisierten Angestellten an . Die Füh -

rung des AfA - Bundes kann dabei von keiner Seite bestritten
werden . Unsere nächste Arbeit dient dem dritten

Wahltampfe um die Selb st Verwaltung s -

körper der . Angestelltenversicherung . Die

Vorbereitungen zur Durchführung dieses Wahlkampfes wer -

den im Augenblick getroffen , und unser Gewerkschastsfest steht
im Zeichen dieses Wahlkampfes . Unsere Mitgliedschaften
werden bei den bevorstehenden Entscheidungen die Tätigkeit
ihrer Organisation auf dem Gebiete der Sozial - und Wirt «

schaftspolitik zu würdigen verstehen .
Die Entwicklung unserer Bewegung wird am besten

durch einen Vergleich der Mitgliederzahlen gekennzeichnet .
Bei der Gründung im Jahre 1917 zählten die in der AfA
zusammengeschlossenen Verbände kaum 60 000 Mitglieder ,
während die Gegner die Zahl ihrer Organisation mit 700 000

angaben . Heute folgen den Fahnen des AfA - Bundes
nahezu eine halbe Million Angestellte ,
während die schon damals verhällnismäßig sehr starken

Gegner auch heute zusammen nicht mehr als eine Million

aufweifen können .

Die freie Angestelltenbewegung ist stolz auf diese Eni -

wicklung ihrer Organisationen ! Wir wissen , daß in der Ge -

werkschaftsbewegung nicht nur guter Wille den Erfolg
bringen kann , sondern eiserner Fleiß und restlose
Disziplin sind die Garantien . Das Gewerkschaftsfest war

dazu angetan , einen Rückblick auf die Entwicklung der An -

gestelltenbewegung zu richten ; der kommende soziale Wahl -
kämpf eröffnet sogleich einen Ausblick in die Zukunft .

Das Gegenstück .
♦ . Don Jodok .

Da lebte in New Jork eine gewifie Lita , und sie hätte auch
Rita oder Atta oder Pia oder Senta heißen können , und sie hatte
wie alle solche Trägerinnen ebenso affiger wie vokalreicher Vor -
« amen ein süßes Puppchengesicht und wcrr eine kleine Film -
schauspielerin , wie es sie, ohne recht « Notwendigkeit , zu vielen
Tausenden gibt . Von einem gewissen Tage an war nun Lita nicht
mehr ein unbedeutendes Dutzendgeschöpf , sondern da war sie die
Frau des großen Charlie Chaplin , aber freilich nur im standes -
amtlichen und nicht in einem tieferen Sinne , denn im tieferen
Sinne war sie durchaus ein unbedeutendes Dutzendgeschöpf g«.
blieben und betrachtete die Bindung an Chaplin weniger als eine
Lebenskameradschaft , denn als eine vorzügliche Gelegenheit , über
ihres Mannes Geldbeutel zu oerfügen . Lita aaste mit den Dollars ,
die ja schließlich nicht sie zu verdienen brauchte , arrangierte Bälle ,
Feste , italienische Nächte und legte sich alle Untugenden rüpelhafter
Parvenüs zu. Man wird erstaunt fragen , warum Chaplin nicht das
einzige tat , wozu selbst der friedfertigste und gewalllosest « Mensch
zuweilen gegenüber einer launenhaften Frau sich zu seinem Be¬
dauern enischlleßen muß . Aber ach . Chaplin tebt in Amerika , und
in Amerika ist das so, daß das puritanische Gewissen es Mar völlig
in der Ordnung findet , wenn zwei oielleicht irrende , aber immerhin
doch heiß um Erkenntnis ringende Männer mit geistige » Inte »
essen zu siebenjährigem Todesschauer verdammt werden , daß es
ober überschnappt , wenn eine dahergelaufen « Gans von ihrem
Mann nicht jeden ihrer dunnneu und mutwilligen Wünsche erfüllt
bekommt . Ja , dieses Gokdkind Lita . das hafs der amerikanischen
Gesellschaft angetan , und gar die Richter , die , wie » ir ja wissen ,
eisern «, steinerne Herze » zu haben vermögen , die können auch mild
und weich , warm und menschlich empfinden . Sie haben Mitleid
gehabt mit dem Schicksal einer Unglücklichen , der ihr Ehegemahl
nicht gestatten wollte , daß sie allnächtlich mit dem Schwärm ihrer
kreischende « Freundinnen und Freunde seinen Schlaf störe , und sie
haben ihr eine MiMon Dollar zugesprochen . Ein bißchen wenig
nach amerikanischer Auffassung , und überhaupt hätte ja über den

viehischen Chaplin eigenllich der Boykott oerhängt werden müfien ,
aber man begnügt sich noch einmal mit einer ernsten Verwarnung ,
einer zornvollen Rüge und läßt sich gnädig dazu herab , den größten

Filmschauspieler des Jahrzehnts vorläufig weiter gewähren zu
lasten .

Ja , die Lita konnte dies Bolk in Wallung bringen , die quietsch -
fidele Lita , der es nicht einmal darauf ankam , den Mann , von dem

sie immerhin zwei Kinder hat , mit Enthüllungen über seine sexuellen

Eigenarten zu bedrohen . Hier verschwendete das Amerika der ge -
sellschaftltchen Geltung , jenes , das die offiziellen Moralansichten

macht , da » Mucke » und Henchter - Auterika , Sympathie und Zu -

Lita ist nun eine millionschwere Frau und es ist anzunehmen ,
daß sie immer eine brave Amerikanerin bleiben und niemals etwa

Dollarschecks fälschen oder gar zu den Anarchisten übergehen wird .
Das ist «in großes Verdienst , es steht insofern alles zum besten
mit ihr , und dem kleinen Ding ist nur nachzusagen , daß es freilich
unvergleichlich bester in die Welt paßt und ganz anders die Menschen
und die Dinge zu nehmen weiß , als dies etwa Sacco und Banzetti

zu tarn oerstanden . _

Eine interna lionale Konserenz über die Kropfsrage fand auf
Einladung des Staatlichen Gesundheitsamtes der Schweiz in Bern
vom 24. bis 26. August statt , zu der weit über hundert Fachgelehrte
erschienen waren . An den Verhandlungen nahmen für Preußen
der Leiter der Mcdizinalabteilung Dr . Krahne und der Referent
Dr . Marmann teil ; auch Vertreter des Reichsgesundheitsamtes ,
Bayerns und einiger anderer deutschen Länder waren anwesend .
Für die Beurteilung des Kropfproblcms , das im Hinblick auf die

seit einigen Jahren auch in Preußen beobachtete bedenkliche Zunahme
des Kropses der Jugendlichen von ernstester Bedeutung ist . hat die

Konferenz in Bern ein « Reih « neuer Gesichtspunkte und wertvolles
Material geliefert , dessen weitere Verarbeitung die preußische Medi -

zinalverwaltung unter Hinzuziehung der bernfenen Fachärzte bald in

Angriff nehmen wird .
Das Hauptthema der Verhandlungen war die Prophylaxe ( Bor -

beugung ) des endemischen Kropfes . Aus der Diskussion ging hervor ,
daß die Aussichten theoretisch ziemlich auseinandergingen . Prak -
tisch waren die Teilnehme darüber einig , daß die in der Schweiz ,
in Bayern und Oesterreich durchgeführten Versuche mit jodiertem
Salz sehr zu begrüßen seien und daß es wünschenswert sei , diese
weiter durchzuführen und auszubauen . Es wurde dabei darauf hin -
gewiesen , daß die Befürchtungen der Bauernschaft , daß die Ver -

abreichung von jodiertem Salz an das Vieh eine nachteilige Wirkung
haben könnt «, gar nicht zugetroffen sind .

Darf der Chef Kleiderordnnngcn erlassen ? Die dänischen Zei -

hingen beschäftigen sich angelegentlichst mit einem Fol , der in

Kopenhagen die Gemüter in große Aufregung oersetzt hat . Der Chef
einer großen Firma hatte eine Stenotypistin fristlos entlassen , weil

sie, wie er bchauptei «, „ in höchst unpassender durchsichtiger Kleidung "
im Bureau erschienen war . Die junge Dame verklagte daraufhin
den Chef auf Zahlung eines Vierteljahrsgehalts . Das Gericht gab
ihr auch recht und verurteilte den Chef , der auf seinem Recht be -

stand , seinen weiblichen Angestellten ihre Kleidung vorzuschreiben .
Eine große Kopenbagener Zeitung richtete darauf eine Rnndjrage aw
die großen Warenhäuser und Firmen , um zu erfahren, , welche Fo »
derungcn bezüglich der Kleidung des weiblichen Personals gestellt
würden . Der Direktor des größten Warenhauses lagt «: „ Ich habe
mich niemals mit der Frage der Kleidung meiner Verkäuferinnen
beschäftigt . Mir kann es wirklich ganz gleich sein , wie lang ihre
Röcke sind . Da ? einzige , was ich verlange , ist Höflichkeit gegenüber
den Kunden . " Die Dirclrricc eines vornehmen Modesalons erklärte

dagegen : „ Unsere Dame » haben lange Aerinel und lange Röcke .
Eine Dame mit kurzem Haar hat gor keine Aussicht , bei uns «ine

Stellung zv bekommen . " Der Direktor der Tel ephong e sell schast sagte :
�lll « unsere weiblich « Angestellt « trag « uniform » « n « Littel , aber

auch hier hat sich die Forderung der Mode durchgesetzt . Bor einem

Jahr sind die Kittel bedeutend kürzer geworden ! "

Nummern stall Vornamen . Mussolinis Feldzug gegen die zu
einem wahren Unfug ausgeartet « Gepflogenheit , den Kindern bei
der Taufe die unsinnigsten Vornamen zu geben , gibt einem englischen
Blatt Anlaß zu dem Hinweis , daß es auch in England Narren gab
und gibt , die dieser Geschmacklosigkeit huldigen . So führen beispiel »-
weise in einer Familie die drei Kinder den Vornamen Josef , » Noch
einer " und . Noch ein anderer " . In einem anderen Fall haben die
Eltern ihren Sprößlingen die Namen „ Finis " , . Addenta " , „ Appen¬
dix " und „ Supplement " gegeben . Auch der in diesem Zusammen -
hang aufgetauchte Borschlag , die Kinder zunächst mit Nummern zu
bezeichnen und ihnen die Freiheit zu lassen , wenn sie erwachsen sind ,
ihre Bornamen selbst zu wählen , ist auch schon in die Praxis um -
gesetzt worden : «in Ehepaar Stickney hat ihre Töchter , die erste ,
zweite , drille genannt und ihre Söhne eins , zwei , drei .

kommt ein Sowjetlheater - Dekcet ? Das seit zwei Iahren be -
stehende Moskauer Zentraltechnikum für Theatertunst , das Bühnen -
liinstler sowie Schauspiel - und Opernregisseure hauptsächlich für die
Provinz heranbildet ( die Moskauer Schüler betragen kaum 4 Proz . ) ,
eröffnet in diesem Herbst Jnftruttionskurse für Kulturtheaterleiter .
Es handelt sich um die zielbewußte Ausbildung der Leiter von
künstlerischen Veranstaltungen in Arbetter - und Vauernklubs , deren
systemlose Kunstpolitik auf der Frühjahrs - Parteikonserenz ver -
schiedentlich beanstandet worden ist . Die „ Shisn Jskustwa " spricht
sogar die Hoffnung aus , daß die theaterpolitischen Thesen dieser Kon -
ferenz demnächst in Form eines für alle Bühnen der Sowjetunion
gültigen Theaterdekrete gesetzliche Kraft erlangen werden .

Die Ireunde der Katakomben . Die Vattkanssche Kommission
für sakrale Archäologie , der von der italienischen Regierung die
Forschungsarbeit in den Katakomben Roms übertragen ist hat be¬
schlossen , zur Förderung dieser Arbetten eine internationale Gesell -
schast unter dem Namen „ Freunde der Katakomben " ins Leben
zu rufen . Trotz aller bisherigen Ausgrabungsarbeiten sind jedoch .
soviel man bis jetzt übersehen kann , noch mindestens 1000 Kilometer
unterirdischer Gänge rund um den alten Stadtkern unerforscht . Aue -
grabungsergebnisse der letzten Zeit machen es wahrscheinlich , daß
noch Sammelplätze aller Handschriften und vielleicht auch etruskische
Erzeugnisse zu finden sind .

Da » Iheaier am Schiffbaverdamm eröffnet die Svlesteit der volkSdabne
am Mittwoch mit MoliöreZ „ George Dandin " . Die Mufik , » den
von JIja Motyicw geschaffenen Zwischenspielen komponierte Woisgang Zeller ,
grau Trümpa und Tribell die Pantomime und den Tanz .

Da » Deutsche Thealer wird im Lause dieses Winters an den Sonntag »
vormiilagen eine Reibe von Matineen veranstalten . AlS Neuerung wird
hierbei eingesührt , daß die Stücke nicht nur zu einer einmaligen Aufführung
gelangen , sondern mehrfach wiederholt werden . Zuerst gelangt im Sevtember
. Krankheit der Jugend - , Schauspiel von Ferdinand Bruckner , zur
Aufführung .

Dl« lliilernalional « Komni' ssion zur Erkocschung der �' tmospdäre mit
dem Sit in London bS. l ihr - dicSjäbrizc Tagung unier dem Borfftz ihres
Präsidenten Rapier Shaw in der kommcnden Woche Mn Leipzig ab. Bi »
jetzt sind SS Gelehrte aus 16 verschiedenen Ländern angemeldet . Die
Tagung ist die vierte nach dem fcriege « Md dl « er sie, die wieder aul
dentfchem Vöde » ßattsindet .



Aufmarsch der Verbände .
Verlin das Zenirum ihres Kampfes .

Die große Kundgebung der Berliner freien Gewerk -

schaften im Treptower Park wird eine gewaltige Heer -

schau sein . Getragen von den Idealen des Sozialismus ,
haben die freien Gewerkschaften alle Angriffe der Unter -

nehmer , alle Schläge des Krieges und der Nachkriegsjahre
siegreich überwunden .

Berlin ist nicht nur der Sitz des Reichstags und der

Reichsregierung , Berlin ist auch der Sitz des deut -

schen Scharfmachertums . Der Verband Ber -

liner Metallindustriellen hat nicht zufällig zum
Vorsitzenden gleichzeitig den Vorsitzenden der Vereinigung der

Deutschen Arbeitgeberverbände . Hier sitzen auch die Scharf -
macher der Holzindustrie , die rückständigen Zünftler
vom Schlage eines P a e t h. Hier führt der Verband
Berliner Baugeschäfte an der Spitze der Bauunter -

nehmer Deutschlands den Kampf gegen den Achtstundentag .
Hier ist der Sitz der R e i ch s b a h n g e s e l l s ch a f t , die die

Rationalisierung zu vereinbaren sucht mit der Verlängerung
der Arbeitszeit und Hungerlöhnen . Hier in Berlin machen
die Ba n k e n den unglaublichen Versuch , den 7 - Uhr - Laden -
schluß zu beseitigen . Hier in Berlin ist der Sitz einer großen
Konfektion , d. h. Schwitzindustrie , wo Frauen
und Mädchen für Hungerpfennige ausgebeutet werden . Von
Berlin aus versuchen die H o t e l b e s i tz e r , den Kampf
gegen die Fahne der Republik zu organisieren .

Hier in Berlin , dieser weitaus größten Industriestadt
des Deutschen Reichs , herrscht auch absolut wie relativ d i e

größte Arbeitslosigkeit . Nach dem Zusammen -
bruch der Mark stieg in Berlin die Arbeitslosenzahl auf
400 000 . Die Rationalisierungskrise hatte dieses Arbeits -

lofenheer , das aus Berlin nie verschwindet , das in den Nach -
kriegsjahren nie unter 100 000 gesunken ist , wieder auf
nahezu 300 000 anschwellen lasten . Obwohl wir uns jetzt in
der besten Jahreszeit befinden , wo die Bautätigkeit am inten -

fivsten ist , gibt es in Berlin immer noch 160 000 Arbeitslose .
Trotz dieser ungünstigen Umstände haben die Berliner

Gewerkschaften nicht nur sich behauptet , sondern ihren
Vormarsch wieder aufgenommen . Am Aus -

gang der Inflation waren nicht nur nahezu zwei Drittel der
Berliner Arbeiter und Angestellten arbeitslos , die Löhne
waren auf ein unmögliches Hungerniveau herabgedrückt .
Löhne von 25 und 30 Pf . die Stunde für erwachsene Arbeiter

waren keine Seltenheit .
„ Arbeitet mehr , d. h. arbeitet länger , und ihr werdet

mehr verdienen� , sagten die Unternehmer . Dieser Versuch .
mit Hilfe des Hungers den Achtstundentag zu beseitigen , ist
mißlungen . Nach der letzten statistischen Aufnahme des

Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes arbeitet die er -

drückende Mehrheit der Berliner Arbeiter acht Stunden

täglich .
Die freien Gewerkschaften haben es in BerUn aber nicht

nur verstanden , den Achtstundentag zu halten , sie
haben auch den Kampf um die Löhne mit Zähigkeit
und Erfolg geführt Noch ist das Lohnniveau der Berliner

Arbeiterschaft ein unbefriedigendes . Wenn wir aber zurück -

blicken auf die letzten drei Jahre , dann ist der Ausstieg trotz
aller Widerstände der Scharfmacher , trotz der Ungunst der

Wirtschaftslage ein ganz beispielloser Nur dieser Wiederher -
stellung der Kaufkraft der arbeitenden Masten ist es aber zu
danken , wenn der Beschäftigungsgrad der Industrie ein

beflerer geworden ist und die Arbeitslosigkeit abgenom -
men hat

Die Gewerkschaften haben nicht nur ihre Kampfkraft be -

hauptet , sie haben auch ihre große Anziehungskraft
bewährt . In allen Industrien , in allen Berufsgruppen , in

allen Organisationen geht es wieder aufwärts . Der Zustrom
der Unorganisierten zu den freien Gewerkschaften schwillt
immer mehr an .

Im Deutschen Baugewerksbund ist die Mit -

gllederzahl , die nach der Inflation auf 14 500 gesunken war ,

heute wieder auf über 23 000 gestiegen und dürfte m diesem

Jahre die Höchstzahl , die nach dem Kriege erreicht wurde ,

vielleicht noch übersteigen .

In der Metallindustrie ist die Mltglledqrzunahme
eine unterbrochene . Die hartnäckigen Einzelkämpfe der

letzten Monate , die innerhalb der Berliner Metallindustrie
ausgefochten werden , beweisen am besten die Schlagkraft der

Organisation .
Trotz der ungemein hartnäckigen und schweren Arbeits »

losigkeit in der Holzindustrie ist es auch hier gelungen ,
die Mitgliedschaften wieder aufzufüllen und Tarifabschlüste
durchzusetzen , die ungefähr das Gegentell von dem enthalten ,
was die Scharfmacher sich vorgestellt hatten . Das gleiche
trifft auf die Schuh - und Lederindustrie zu .

Die mustergültige Organisation der Arbeiterschaft der

graphischen Berufe ist bekannt . Auch hier sind Ar -

beitszeit und Löhne tariflich so festgelegt , daß kein Scharf -
macher daran zu rütteln wagt .

Erstaunlich sind die Erfolge im V e r k e h r s b u n d, be¬

sonders wenn man sich die ungünstigen Verhältnisse vor

Augen hält , unter denen die Gewerkschaft hier zu arbei -

ten hat .

In der Lebens - und Genußmittelindustrie ,
wo der Kleinbetrieb und der reaktionäre Zunftgeist — wenn

man von den Brauereien mit ihren Großbetrieben absieht —

vorherrscht , ist es trotz aller Widerstände gelungen , dem

Tarifvertrag Geltung zu verschaffen , der vor dem Kriege
hier fast unbekannt war .

Die ausgezeichnete Organisation der Gemeinde - und

Staatsarbeiter hat es vermocht , daß mit Unterstützung
der sozialdemokratischen Stadtverordneten die Lohn - und

Arbeitsbedingungen tariflich festgelegt wurden , obwohl die

hohe Verwaltungsbureaukratie sich mit allen Mitteln zu

widersetzen versuchte .

Auf diesem Wege gilt es , mit Ensschlossenheit wetter zu

marschieren . Heute ist in Treptow große Heerschau . Wir

wollen aber nicht nur Rückschau halten , sondern der Zukunft
vorarbeiten . Hinein in die Gewerkschaften !
Vorwärts !

Beamte und Gewerkschaften .
Don Albert Kattenberg , Vorsitzender des Allgemeinen Deutschen Äeomtenbundes .

Als die Beamtenbewegung noch nicht gewerkschaftlich
orientiert war , blieb ihre Methode , zu „ kämpfen " , allein auf
Petitionieren eingestellt . Wenn wirklich einmal in der

Vorkriegszeit eine Beamtendelegation an hoher und höchster
amtlicher Stelle vorgelassen wurde , dann geschah das in

Form von Audienzen . Von Verhandeln war keine Rede ,

konnte schon darum gar nicht die Rede sein , weil die Macht -
haber in der Verwaltung in ihrer Gottähnlichkeit der Wirk -

lichkeit soweit entrückt waren , daß sie die niederen Atmo -

sphären als Stickluft empfanden .

Dieser Zustand ist zwar mit der Neuordnung der Dinge
grundlegend geändert , aber doch nicht zu einem System aus -

gebaut worden , das aus innerster Ueberzeugung heraus ge -

wachsen wäre . Wer von den Beamten die alten Zustände
nicht miterlebt hatte , ist geneigt , den Gewinn der Gegenwart
zu unterschätzen . Und die Verwaltungsbureaukratie ? Sie gab
nur widerwillig Machtpositionen preis , und auch nur

auf Zeit .
Als die Novemberumwälzung von 1918 ihren ersten

Niederschlag in der Beamtenpolitik fand » als der Ruf nach
Beamtenräten bis in die Amtsstuben entthronter Bureau -

kraten drang , konnte man aus ihrer ehlicher Entrüstung
entspringenden Abwehr heraushören , daß sie beim besten
Willen nicht verstehen konnten , was denn eigentlich der Kern

aller die Beamtenschaft aus der Revolution überkommenen

Forderungen war . Sie verstanden nicht , daß mit der No -

vemberumwälzung der Prozeß einer in diesem Ausmaße
nie erlebten Machtumschichtung begonnen hatte .

Darum waren sie wohl selbstsicher in der Erinnerung : Alles

war in ihren Augen schön und gut in der rückliegenden Zeit ,
mindestens aber besser gewesen als der atmende Tag — aber

sie waren nicht stark im Aufbau des Neuen . Sie blieben

Versager , als es um die Aufrichtung der neuen Staats -

autorität hätte gehen sollen .
Die nachfolgenden Jahre haben die Auswirkungen dieser

Tragik den Beamtenmassen fühlbar gemacht . Sie seufzten
unter der wachsenden Abhängigkeit , aber der Druck der wirt -

schaftlichen Verhältnisse war stärker als die Fähigkeit der

Gepeinigten , sich zu befreien . Sie lebten in der vielfach

künstlich erzeugten Furcht vor der Zerstörung des Berufs -
beamtentums . Diese Furcht erstickte jeden Elan gewerkschaft -
licher Initiative . Unter dem Druck dieser Furcht vergriffen

sich die Beamten oft genug in der Wahl der Mittel » die zur
Erhaltung und Festigung des gefährdeten Berufsbeamtentums
dienen sollten . Sie resignierten , anstatt durch Anschluß
an gleichgeartete Wirtschaftsgruppen ihre eigenen Kräfte für
die natürliche Abwehrbewegung zu verstärken .

Inzwischen ist eine Atempause eingetreten , die vor der

Neuregelung der Besoldung und aus politischen Gründen

vielleicht sogar bis zu den nächsten Wahlen kpum durch neue

Versuche , die Kategorien mit den großen Ziffern noch wetter

auf die alten Linien zurückzuwerfen , abgelöst werden dürfte .
Diese Atempause muß von den Beamtenorganisationen aus -

genutzt werden , um die eigenen Reihen aus Gründen
innerer Notwendigkeit in der Richtung einer zielsicheren
Gewerkschaftspolitik neu zu formieren .

Es gilt , den Glauben an die eigene Kraft
wiederzugewinnen . Dazu kann dieser Werbesonntag der Ge -

werkschaften auch den Beamten helfen , indem sie sich an der

Kundgebung beteiligen und aus ihr lernen , daß auch ihre Be -

wegung nur ein Teil der großen Koalition aller übrigen
Hand - und Kopfarbeiter ist !

HewerWastler !
Jeder Mitkämpfer in der Arbeitsfront muß täglich über

die Vorgänge im politischen und gewerkschaftlichen Leben auf
dem Laufenden sein . Dazu bedarf er einer Tageszettung ,
die im gewerkschaftlichen Geiste ihn unterrichtet und den

publizistischen Kampf sowohl gegen die Unternehmer -
front wie gegen die falschen Freunde und „ Zellen -
bauer " führt .

Dies Blatt ist für Berliner Gewerkschaftler allein
der „ Vorwärt s " . Für ihn zu werben , ihm neue

Freunde zuzuführen , heißt die gewerkschaftliche Aktion selbst
zu stärken , heißt für die Selbstbehauptung der arbeitenden

Klasse kämpfen !
Jeder Gewerkschaftsgenosse , der über feine Aufgabe in

der Bewegung klar geworden ist ,

wirbt für öen „ vorwärts " !

Die Eisenbahnerbewegung .
Von Franz Scheffel .

Vorsitzender des Einheitsverbandes der Eisenbahner .

Ein noch junger , aber trotzdem ein starker kerniger Sproß in
der Familie der Gewerkschaften ist der E i n h e i t s v e r b a n d der

Eisenbahner Deutschlands .
Es gatr zwar eine Eisenbahnerbewegung beretts in der Vor -

kriegszeit , aber weil sie von den Fesseln des Koalitionsverbotes

umstrickt war, , blieb ihre Entwicklungsmöglichkeit ungemein beschränkt .
Unter dem Regiment der von altpreußischem Beamtengeist beseelten
Minister Budde und Breitenbach wurde seder freiheitliche
Hauch brutal unterdrückt . Erst im Lause der beiden letzten Kriegs -
jähre muhte den Eisenbahnern mehr Bewegungsfreiheit eingeräumt
werden . Der Deutsche Eisenbahnerverband wurde von
der damaligen Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands
und einer Reihe gewerkschaftlicher Organisationen aus der Tauf « ge -
hoben .

Als die Rovemberstürnre von 1918 die letzten Hemmnisse hin -
wegfegten , folgte eine ungeahnte Entwicklung der Organisation .
Hunderttausende strömten ihr zu , getragen von starken Freiheits -
gesühlen und erfüllt von weitgehenden Hoffnungen , denen , wie über -

all , die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse der Nachkriegszeit
gewisse Schranken zogen .

Schwere innere Kämpfe blieben den Eisenbahnern nicht erspart ,
die oft den denkbar heftigsten Charakter trugen . Dazu kam der stän -
dig « hatte Kampf um die Existenz . Die verheerenden Folgen der

Rührbesetzung , der Inflation , eines in unsinniger Weise betriebenen

Personalabbaues und anderes mehr rissen tiefe Wunden . Mer das

Organssationsschiff , das oftmals in wilder Brandung zu scheitern .
drohte , wurde mit fester Hand in ein Fahrwasser gesteuett , das sin
Vorwättskommen ermöglichte . Tausende von Bettrauensleuten
fanden sich jederzeit bereit , tatkräftige Hisse zu leisten , erfüllt von

Bildungsdrang und Wissensdurst und getragen von unverbrüchlicher
Treu « zur Organisation .

Noch sst die Organisationszevsplitterung im Eisenbahnbetriebe
ein « weitgettteben «. Vereinigungen aller Schattierungen sind vor -
handen . Trotz alledem ging es rüstig vorwätts . Wir mustern heute
«in stattliches geschlossenes Heer von rund Wv 000 treuer

Verbandskollegen , Arbeiter und Beamte . Schnell hat sich bei dem

denksähigen und fortgeschrittenen Teil des Eisenbahn Personals der
Gedanke Bahn gebrochen , daß im Eisenbahnbetrieb Hand - und Kopf -
arbeiter ein einziges Ganzes bilden müssen , wenn Schritt gehalten
werden soll mit dem Vormorsch der organisietten Arbeiterschaft .

Der heutige Tag , an dem die gewaltige Heerschau der organi -
sietten Arbeiterschaft Groß - Bertins vor sich geht , wird sicherlich auch
den organisierten Eisenbahnern von neuem Zuversicht und Aus -
dauer verleihen . Dieser Tag ist aber auch geeignet , machtvoll und

dringend die Mahnung an die Unorganisierten zu richtnn ,
nicht länger abseits zu stehen , sondern mitzuhesse . v,
den Kampf der organisierten Arbeit erfolgreicher zu gestalten .

Eisenbahner , schaut euch um ! Unser Unternehmer , der größte
im Lande , ist der reaktionärsten einer . Das in - und ausländische
Großkapital dirigiert den Verwaltungsrat . Wenn die Kollegenschast
nicht auf der Hut ist , wird sie immer mehr das harte Joch kapita -
listischer Interessengemeinschaft am eigenen Leibe zu spüren haben .
Der harte , aufreibende , gefährliche Dienst erfordert ganze
Männer . Die werden nicht geschaffen und erzogen durch Knecht -
seligkeit und schlechte Bezahlung , durch Gewährung von Brosamen ,
auf dem Bettelwege gesammelt . Die Sicherheit und Leistungs -
fähigkeit des Eisenbahnbetriebes kann nur gewährleistet werderr

durch ein aufrechtes , in seiner Existenz gesichertes Personal .
Zielbewußt und konsequent wird die Organisation ihren ein -

geschlagenen Weg weiter oerfolgen . Schulter an Schulter wollen
wir stehen und kämpfen mit der klassenbewußten Arbeiterschaft
innerhalb und außerhalb der deutschen Landesgrenzen . Trachten
wir mit allem unseren Sinnen und Wollen danach , daß die

Eisenbahner mit die ersten sind in dem edlen Wetsstreit , durch . tat -

kräftiges Wirken die historische Mission der Gewerkschaftsbewegung
zu erfüllen ! Wir sind aus dem Vormarsch : rüstig muß dem Ziel
entgegengeschritten werden !

Arbeiterbewegung Kulturtat !
Llrteil des Präsidenten von Mexiko .

Mexiko - Eily , 27. August . tEigenbettcht . )
Der mexikanische Präsident Calles hat auf dem Kongreß des

mexikanischen Gewerkschastobundes dem Proletariat
seinen Dank für die Unterstühung im Kamps der Regierung gegen
die Reaktion ausgsprochen . Calles wies dabei auf die Bedeutung
der Arbeiterbewegung für die Entwicklung Mexikos hin und nannte
die Bekämpfung dieser gewaltigen Kullurbcwegung zur so-
zialen Befreiung ein verbrecherisches vorgehen . Mit be -

sonderer Wärme versicherte Calles dem Kongreß , daß die Arbeiter .

bewegung stets auf feine kräftige Mitarbeit rechnen könne .
Der Kongreß sprach in einem einstimmig gefaßten Beschluß

dem Präsidenten sein vertrauen aus .

polizetwahlen in Wien .
Unter Haßparolen für die Gelben .

Wien , 27. August . swTB . )
Die Reuwahl für die nach den Zuliereignsssen zum Rücktritt

veranlaßke Personalverlretung der Wiener Sicher .
heitswachebeamten fand heule unter großer Beteiligung der
wiener Wachmannschaft statt . Das Ergebnis war III Mandate

für die napolitlsch - wirlschastliche Gruppe der Wachebeamlen und
12 Mandate für die sreigewerkschaftlich organisierte Gruppe . In den

engeren Ausschuß kommen demgemäß fünf Vertreter der unpolitisch -
wirkschastlichen und ein Vertreter der sreigewerkschaftlichen Gruppe .
Die letztere halte früher im Ausschuß eine Zweidrittelmehrheit .

Das Defatzungs - Kompromiß .
Hcrabsetznng um 10 000 Mann .

London . 27. August .
Das Foreign Office gibt amtlich bekannt , daß zwischen England ,

Frankreich und Belgien über die Frage der Stärke der vesahungs -
truppcu im Rheinwnde eine Regelung erfolgt sei . Ciuzel -
Helten werden nicht bekanntgegeben .

Ein Beamter des Foreign Office erklärte , daß eine Verhältnis -

mähig geteilte Herabsetzung der Truppenstärke im Rheinland ein -

treten werde . Die Gesamtzahl der Truppenstärke werde 60 000

Mann betragen .
„ Reuter " zufolge verlautet , daß die französische Regierung ihre

Truppen um 8000 und die britische und die belgische Regierung ihre
Kontingente um insgesamt 2000 Mann herabsehen werden . Gesamt -
Herabsetzung der Rheiulaudtruppa , daher 10 000 Mann .



Die Reichsbahn vor üem Schlichter .
Herabsehung . nicht Bemäntelung der Arbeitszeit .

Auf Grund des Schiedsspruches vom 8. April 1927 waren die
Vertragsparteien gehalten , spätestens im Monat Mai Verhand -
lungen zu führen über Herabsetzung derhöch st zulässigen
Arbeitszeit auf Grund der Dienstdauervorschriften . Es wurde
denn auch wiederholt zwischen den Eisenbahnerorganisationen und
der Deutschen Reichsbahngesellschaft verhandelt , ohne daß es zu einem
praktischen Ergebnis gekommen wäre .

Die Vertreter der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn -
gesellschaft hatten wohl das Zugeständnis gemacht , die höchstzulässige
Arbeitszeit von 60 Stunden in der Woche auf 57 Stunden
herabzusetzen , doch hat dies nur einen theoretischen Wert .
Denn die Eisenbahnverwaltung hatte bereits vor dieserZusage
ihren Dienststellen Anweisung gegeben , innerhalb der Dienst -
schichtengrenze die Arbeitszeit schärfer zu berechnen , so
daß sich an der ungeheuren Länge der Dienstschichten praktisch nichts
geändert hätte .

Auf Grun ! � dieler Sachlage haben nunmehr die am Tarifvertrag
beteiligten Organisationen den Reichsarbeitsmini st er
o n g e r u s « n und ihn ersucht , das Schlichtungsverfahren ein -
zuleiten . Diesem Wunsch ist der Reichsarbeitsminister nachgekommen .
Die Schlichtungsverhandlungen erfolgen am 5. September .

Das Los üer Glasbläser .
�im Glasmaschinenhaus der Dsramwsrke in Siemens -

st a d t steht eine der wunderbarsten Maschinen der Gegenwart , die
Glasmaschine . Sie stellt täglich 50000 Osramglas -
Kirnen her und ersetzt damit gut 150 —20 0 Handbläser .
Nur wenige Leute werden zu ihrer Bedienung gebraucht . Die
sxolge ist ein starkes Sinken der Löhne für die Handbläser .
Da es in Berlin sogar noch Heimarbeiter in diesem Berus
gibt , sei dos Elend dieser Menschen geschildert .

In der Küche ist ein kleiner Blasebalg aufgestellt , welcher die
Gasflamme anfacht . Diese Gasslamm « dient zum Schmelzen und
Löten des Glases . Der Heimarbeiter muß die Glasröhren selbst
taufen . Auch das Gas setzt er zu. An achtstündige Arbeitszeit ist
nicht zu denken . Will der Heimarbeiter auf seine Kosten kommen
und dabei auch leben , dann muß «r von früh 6 Uhr bis spät abends
vor der heißen Flamme sitzen . Was das für Augen und Lunge
bedeutet , kann sich jeder selbst vorstellen .

Und der Lohn ? Der Helmarbeiter bläst i n « i n e r S t u n d e ,
wenn er sehr fleißig ist und die Frau ihm Hilst , etwa 3 0— 4 0

kleine Glühbirnchen . Hat er tausend Stück zusam -
men , so hat er 2 2,50 M. verdient . Dafür hat er 25 Stunden
arbeiten müssen . Das entspricht einem Stundenlohn von 90 Psenni -

gen . Doch sind hiervon noch die Kosten für Gas und für
dos Röhrenglas abzuziehen . Bei der außergewöhnlichen
Geschicklichkeit , die sich der Glasbläser aneignen mußte , und bei den

gesundheitlichen Gefahren ist der übrigbleibende Lohn ( etwa
60 Pfennige ) ein wahres Elendsgeld .

Selbstverständlich wollen wir den technischen Fortschritt und

freuen uns der großen Maschin « , welche so gesundheitswidrige
Arbeit überflüssig macht .

Was wird aber aus den Leidtragenden des Fortschritts ? Der

Glasbläser hängt an seinem Beruf wie andere Arbeiter auch . Was

soll er aber anfangen , wenn ihn die Maschin « vollends brotlos

macht ? Um dies Problem muß sich die Gesellschaft angesichts der

gewaltioen technischen Umwälzungen mehr als bisher kümmern .
H. W.

Vilkelm Insel .
Der Houptkassierer des Zentralverbandes der Maschinisten und

Heizer ist heute 65 Jahre alt geworden und tritt nun in den Ruhe -

stand . Insel ist einer von jenen Alten , die , durch alle Stürme ge -

stählt und gefestigt , in allen Teilen der Arbeiterbewegung mst gleicher

Hingebung tätig waren . Bereits in dem Berliner Fachoerein
der Maschinisten und Heizer in den achtziger Jahren suchte
Wilhelm Insel den Boden für die kommende Organisation vcrzube -
reiten . An der Gründung des Verbandes nahm er regen Anteil .

In der Hauptverwaltung bekleidete er lange Jahre das Amt eines

Sekretärs . Im Jahre 1919 wurde ihm der Posten eines Haupt -

kassierers übertragen . Die Kriegsfolgen , die plötzliche Aufblähung
des Apparates , die Inflation , die leeren Kassen , dann der

Abbau und zuletzt der schwierige Wiederaufbau der Finanzen der

Gewerkschaften , das alles zog die Kassierer der Verbände stark in

Mitleidenschaft . Wenn der Verband der Maschinisten gleich anderen

Gewerkschaften heute über gute Finanzen verfügt , so hat Genosse
Insel sein redliches Teil zu dieser Stabilisierung beigetragen .

Welche Stütze die Partei an dem Jubilar auch in den

schwierigsten Zeiten hatte , dos können die Lichtenberger Genoflen
am besten bezeugen . Möge dem Genossen Insel noch ein recht

sonniger Lebensabend beschieden sein .

Oer Streik bei Sergmann - RHsenchal .
Am 24. August wurde erneut zwischen dem Verband Berliner

Metallindustrieller und dem Deutschen Metallarbeiteroerband über

die Beilegung des Streiks bei der Firma Bergmann in Nosentha !

verhandelt . Die Schlosser und Dreher haben getrennt in

Versammlungen zu dem Berhandlungsergebnis Stellung genommen .
Die Schlosser nahmen das Verhandlungsergebnis an , die

Dreher haben es abgelehnt . Die Firma wird sich nach wie

vor bemühen , Streikbrecher für ihr Wert anzuwerben . Wir bitten

alle Metallarbeiter , die streikenden Arbeiter bei Bergmann in ihrem

Kampf zu unterstützen .

Die . Rote Fahne " behaupete gestern , «in Mitglied des

Reichsbonners namens Friedt , Reinickendorf , Scharnweber -

ftraße 73, sei Streikbrecher . In Wirklichkeit gehört der Betreffende
weder dem Reichsbanner noch dessen Spielmannszug an , sondern
einem Bläserkorps , das fast ausschließlich von Kommu »

n i st e n gebildet ist . _

Gesperrte Konditoreien . Wegen Nichteinhaltung des Tarifs sind

für organisiertes Personal folgende Konditoreibetriebe gesperrt :
Konditorei Otto , Berlin O. , Landsberger Allee 138 , Ecke Elbinger

Straß « : Konditorei G e p p l e r, Oranienftr . 13 ( am Heinrichsplatz ) :
Konditorei und Cafö K o l b « r g, Prinzenallee 25/26 und Brunnen -

ftraße 52 : Versandkondnorei Knobe u. Co . . Berlin N. , Müller -

straße 40 a.
Die Zvlernationale Transporlarbeiler - Föderalion ist zum ersten

Male auf der Genfer internationalen Verkehrskonferenz vertreten .

Freie Gewerkschaflsingend Groß - Verlin :
Leute , Soiuitaa , S«>»cr «schaftstag . lSU, Uhr - »s der Sr - ßeu Spiclwic ! «

im Treptower Part !
Deutscher »erlehr . buud . «bteiluug Straßen - und «l - inbahner : Mittwoch ,

31 August , 19 Uhr. im großen Saal des Dewerkschastshaus - - , Engelufer 24 23,
Sektionsmitgliedervcrsannn ! un( j aller Mitglieder im Straßenbahn - , Hochbahn - �
Aboag - und Industnebuhnbetnebe .

pe de, gd ». Morgen , Montag , 19� Uhr , Vkranstattungen in

Ereifswalder Str . 23. Fritz - Reutcr . Abend. — Temoclhos : Jugendheim Schule
Sermaniastr . iit . „Köln und die Jugend " <Eschbach) . — Ab 19 Uhr Spielen
ans dem Epielvlah im Friedrichshain , Eingang Virchowstraße . uiascnfplele ,
Vollstanze , Ballspiele .

Verantwortlich Mr Politik : Richard «erastei »: Wirtschaft : A. Sateruu «:
Eewerlickaft - beweauna : Friedr . Cdtorn ; Feuilleton : Ä. 6. Ddlcher : Lokale »

und Sonstiges : Friß itarftädt : Anzeigen : Th. Glocke; sämtlich in Berlin .
Verlag : Borwärts - Berlag ffi m. b H. . Berlin . Druck: Vorwärts - Buchdruckere »
und Verloasanstalt Paul Singer v Co . Berlin SW SS. Lindenstrahe �
Hier, » 4 Beilage », . An» der Film - Selt " , . Unterhaltung und Wissen - und

�ugeud - Vorwärt » - .
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Jacquard - Tischtücher Kaffeegedecke~ ~ weiß hnlbl , inen

6 . 25

weiß halbleinen
farbige Kanten
150x 225iA rA ' 25 * 160 '
12 Scrv . lU . OUu . SServ .

farbig , tncrcerlalert
160x225 ' fl O AK 13Oxl80ß CK
12 Serv . XUtUU 6 Serv . l > ,O0

Kaffeedecken
Javagewebe , kariert , llOx ISO
farbige « 120Q a j » 120 A e» x-
Doppelgew . ISoO . �d 120fc,Uu

1 . 95

fsüxfeo 2 . 65 130x130 2 . 26

Tischtücherhalbietn .

113 . 95 üS . SO 12 . 90

Servietten ioVso " m 0 . 80

Tischtücher
halblein . Jacqu . rn . Hohlnaht

130x160 0 . 95 130x130 4 . 90

Servietten loxtoan 1 . 05
Tischtücher
reinlela . Jacq . ,rasrngebleicht Buchstaben ,

iÜ . 75 1- 16. 95 ÜO. TS B a d e I a k e n
welßbuntgarnuatert

Servietten ioVeo cm 1,40 i40xi8o5 . 45 125x150 3. 9o

euer
FROTTIER WÄSCHE

Staubtücher Poliertücher

6 Stück 0 . 85 e Stfldr 0 . 55

Bettköper - Inlett
thrklaeh - rot oder roaa - rot ,
fader dieht

130 am 3 . 85 82 an 1 . 95
danaendlaht

3 . 95 « » 2 . 4 «
0 . 60

Frottierhandtücher
b u n tz - v _ _
sit &O. TS
Jacquard , buntl OS
gemustert , 55 x UScm J . U( l

weiß mit farbig eingekurbelt . QfJ

bunt, . _ _kariert ! 05
50x HO ■ l . aw

Stuben ha ndtücher
Halbleinen , Jacquard oderA OK
Oerstenk o rn , 46x100 cm V. Otf

Reinleinen Drall , 48x110 ) ! AK
oder Oeretenkora , 48x100 ) haO
Reinlela . , „ „ Halblein . -4 _ _,
tfTfgl . OS � « l . SS
Küchea h and tü eher
Weiß Gerstenkorn
oder Drell » 45 x 100 cm
Halbleinen , weiß Gerste n - A HK
korn oder Drell , 46xl00 " « # * #
Reinleinen , grau - weiß A AfT
Gebild , 48x100 cm " » « ff #

Reinleinen , weiß , "l OFT
mit Inschrift , 45x110 cm JLeOtl

Küchen - Wischtücher
Halbleinen , weiß - rot kariert ,

53x75 cm 0 . 60 53x53cm 0 . 40
Relnl einen « weiß mit
roter Kante oder Karos

180 <

60x75 cm 0 . 80 60x60 cm 0 . 60

Un t e r he 1 1 d re 1 le
tHrklseh - rot oder roaa - rot

118 em bredt 4 . 45 3 . 75
Bettlaken - KuponsJ » s .
H a I b 1e 1n an , t40x 220 cm
ra. ver . türkter Mitte , F» AK
150 cm breit , 225 cm

Federn , und Daunen
in reicher A u e w a h l ,
k e e I g e » a e e k e n e War «

» AR EMWASCHE HERRENWÄSCHE TRIKOT WA S C H E
Klnfatb . Wk «

Taghemd
mit Silck . - Eluaati O ( - /k
oder • A n • a t r ta . ÜMI
T a g h e m d
mit SUck. - Eintatz \ K/a
und - A n . a 1 1 l . tlU
Nachthemde
mit Stl c ke rel O . • O
Beinkleid n
mit Stick . - Ansatr U . 4 0

Hemdhose 8
mit Stk : k. - Ansar7 I 0
Priozelirock
mit Stick . - Ansatz

c b •

5 . 50

1 . 6 «

3 . 25

2 . 45

1 . 50

2 . 40

3 . 90

Elagant . Wk . eh «
T a g h e m d
hanogesticktQ KA i » K
u. Handbohlsaum rJtmi ' J
Nachthemd -j J « ew .
mit reich . Stickerei 1 d » — I ,vU
Nachthemd -1 K _ Q /w «
farbig , mit Spitze Xtl . i/ . UU

Weiß . Oberhemd
Pikee - Falten - Einsatz , _
feste Manschetten, ' / HtZ■

geplättet I • I e>

m

Hemdhose
farbig , mit Spitze 9 . 50 6 . 50
Hemdhose - | / * » o mm,
Seide,Cr6ped . ChineXO « OU.

Schlafanzug

Äi27 . - KT. ' i 13 . 50

Oberhemd
gestreift , od. gemust . Perkai , O
mit Kragen u. Klnppmansch . I el

Weiß . Oberhemd
karierter B a t ie t - E insa tz
und UmschlagmanKhetten , M £| ir
gewaschen und geplattet T . at )

Herren - Nachthemd _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

farbiger Besatz , Geishaform Q ApJ vorzüglicher engl . Trikotin O AA
od. m. Kragen , lang geschnitt . OeÄO mit K' appmanschettcn X « • Uli

Stehumlegekragen Einstoffkragen „n. j . " /k gj -
modernste Form , Mako 4 fach \ / # OVI halbsteif , Stärken iil )*»rfliisslj " » ÖD

gewaschen und

0 b e r h e
gestreift od. gemust . Trikolet Q pf A
mit U m sc h lag mansche tten 0 « tlU

Oberhemd

Selbstbinder raine seid «

�' O. ÖO � 1 . 75 2. 75
Herren hut
aus
n a u e

" • ' r " 1 ' 3 . 75Herbstformt

Damen - Hemdhosen
feingerippt , Windelform mit
Achselband , Größe 42 - 46

fclngcrlppt , echt Mako, mit
Achselba . od. Stoff achsel , 42-46

Damen - llemdchen
mit ' Bandträgern , weiß
oder farbig , Länge 80- 95 cm

Kinder - Schlüpfer
feingerippt , heilfarbig , Gr. 1-5

Unterziehschlüpfer
für Damen , hellfarbig

Damen - Schlüpfer
feingerippt , weiß od. hellfarb .

0 . 95
1 . 95

0 . 65

0 . 45

0 . 60

0 . 95

Damen - Hemdhose q/ \
gestreifte K' seide , mit Spitze
C o m p l e t
Prinzeßrock mit Beinkleid , . �aus kunstseidenem Trikot J | |
m. Spi tzengarnierung X X"• I »J
Flerrcn - Garnituren A | wv
hellfarb . , kar . Jacqu . ,7 Groß .

Damen - S t rü m p f e ' J jpr
vorzügl . Seidenflor , farbig

. 2. 25
»" 0 . 95

vorzügl ,
vorzügliche künst
liehe Seide , farbig
Herrensockeni

e mit K' seide '

, Jacnoard . l ) PTA
enrtlwhe Neuheiten O. Oll *

Baumwolle mit K' se
Wolle
echt

TASCHE Bf TECHER R E T TW AS CH E WÄSCHESTOFFE
S at i n - Garnitur
1 Deckbett 130 x 200 ) 1 O AA
2 Kissen 80 x 80( 1 tP . UU

Dam ast - Garnitur

Damootileber
Weiß Makobatist
m 1 1 Kord
es. 35 em

Belnlelnen , leicht teblerbafi

lelstretfenik O A
S stock U . OÜ

für
Dam « o 0 . 45 He rrnn 0 * 55

Uerrentdeber

Weiß Makobatist
�

ca. 42 cm 8 Stück 1 . 00
ßeinlclaen , handgezogener
Hohlsaum und farbige Kante -tz x» >-
45 cm s stuck i . ya

Im Wfischeiichthof : Auslage tod bestellten

II KAUT WASCH E - AUSSTATTÜSÖEN

Deckbettbezug j . . .
Linon , ca. I20x 200 cm T . OU

130x200 cm . . . . .7 . 50 6 . 00
Kissenbezug l 71 ? I /IA
Linon 80x 80 cm 1 « � t ? I . - IU

ml » Languette 78x78cral . 60
Laken 9 ta
Haus tuch 140x215 cm O . OU
Halblein . K CA
150x 225 el . OU

MadapolamA _ _
80 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

tl . OO

Makobatist

Daulas
146x 225 4 . 90

:j 15 . 00

! 4 . 0 » 3 . 20

I Deckbett 130 x 200
2 Kissen 80x80

Überschlaglaken
Linon m. Hohl - . . r \ �
MScTuiÄ 11 . 00 8 . 50
Kissenbezu
p a s s

echt ägyptlsch . A
80 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

V , 4 9

B e t t s a t i n

130 cm br. 1 . 4 0 80 cm br. 1 . 0 e)

Bettilamast

ISOcmbr . 2 . 20 SOcmbr. l . lO

Bedienungsschürze -f .
weiß in. Hohlsaum u. Blende X . O0

Zierschürze a „
weiß . Mull, reich m. Stickerelen

Satinschürze - j
ktn » , jumpertormA . » / "

2 mm Ginghamschürze a - A
• < 0 gestreikt . Wiener Form

RA n EXKOA FEKTIOiV KEE1RERSTOFFE SEIRE ASTOFFE
Jumperbluse
karierte Waechk ' eelde 4 Äff
mit langen Acrmeln

Sportkleid
Stoff Coro pos4 , Rock ' I Q CA
kariert , Jumper unl X tr . wV

Kleid
sehr guter Wölls tott AA
mit reicher Stickeiei « ■G. ' rtr

Mantel
englischer melierter Stoff QA AA
mit angewebtem Futter WU . T/ "

Ein Posten R i p S - Pa pi 1 lo D D 3
Papillon - Composex em elegante Klei derwa re , i O A Haibse
reine Wolle , auß' rgiw . billig ÄeTf # neue Farbe n v un� Mantt

Kammgarn - Jacquard Reinwoll . Sportstoffe Taft reine Seide
reine Wolle , Q mm strickartig gewebt , ET e- ex schwan , für Elnsegnungs - rl ikA
vorxügL Kle Id e r * a t e O . I O travers g e m n s t e r t t/ . OU klelder , ca . 85 cm breite/ . « / "

ni a S t
i d e , für Jacken -

ManteKutter , ca. 85 cm i

Cr6pe de Chine

buntfarbig bedruckt , schöne ( JQ
jpe
arbig 1

- - - -

— .
Farbenutellu . igcn , ca. lO. ' cra '

Gröps Satin
doppcis . Gew. , schwz. , wß. ' t A p» A
u. mod. Farben , ca. 100 ein
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Hr . 406 ♦ 44 . Iohrgang 1 . Heilage öes vorwärts
Sonntag , 2S . August 1027

. . Hier nnb dar « warf ein tanifprecher Jazzmusik auf die
Straßen . - So heißt es in dem Bericht , der uns aus B o st o n über

die Schreckensnacht vom 22. zum 23. Auqust übermittelt wurde , in
der man Succo und Vanzettk hinrichtet « . Ja . es ist
Tatsache ! Während in der ganzen Welt jeder Gesittet « mit Bangen
daran dachte , ob das furchtbare Justizoerbrechen Ereignis würde
oder nicht tanzt «n in den Großstädten der Union die Söhne der

Stahlmagnat « n mit den Töchtern der Viehkönig « zu den Klängen
«incr fafhionablen Musikbande Charleston oder Blues . . .

Nicht nur Amerikas Justiz ist mit Verbrechen belastet , auch wir
Europäer haben in einer Zeit , die wie keine zuvor sich brüstet
niit Zivilisation und Kultur , Schlimmes erleben müssen . Was waren
die 12 Jahre Sozialistengesetz , das der Säkularmensch mit
der Fiktion sozaüstischer Attentäter begründete , die nur in seiner
> md seiner Gefolgsmänner Phantasie exstierten , anders als ein ein -
giges großes Justizverbrechen ? Frankreich erlebt « seinen Fall
Dreyfus , der einen Unschuldigen als Opfer antidemokratischer

Rietze jahrelang auf die Todesinsel der Sträflinge verbannte ; aber
Frankreich erlebte auch , daß sich im eignen Lande ein Entrüstungs -
stürm erhob , die Edelsten aufftanden , Emile Zola sein : „ Ich klag «
an ! * in die Debatte schmetterte und die Machenschaften der Reaktion
mit Erfolg angeprangert wurden . Ungeheuer war die Empörung .
Äs am 13. Oktober 1909 Francisco Ferrer auf der Feste Moni -
juich bei Barcelona unschuldig erschossen wurde ; und noch noch
Jahren gellte hinter dem Wagen des Königs Alphons von Spanien
der Ruf : . . Mörderl ' her . Uns allen ist noch der Fall Felix Fe ch e n .
b a ch in allzufrrscher Erinnerung , und täglich melden uns die Blätter
von den Verbrechen einer rechtsoerleugnenden Klassenjustiz aus dem
faschistischen Italien , dem bolschewistischen Ruhland .

Der Justizmord von Chikago .

_
In keinem Lande der Welt aber werden Justizmorde so kalt -

blutig ousgesührt , so schamlos und scheinheilig mit verlogenen
Phrasen von Recht und Freiheit drapiert wie im Lande des reinsten
Kapitalismus , in den vereinigten Staaten von Nordamerika . Nichts
beweist dies deutlicher als der Justizmord von C h i k a g o
vom Jahr « 188 7. Vor kurzem haben wir über dies Ereignis ,
das ewig einen Schandfleck der amerikanischen Nationalehre bilden
wird , berichtet , doch gerade nach der Ermordung Saccos und
Vanzettis erscheint es geboten , gewisse Einzelheiten noch genauer
herauszuarbeiten . Führen wir uns kurz die Geschichte des Justiz -
rnordes vor Augen ! Das im Jahre 1878 vom Kongreß der USA .
angenommene Gesetz zur Einführung des Achtstundentages für Re -
gierungsarbeiten war ein toter Buchstabe geblieben . Deshalb de -

schloß im Oktober 1884 die Gewerkschaftssöderation der Vereiniaten
Staaten und Kanadas , die in Ehikogo tagte , daß vom 1. Mai
Z886 an der Achtstundentag eingeführt werden und jede Gewerkschaft
alles aufbieten solle für die Durchsetzung dieses Beschlusses . Im No -
vember 1883 bildete sich in Chikago eine Achtskunden - Assoziation .
und infolge der Anstrengungen dieser Liga wurde die Bewegung
in Chikago ollgemein . Beide Parteien , Kapitalisten und Arbeiter ,
rüsteten auf den großen Kampf , der für den 1. Mai 1886 erwartet
rmrrde , da brach in der Gerätesabrik von McCormick ein Konflikt
aus . Am 16. Februar 1886 um �10 Uhr morgens wurde die
Fabrik geschlossen , 1200 Arbeiter wurden aufs Pflaster geworsen .
Was war der Grund ? Die Arbeiter hatten ihre Organisationen
vervollkommnet , und aus Wut hierüber suchte die Fabritleitung
einen Grund zum Streit , der bald gefunden wurde . Vor »
tragswidrig entlieh man die Mitglieder des Arbeiterkomitees , und
als sich die Belegschaft beschwert «, schloß man die Bude .

Laß sie betteln gehn , wenn sie hungrig sind !

Am 2. März fand eine Massenversammlung der Aus -

geschlossenen statt , in der vornehmlich dagegen protestiert
wurde , daß uniformiert « Polizisten und „ Pinkertonianer " , die
Privatdetektive der Fabrikanten , bis an die Zähne bewaffnet , zur
Einschüchterung der Arbetter aufgeboten worden waren . Tagtäglich
wurden friedliche Proletarier zu Boden geschlagen und in die Ge¬
fängnisse geworsen ! Fast allabendlich fanden in den nächsten
Wochen Versammlungen statt , bei denen die später zum Teil er -
mordeten , zum teil lebendig begrabenen Führer der Arbeiterschaft
zumeist die Redner stellten .

Am 1. Mai kam es zum allgemeinen Streik . Am 3. Mai er -
öffneten die „ Pinkertonianer " aus nichtigem Grund auf eine An¬

sammlung von Ausständigen ein mörderisches Feuer . Sechs Tote
und zahlreiche verwundete blieben auf dem Platz . Die E m p ö -

rung steg ins Ungeheure , und für den Tag daraus ward eine
Protestkundgebung auf dem Heumarktplatz einberufen . Die
Polizei traf umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen , die Versammlung
selbst verlief ruhig , bis die Beamten gegen Schluß der Versammlung
als der Platz sich schon fast geleert hatte , mit gezogener Wasfe ein -

schritten . Da explodierte plötzlich eine Bombe ; niemand weih
und niemand wird wohl j « erfahren , wer sie geworfen hat .

Ein furchtbares Wüten der Polizei setzte ein : Nach wenigen

Tagen waren acht Arbeiter , August S p i e H Albert R. P a r s o n s,

Adolf Fischer . Georg Engel , Samuel Fielden . Michael

Schwab , Louis Lingg und Oskar Neebe , verhastet . Man

erhob gegen sie die Anklage des Mordes , trotzdem auch nicht die

* 0 *

Spur eines Beweises vorhanden war , daß sie an dem Verhängnis -
vollen Bombenwurf in irgendeiner Weise beteiligt waren , und die
aufgehetzte Bourgeoisie verlangte ihren Tod . Halte sie doch in ihrer
Press « Artikel gelesen wie diesen der „ Chicago Times " : „ Es
ist sehr hübsch , wahres Elend zu bessern ; aber die beste Mahlzeit für
einen lumpigen Vagabunden ist Blei . Man sollte genügende Por -
tionen geben , um ihren Appetit und ihre Gefräßigkeit zu stillen ".
Ein unglaubliches Verfahren begann . Leumundszeugen wurden von
der Staatsanwaltschaft gekauft , um , wenn sie ungünstig für die
Angeklagten ausgesagt hatten , einen Posten bei der Polizei zu er -
halten . Das Urteil war unzweifelhaft , noch ehe der Prozeß an -
gefangen hatte . Das wußten Richter und Angeklagte . Siebe » An¬
geklagte wurden zum Tode durch den Strang , Neebe wurde zu
fünfzehn Jahren Zuchthaus verurtellt . Der bürgerliche Mob trium -
phiert «! Die acht unschuldig vor den Richter geschleppten Arbeiter

hatten sich während des Prozesses wie die Helden benommen . Adolf
Fischer rief dem Staatsanwalt zu : ,Jch habe nie einen Mord be-

gangen , aber ich kenne jemand , der auf dem Wege ist , ein Meuchel -
mörder zu werden , und das ist Staatsanwalt GrinnellI " Oskar
Neebe aber sagte , als man gegen ihn 15 Jahre Zuchthaus bean -

tragt «: „ Nur eins tu , mir leid : wenn es noch geändert werden kann ,
wenn es noch möglich ist : Lassen Sie mich auch hängen ! Es ist
ehrenvoller , mit einem Ruck zu sterben , als zollweise getötet zu
werden " . Auch nach dem Mordspruch flehten die Verurteilten nicht
um Gnade . Im Gegenteil : Als von dritter Seite eins Begnadigung
angeregt wurde , schrieben Lingg , Fischer und Engel an den Gou -
verneur des Staates Jllionis , Oglesby , «inen Brief , in dem es
heißt : „ Als Mann von Ehre , von Gewisien und Prinzip kann ich
keine Gnade annehmen . Ich bin kein Mörder . Wenn ich keine

Gerechtigkeit erhalten kann , ziehe ich vor , daß das Urteil vollstreckt
wird " . Der Verteidiger indessen , der unermüdliche Rechtsanwalt
B l a ck , die Arbeiterschaft aller Länder und alle rechtlich Denkenden

diesseits und jenseits des Ozeans ließen nichts unoersucht , Gerechtig -
keit oder , wenn dies unmöglich war , Gnade zu erlangen . Aber die
Verantwortlichen Amerikas blieben hart und unerbittlich . Das Ober -

gericht von Jllionis lehnte eine Aushebung ab , wie wir es fast
genau so im Fall Sacco - Vanzetti erlebten . D i e Mitglieder

des Bundesgerichts verkrochen sich hinter dürft ! »
en Entschuldigungen — wie im Fall Sacco - Vanzetti .
ouverneur Oglesby blieb bei seinem brutalen Nein , — wie Füller

im Fall Sacco - Vanzetti . Nur Samuel Fielden und Michael Schwab
wurden zu lebenslänglichem Gefängnis „ begnadigt " .

Für den 11. November 1887 wurde die Hinrichtung angeordnet .
Am Tage zuvor hatte sich Louis Lingg den Kopf mit einer
Patrone zerschmettert ; das halbe Gesicht war ihm fortgerissen . Wie
er in den Besitz der Patrone gekommen war , ist ungeklärt . Man
legte den Sterbenden , der nichts mehr sprechen , wohl aber noch
sehen und hören konnte , auf einen Gefängnistisch , und nun zeigte
sich die ganze Herzlosigkeit der Schergen . Die Gesängnisbeamten
waren viehisch genug , zu debattieren , ob Lingg , falls er noch lebe ,
am nächsten Tage gehängt werde , und der Scheriff Matfon erklärte
laut : „ Ihr könnt überzeugt sein , daß er hängt , wenn er noch lebt ! "
Lingg starb in stummer Qual . Am anderen Morgen um 1114 Uhr
erhoben sich die vier Gefangenen , um dem Henker zu folgen . Sie
gingen festen Schrittes und ohne Stütze . Um 12 Uhr 5 JNmuken ,
am 11. November 1887 , war die Exekution vollstreckt , der Justiz -
mord vollzogen . Drei Tage später beerdigte Chikagos Arbeiterschaft ,
in einer Stärke von 150 000 Mann ausmarschiert , die Opfer einer
bestialischen Klassenjustiz .

Das letzte Wort von August Spies , das er am Galgen sprach ,
war : „ Die Zeit wird kommen , da unser Schweigen
im Grab « mächtiger sein wird als unsere Reden ! "
Sechs Jahre später ordnete John P. A l t g e l d t , Gouverneur von
Jllionois , eine neue Untersuchung an . Er stellte fest , daß
Unschuldige hingerichtet worden waren . Er tonnte nur
noch die drei im Gefängnis Dahinsterbenden begnadigen .

Der Justizmord war eingestanden . .

Chtkagoer Richter können auch anders .

Es war rund vierzig Jahre später , im Jahre 1924 ,
als in Chikago ein Prozeß stattfand , der in den USA . fast das

leiche Aufsehen erregte , das 1886 das Versahren gegen August
pies und Genossen hervorgerufen hatte . Da aber zeigte sich, daß

die amerikanische Justiz auch anders kann und daß nicht immer der
Strick oder der elektrische Stuhl verendete Opfer zu fordern brauchen .
�wei Millionärssöhne , Richard L o eb und Nathan

e o p o l d nämlich , standen vor den Assisen , und zynisch gaben sie
zu , einen Studienkameraden , den vierzehnjährigen havardschüler
Robert Francks . in Ihr Auto gelockt , entführt und kaltlächelnd er¬
mordet zu haben . Mit blasierter Gleichgültigkeit erklärten sie. es
hätte sie gereizr , einmal zu sehen , wie . es ist , wenn jemand stirbt .
Sonst hatten sie nichts gegen den jungen Mann . Aufgewachsen in
höchstem Luxus , heruntergekommen und müde geworden durch die
frühzeitige Kenntnis jeglicher Sinnenlust und jeglichen Lasters .
fanden sie keinen Reiz mehr an den faden Freuden , den lang »
weiligen Alltäglichkeiten . So jagten sie neuen Reizen
nach , und ihre entartete Moral führte sie zum
Morde . Beschäftigungslos , wie der Reichtum ihrer Eltern sie
machte , fanden sie eben nichts anderes mehr , was ihnen das Dasein
schmackhaft gestalten konnte . . .

Aber diese Millionärssöhn « gingen noch weiter : Als Jakob
Francks , der Vater des ermordeten Schülers , nach vergeblichem
Suchen um seinen vermißten Sohn in seine Villa kam , teilte ihm
sein « Frau mit , daß der Vermißte ihr und dem Vater gegen Er -
stattung eines beträchtlichen Lösegeldes ausgeliefert
würde . Die jungen Snobs wollten die „ Sache " , die sie zu Mördern
gemacht hatte , eben bis auf die Spitze treiben ! Es war ein Vcr -
brechen aus Ucberfütterung .

Wenn die Todesstrafe überhaupt berechtigt ist , — sie i st es
nicht ! — , so war sie es diesmal ! Aber schon der Staats »
a n w a l t hielt eine Rede , der man allenfalls , wenn sie der Ver -

leidiger geholten hätte , eine Anerkennung hätte zubilligen müssen .
Ging es doch um Angehörige der Geldaristokratie , um Söhne von
Dollarmillionören ! Da mutzte man sich krümmen wie ein Wurm ,
da mußte man Rücksicht nehmen , selbst wenn man Staatsanwalt
war . Trotz alledem konnte die Jury nicht umhin , aus formal -
juristischen Gründen zwei Todesurteile zu fällen . Was kommen
mußte , kam doch : Die Begnadigung ließ nicht aus sich warten !
heute sitzen die beiden Mörder in einem Sanatorium und spielen
in ihren Freistunden Polo und Golf . . .

Handelte es sich ja nicht um Anarchisten , Kommunisten , Syndi -
kalisten oder Sozialisten , — was für einen hundertprozentigen
Pankee ein und dasselbe ist !

Die Justiz Amerikas hat sich schwer belastet , und es ist geboten ,
die Verbrechen einer extrem kapitalistischen Rechtsprechung vorzu -
weisen . Aber wir vergessen nicht die Mahnung , daß , wer sich über

Unrecht bei anderen beklagt , zuerst vor seiner eigenen Tür

kehren soll . Dazu ist auch bei uns Gelegenheit genug !
Immer wieder erleben wir , daß unser Rechtsgefühl sagt : Hier stand
ein Angehöriger des Bürgertums vor Gericht , und er fand Milde !
Oder ober : Hier war ein Arbeiter angeklagt , und man hat auf die

Höchststrose erkannt ! Unsere erste Pflicht sei , in Deutschland ein

Recht zu schassen , das für alle Bürger des Staates nicht nur formal ,

sondern auch tatsächlich gleich ist . Wenn wir diesen Kampf
ums Recht siegreich bestehen , dann haben wir eine Schanze des

Kapitalismus erstürmt , die wohrhast schwer zu erobern , deren Be -

zwingung aber unumgängliche Vorbedivgung des

endgültigen Erfolges ist .

lllalsarv töel wie üerRame Zigarette



Wieöer Klieger über öem Gzean .
„ Stolz von Detroit " Neufundland - London .

New Jork . 27. August .

Die beiden amerikanischen Flieger William V r o ck und Edward
S ch l e e sind aus ihrem Flug um die Welt am Sonnabend früh um

7 % Uhr in Harbour Grace aus Neusundland mit ihrem Ein -
decker „ Slolz von Detroit " zum Fluge nach England
g e st a r l e t. Die Entfernung von Harbour Grace bis London be¬
trägt etwa 3500 Kilometer . Die Ueberquerung des Ozeans , selbst
auf der verhällnismahig kürzeren Strecke von Neufundland bis
England , ist insofern ein kühnes Unternehmen , als die Wetter -
löge auf hoher See gegenwärtig noch de n k b o r schlecht ist .
Teilweise werden orkanartige Stürme gemeldet . Die Flieger werden
allerdings die Winde in der Hauptsache im Rücken haben . Unter
dem Unwetter der letzten Tage hatten selbst die großen Ozeandampfer
stark za leiden . Die beiden Flieger wollen ihren Flug u m d i e
Welt in 2 2 Tagen durchführen , wobei sie mit einer reinen
Flugzeit von etwa 240 Stunden rechnen . Als nächste Etappe
nach London , wo sie lediglich Benzin einzunehmen gedenken , ist
Stuttgart in Aussicht genommen .

Zu dem Flug des „ Stolz von Detroit " ist zu bemerken , daß die
Vorbereitungen zu diesem Weltflug mit einer Gesomtflugstrecke von
22 000 Meilen bereits vor einem Jahr begonnen wurden . Ueber die
beiden Jnsailen des Flugzeuges ist mitzuteilen , daß Schlee , ein
gebürtiger ID. troiter , Präsident der Wayco Oil Corporation ist .
Brock , der 31 Jahre alt ist , besaßt sich bereits seit 15 Jahren mit
dem Flugsport .

New Jork , 27. August .
Das Transozeanflugzeug „ Stolz von Detroit " , das nach London

gestartet ist , verfolgt einen Kurs , der in der Nähe der gewöhnlichen
Dampferrouten verläuft , so daß periodische Berichte über den Der -

lauf des Fluges erwartet werden . Bis 1 Uhr nachmittags
war das Flugzeug jedoch noch nirgends gesichtet .

Wie aus Brunswick gemeldet wird , herrscht dort steigend «
Beunruhigung über das Schicksal des nach Brasilien gestorteten
Fliegers Redfern , der eigentlich heute morgen über Para
hätte eintreffen müssen . Eine Flugz « ugsirma hat Frau Redfern
für die Suche nach dem Vermißten ein Wasserflugzeug angeboten .

Neue ? Start zum 5luge Amerika — Englanü .
New York , 27. August .

Der Pilot Schiller und der Delroiler Kaufmann Wood .
die zu ihrem Englandsluge in windfor ( Ontario ) erst bei günstigerer
Wetterlage starten wollten , sind heute plöhlich abgeflogen ,
als sie hörten , daß der „ Stolz von Detroit " sich bereits auf dem

Fluge nach England befindet .
windsor ( Ontario ) , 27. August .

Di « Piloten Schiller und Wood , die aus die Nachricht
vom Abslug des „ Stolz von Detroit " überraschend in Curtißfield
gestartet sind , sind 1,17 Uhr nachmittags mit ihrem Flugzeug
„ Royal Windsor " hier « ingetrofsen , von wo sie den

Flug nach Windsor in England anzutreten beabsichtigen .

m-

f :

Tragödie eines fünfzehnjährigen .
;£i ' /Der tödliche Schutz nach vier Probeschiisscn .
[ i ' Der mysteriöse Selbstmord eines Schülers hat mehrere Tage
> die Potsdamer Ermittlungsbehörden beschäftigt . In einem

Sommerhäuschen in Sacrow bei Potsdam hatte der Kaufmann
Hans Bubenheim aus Berlin eine Drei - Zimmcrwohming gs -
mietet . B. kam mit seiner Familie nur zum Wochenende nach
Sacrow . Am Ende der vergangenen Woche gegen 6 Uhr abends , —
Herr Bubenheim befand sich auf dem Hofe — hörte er aus dem
Kinderzimmer plötzlich mehrere Schüsse fallen .
Er eilte nach oben und fand seinen ib ' A jäh , igen Sohn Leon mit
einem Herzschuß lol auf dem Bell liegen . Vorher hatte der Knabe
vier Probeschüsse aus einer Pistole , die neben ihm log ,
in die Wand gefeuert . Die Potsdamer Staatsanwaltschaft hatte die
Leiche beschlagnahmen lassen : nachdem einwandfrei Selbstmord fest -
gestellt werden konnte , ist sie zur Einäscherung freigegeben worden .
Das Motiv der Tat liegt vollständig im Dunkeln .

Die Grabfthänöerkolonne .
Der Führer « vurdc in Berlin beobachtet .

! Nach einer Kolonne von Schwerverbrechern , die die Krabschän¬
dung mit Oefsnung der Gräber planmäßig betreibt , fahndete die Ber -
liner Kriminalpolizei . Die Grabstätten von hervorragenden
Persönlichkeiten wurden von der Bande gewaltsam er -
brachen , die Särge wurden mit Büchsenöffnern und Werkzeugen
geöffnet , di « Wertsachen wurden von den Leichen wog gestohlen .
So fiel den Verbrechern u. a. der Trauring des Feldniarschalls
Grafen Moltke in der Gruft zu Kreifa » in die Hände .

> Wie die Ermittlungen feststellten , hatte die Bande aber nichtnur die Gruftschändungen betrieben , sondern auch Raub über -
fälle großen Stiles verübt . So harte sie in der Mustauer Straßeden Inhaber einer Telcphonapparatrfabrit überfallen , auf einem
Stuhl festgebunden und sein Geschäft auegeroubt . Einen ähnlichen
Raubübersall hatte sie in der Kövenicker Straße ausgeführt . Plan -
mäßig und im großen hatte die Bande außerdem Draht von Stark -
ström - und Telcphonlcitungen in der Umgebung von Berlin und in
der Provinz gestohlen . Di « Verhafteten wurden nach Bertin gebracht .Eineni der Verhafteten , namens hecker , gelang es , ans dem Unter -
fuchungsgefängnis auszubrechen und über die Grenze
nach Holland zu kommen . Seine Komplizen erhielt ' « Zuchthaus -

strafen von sieben bis acht Jahren . In Holland trieb es hecker
nicht viel anders als in seiner Heimat , bis er auch dort gefaßt und
zu zwei Jahren Zwangsarbeit verurteilt wurde . Wieder
brach er aus , und jetzt ist festgestellt , daß ernachBerlinzurück -
gekehrt ist und sich hier umhertreibt . Ohne Zweifel lebt er auch
letzt wieder vom Einbruch . Mit Vorliebe scheint er sich in der
Gegend von Stralau aufzuhalten , wo er geboren ist . Cr besitzt ein
dunkelblau lackiertes Motorrad mit Beiwagen . Schon öfter hat
man ihn den Markgrafendamm entlangfahren gesehen . Begleitet
wurde er von einer oder zwei Frauen . Es wird stark vennutet ,
daß er bei den oraßen Einbrüchen der letzten Zeit beteiligt gewesen
ist . Von der Beute der Eruftcinbrechcr hat man seinerzeit nichts
wiederoefundsn . Zisei große , schwere silberne Leuchter brachte die
Vande ans einer Weimarer Gruft nach Berlin . Als ihr von irgend -
einer Seite gesagt wurde , daß sie nur aus Neusilber beständen ,
warfen di « Verbrecher die Stücks in de » Londwrhrkanol . Sie
waren aber in der Tat aus echtem Silber gefertigt . Wieder -
gefunden sind auch sie nicht . _

Ein AH00S0 - Mark - Treffer gezogen .
Nr . 345 136 das Glüökslos .

In der Preußischen Klassenlotterie wurde heute
auf die Nummer 3- 15 136 der zweite Hauptgewinn im

Betrage von ZOOlXX) Mark gezogen . Auf den Gewinn kommen

nach Wzug der Abgaben etwa 480 006 Mark zur Auszahlung , da
jede Ziehung in zwei Abteilungen herauskommt , der Gesamtgewinn
also 600 000 Mark beträgt . Die erste Abteilung mit 240 000 Mark
fällt nach Frankfurt a. M. , die zweite nach Berlin . In beiden
Orlen wurde das Los in A ch t e l l o s e n gespielt , woraus ersichtlich
Ist. daß vorzugsweise klein « Leute die glücklichen Gewinner

sind . Die Gewinner , die durchschnittlich 30 000 Mark erhalten , sind
noch heute von ihrem Glück benachrichtigt worden : sie werden etwa
in der zweiten Hälfte des kommenden Monats in den Besitz ihres
Geldes gelangen .

Das Auto auf d�r Promenade ? .
Vor dem hause Elbinger Straße 29 ereignet « sich

gestern nachmittag ein eigenartiger Straßenunsall , bei dem drei
P e rsonen schwere Verletzungen davontrugen . Der
Führer einer Slutodroschke mußte , um eine Passantin , die in die
Fahrbahn des Wagens hineinlief , nicht zu überfahren , das Steuer
scharf herumreißen , hierbei geriet der Kraftwagen auf die Mittel -
piom . enade und fuhr mit großer Wucht gegen einen

Baum . Durch den heftigen Anprukl ttmtbt ha » » VtTIf
zertrümmert . Der Chauffeur , Johann W. aus der Gveiss .
walder Straße 51 und 0er Insasse , ein 28jähriger Kaufmann
Karl P . aus der Grünauer Straße 59 zu Köpenick , erlitten

schwere Kopf , und innere Verletzungen . Auch die

Passantin , die ö3jährige Franziska G. aus der Elbinger Straß « 26 .
wurde noch von dem Wagen erfaßt und zu Boden geschleudert . Die

alarmierte Feuerwehr nahm die Aufräumungsarbeiten vor und

sorgte für die Uebersührung der Schwerverletzten in das Krankens

Haus am Friedrichshain . _

Talermann und üie Küchenfee .
Wie Diebesfrechheit an den Unrechten kam .

Das Opfer seiner Vorstrafen ist in gewissem Sinne auch d « C

vor dem Schöffengericht Charlottenburg stehende Händler Talermani ,

geworden . Das Mitleid , das er dadurch vielleicht oerdient hätte ,

wurde jedoch völlig wettgemocht durch seine große Diebesfrechheit ,

die er an den Tag legte , als er von neuem strauchelte .

Talermann , der in Deutschland wiederholt , darunter auch mit

Zuchthaus , wegen Einbruchs vorbestraft ist , hatte von seinem Bruder

eine Schiffahrtskor ' e nach Argentinien erhalten . Dies «
Karte wurde aber für ihn wertlos , denn er mußte für die Ein -

Wanderung nach Argentinien don ein polizeiliches Führungsaticst

beibringen und wäre daraufbin , da es fem Vorleben aufgedeckt halte ,
nie in das Land gelassen worden . So wurde er hier von neuem

zum Einbrecher . Als Talermann eines Tages gerade in einem

Charlottenburger Hause eine Korridortür aufgekantelt

hatte , hörte er Leute die Hintertreppe heraufkommen . Deshalb hielt

er es für gtratcn , die Tür wieder schleunigst zuzuschlagen und die

Treppe hinunter zu gehen . Von einem emporkommenden Ehepaar

fragte ihn nun die Frau armvöhnisch , woher er käme und Talermann

nannte darauf ohne Umschweise einen Namen , der ihr sehr bekannt

war . Als sie deshalb erstaunt fragte , was er denn dort gemacht

habe , gab er ebenso schnell und treuherzig zur Antwort , er habe

dort die Küchenfee besucht , die seine Braut sei . Da hatte die Ange -

redele genug . Mit den Worten : „ Die Küchenfee bin ich ja .

das ist j a' m e i n « h e r r s ch a f t l ". suchte die Frau , die tagsüber

bei dem vor dem Diebstahl Bewahrten in Stellung war , die Fest¬

nahme des Eindringlings zu bewirken . Es entspann sich nun eins

wildeJagd durch das ganzehaus , bei der der Einbrecher ?

schlauerweise sein , wie sich später herausstellte , ganz rafsinierles

Einbrecherhcmdwerkzeug in eine Wohnung hineinwarf , deren Tür

zufällig offenstand . Als er endlich gefaßt wurde , gestand er zwar

seine Diebesabsichten ein , bebauptcte aber , um seiner Frechheit dia

Krone aufzusetzen , von dem Mann der Frau dazu angestiftet worden

zu sein . Tatsächlich wurde daraufhin gegen diesen hochachtbaren

Mann ein Verfahren eingeleitet , natürlich schnell wieder eingestellt .

In Zlnbetracht oller dieser Umstände verurteilte das Gericht den An »

geklagten wegen versuchten schweren Einbruchs und verleumderischer !

Beleidigung zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren Zuchthaus «
5 Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht .

Die Affäre Ruppolt .
Zu der Affäre des ehemaligen Nachlaßpflegers Ruppolt er »

fahren wir von unterrichteter Seite , daß die Nachricht über die Er »

öftnung des Disziplinarverfahrens gegen den Nachlahrichter ins ».

lern der Ergänzung bedarf , als das Disziplinarverfahrea
sich n l ch r gegen den Am tsgerichtsrat Dr . Rumpelt ,

sondern gegen den AmlzgerlchKrat Dr . Slackebrandt richtet , der

zur Zeit der Tätigkeit des ungetreuen Nachlaßpflegers Nuppolt in

den betreffenden Nachlaßpslegjchasten amtierte .

Tanzende Jngend .
Im Rohmen der Ausstellung „ Das jung « Deutschland¬

zeigt « der Niedermärkische Volkstonzkrei » Berlin märkische «

schottische und verwandte Volkstänze , sowie tanze »

rische Neugestaltungen . Bei all diesen schlichten , natürlichen und

gesund - fröhlichen Auedruckssormen lebensfroher , junger Menschen

rocht einem ordentlich frischer Wind um die Nase . Man sah sehr

hübsche Reigentänze , Konter , Quadrille , wobei das Derb - Bäuerisch «

durch Verschmelzung der damaligen Tanzschritte mit den Bewe »

gung - formen unserer heutigen volkstänzerischen Auffassung an »

genehm gemildert wurde . Die Mädcls waren in bunten Kleidern .

die Jungens schwarz , mit kurzen Hosen und enganschließenden ,
Wams . Vielleicht würde es sich ober noch bester machen , wenn

man diese Tänze bei öjsentlichen Vorführungen in richtigen Volk » ,

trachten tanzen ließe , da dann das Charakteristische viel stärker de »

tont wird und so ein lebhafteres Bild entsteht . Dies « Vorführungen

dienen ja zum Zwecke der Propagierung der neuen Tanzidee und »

Die Silbers�rvärme
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„ Warum nicht ? Können Sie mir einen Grund angeben ?
Sie sagten doch — Na schön . Guten Tag . "

Emerson legte den Hörer bedächtig aus den Apparat und
drehte sich mit derselben Bedächtigkeit zu seinen Kameraden
um .

„ Der Spion hat schnell gearbeitet / sagte Cherry .
„ Das bedeutet , daß es keinen Zweck hat , bei anderen

Banken in Tacoma anzufragen , sie haben sicher bereits alle
Bescheid erhalten . Wenn ich unbemerkt fortkommen kann ,
will ich es noch in Dancouoer versuchen , aber ich habe wenig
Hoffnung . "

„ Es sieht schlimm aus, " sagte Cherry .
„ Im Augenblick steht es so, " räumte Boyd ein , . chaß wir

für hunderttaufend Dollar Maschinen und Vorrat besitzen ,
di « wir weder verwenden noch bezahlen können . "

15 .

„ Sag mal , Kamxrad , wie steht es eigentlich mit uns ? "
fragte Alton Clyde einige Tage später , als es ihm geglückt
war . Boyd einen Augenblick zu sprechen . „ Ich habe ja keine
Ahnung , was eigentlich vorgeht . "

„ Wir sind am Ende . "
„ Was sagst du ? "
„ Es begann mit diesem verfluchten Zeitungsartikel . "

Emerson biß zornig die Zähne aufeinander , und Clydes blasse
Augen wichen zur Seite . „ Fräser schwatzte unser Geheimnis
aus , und sofort entzogen mir die Banken ihren Kredit . Ich
habe es bei jeder einzelnen hie ? in der Stadt , in Tacoma ,
Bancouver und Victoria versucht , aber all « scheinen einen
Wink bekommen zu haben . Man hat uns unseren Dampfer
genommen , und obgleich ich einen anderen in Aussicht habe ,
wage ich ihn nicht zu frachten , bevor ich freie Bahn vor mir
sehe . Verschiedene Sendungen sind verspätet , Dampfkessel ,
Wellblech , Holz und dergleichen . Ich habe dich nicht mit den
Einzelheiten plagen wollen , aber das kann ich dir sagen ,
George und ich haben vergessen , was es heißt , eine Nacht zu
schlafen . "

Emerson seufzte tief , indem er ermattet in seinem Stuhl
Misammensank .

„ Dir sind so gut wie erledigt . "

„ Mein Gott ! " rief der junge Geck mit einer komischen
Sorgenfalte auf der Stirn . „ Wenn du die Sache an den
Nagel hängst , wa sollen wir anderen dann tun ! "

„ Ich habe die Sache nicht an den Nagel gehängt . Ich
tue , was ich kann , um sie zu retten , aber alles ist in einer
teuflischen Verwirrung . Einige unserer Vorräte sind schon
hier , andere sind unterwegs , und andere scheinen verloren -

gegangen zu sein . Wir haben andere Maschinen bestellen
müssen , unsere Rechnungen müßten jetzt bezahlt werden und
— aber was kann das alles nützen ! Wir gebrauchen Geld .
Als Hilliard sich zurückzog , hat er das ganze Unternehmen
über den Haufen geworfen . "

„ Und ich bin um zehntaus « id Dollar ärmer, " sagte Elyde
wehmütig . . Zehntausend Tropfen meines roten Herzblutes !
Ja , ja , ich bin ein großartiger Geschäftsmann . "

„ Und dann die fünfundzwanzigtausend Dollar , die du
uns durch deine Vermittlung verschafft hast ! " sagte Emerson .

Clyde lachte : „ An die habe ich noch gar Nicht gedacht .
Das ist geradezu tragikomisch . "

„ Die Lage ist tragisch , komisch kann ich sie nicht finden, "
sagte Emerson trocken .

„ Ach, wenn du wüßtest — aber ich habe mein Wort

gegeben , nichts darüber zu sagen . Ich bin schweigsam wie
« ine Sphynx . " Nach einer Weile fügte er ganz ernst hinzu :
„ Wenn alles von Hilliard abhängt , wie du sagst , kann Cherry
uns doch helfen . "

„ Cherry ! Wieso ? "
„ Sie kann den Mann ja um den Finger wickeln . "
„ Was meinst du damit ? "

„ Wenn ich auch nichts von Geschäften verstehe . " sagte der
junge Mann , „ mit Frauen habe ich allerhand Erfahrungen .
Uebrigens spricht die ganz « Stadt davon . Jeden Abend
Souper und Theater . �

Jeden Tag Orchideen und andere
Buketts mit Iuwelenpäckchen an himmelblauen Seiden -
bändern . Sein Auto steht ihr den ganzen Tag zur Verfügung ,
und sie behandelt seinen Chauffeur mit offenkundiger Ber -
achtung . Wenn das kein Zeichen — "

„ Blödsinn ! " rief Boyd . „ Du sagst , daß di « ganze Stadt
davon spricht ?"

„ Ja , du und der blinde Bettler dort an der Ecke scheinen
die einzigen zu sein , die es noch nicht bemerkt haben .

Emerson war aufgestanden und schritt heftig auf und ab .
„ Wenn Hilliard ihr mit seinen Aufmerksamkeiten den Kopf
verdreht , dann werde ich — "

Elyde lacht «. „ Ich glaube , di « Sache ist eher umgekehrt .
Ihr Besuch hier w Seattle ist « in teurer Spaß für ihn . "

„ Zu der Sorte Frauen gehört sie nicht, " sagte Emerso «

heftig . �

„ Mach dich nicht lächerlich . Cherry ist im Begriff . Hil »
liard um eine ganze 5) andtasche voll Geldscheinen leichter zu

machen , warum sollte sie nicht einige Päckchen für uns mit

einpacken ? " _
1

„ Bevor ich mir von einer Frau Geld aeben laste , hänge !
ich lieber die ganze Geschichte an den Nagel . " j

Auf Clyde Gesicht erschien « in seltsamer Ausdruck , und

Boyd wollte gerade nach dem Grund desselben fragen , alz

Cherry mit Fräser ins Zimmer trat .

„ Wie ist es Ihnen in Bancouver gegangen ? " fragte sie ,
„ Die Banken wollten mich gar nicht anhören , und privatq

Leute konnte ich nicht für die "Sache interessieren . "
„ Warum willst du es mir nicht überlassen , Aktien zU

verkaufen ? " sagte Fräser . „ Du weißt , ich verstehe mich
darauf . "

Emersvn wandte sich heftig zu ihm um . „ Ja , das hast
du bewiesen . Wenn du geschwiegen hättest , könnten wir jetzt
schon auf hoher See sein . "

Fräser war blaß , als er antwortete : „ Ich habe dir schon
einmal gesagt , daß ich die Karre nicht in den Dreck gefahren
habe . "

„ Halt den Mund ! " rief Boyd , der aufs äußerste gereizt
war .

Als Clyde merkte , daß es einen Krach geben würde , erhob
er sich aus seinem tiefen Lchnstuhl und sagte : „ Ich mache mich
unsichtbar, " nahm Hut und Stock und verließ schnell das

Zimmer .
„ Ich glaube gar nicht , daß Fräser der Schuldige ist /

sagte Cherry und Fräser sandt « ihr einen dankbaren Blick ,
„ Das ist ein wahres Wort, " erklärte er . „ Ich bin viel »

leicht eine sonderbarer Kauz , aber ich weiß , wann es Zeit zum
reden ist , und wann man das Maul halten soll . " Damit
drückte er sich den Hut tief in die Stirn und verließ beleidigt
das Zimmer .

. ,5ch glaube wirklich nicht , daß er es getan hat, " sagts
Cherry . „ und er ist sehr gekränkt , daß Sie ihn im Berdachi
haben . "

„ Ueber diese Sache ist genug geredet worden / erklärt «
Emerson , indem er nervös hin und her ging . „ Wenn ich
bedenke , daß diese Dummheit an unserem ganzen Unglück
Schuld ist , könnte ich ihn erdrosseln . " Er blieb stehen und
starrte sie an , ohne sie zu sehen . „ Ich warte nur noch darauf .
daß der Krach kommt , um in das Zimmer Nr . 610 zu gehe »
und mit Herrn Jones abzurechnen . "

( Fortsetzung solgt� j



da ist doch schließlich die Wirkungskraft des Gebotenen sehr wesent -
lich Außerdem empfiehlt es sich aber auch , daß Veranstalter und
Ausstellungsleitung sich über den Besuch geladener Gäste vorher
miteinander verständigen , damit man nicht , wie diesmal , im über -
füllten Saal vergebens nach einem Platz sucht und bei Nachfrage
nur achselzuckenden Ordnern begegnet .

fin öer Saale .
In Stunden der Sehnsucht nach blauer Ferne und fremden

Ländern treibt unsere Phantasie allerhand bunte Blüten . Vor

unserem geistigen Auge erstehen Burgen und Schlösser eines ver -

gangenen romantischen Zeitalters . Biele von ihnen sind nicht bloß
Märchengebilde , wir kennen sie aus Büchern , vom Hörensagen , oder
wir hatten sie vor langer Zeit schon einmal in Wirklichkeit gekannt .
Und eines Tages gibt man der Sehnsucht Raum , fährt die paar
Stunden von Berlin nach dem alten Naumburg und wandert von hier
weiter .

Der Weg solai immer den Windungen der Saale , durch Wälder
und Wiesen an " S ch u l p f o r t a vorbei , das in dem kunstvollen
Rahmen seiner ehrwürdigen Bauten Geist und Wissen von Jahr -
Hunderten lebendig erhält . " Bon Bad K ö s e n steigt der Weg stärker
bergan durch dichten Buchenwald . Hier ist die Bühne großer Ge -
schichte . Eine Lichtung im Walde , von der ein weiter Blick das
thüringer Land enthüllt bis hinüber zu den Bergen der Franken ,
heißt heute noch „ der Vogelherd " . Unverändert scheint die Szenerie
zener Zeit Heinrich des Voglers , von der das Lied singt : „ Herr
Heinrich saß am Bogelherd . . . " Immer näher kommen die Rudels -
bürg und Saaleck , dichter wird der Buchenwald . Nun ist die Höhe
gewonnen , schon steht man dicht vor dem tiefen Burggraben der
R u d e l s b u r g. Nun betritt man die alte Brücke , steht im Schloß -
hos , sieht durch verfallene Fenster mit edlen romanischen Bogen
hinab auf die Saale , folgt mit dem Auge ihren Krümmungen , bis ihr
silbernes Band irgendwo zwischen den Bergen der Ferne sich verliert .
Und drinnen unter dem hohen Gewölbe der einstigen Raubburg
gedenken die Menschen jener Zeit , da die schöne Uta die erste Schloß -
Herrin der „ Ruteleibisburg " gewesen ist . Ihr Bild , in Stein ge -
meißelt , steht noch heute zu Naumburg im hohen Dom ) es gilt in der
Geschichte als eines der hervorragendsten Bildwerke der Gotik . Die

Minnesänger kamen einst von der Wartburg her und priesen die An -
mut der Rudelsburger Herrin in allen Landen .

„ Doch die Mauern find verfallen und der Wi » d streicht durch die
Hallen . . Stärker noch der Verfall von Burg Saaleck , zu
der ein gewundener Psad von der Rudelsburg hinabführt . Di « Ge -
schichte dieser Burg ist mit einem der traurig st enEreig nisse
in der Geschichte der deutschen Republik verknüpft .
Hier war es , wo Kern und Fischer , die mit dem jungen Techow
zusammen Walther Räthenau hinterrücks ermordet hatten , von der
Polizei gestellt , der Verantwortung für ihre ruchlose Tat durch Selbst .
inord auswichen . Die alten romanischen Türme stehen mach , wuchtig
der Macht der Zeiten trotzend , wie inst vor 600 Jahren der Kraft von
Naumburgs Bürgern . Bon der Höhe der Türme sieht man weit in
die „ Güldene Aue " Thüringens . Wie die Wogen eines weiten
Meeres folgen einander Berg auf Berg . An den Berglehnen ziehen
sich Wälder von Obstbäumen empor , an den Südhängen dehnen sich
weite Weinberge . Rudelsburg und Saaleck sind längst ein begehrtes
Wanderziel . Weniger bekannt aber sind noch die anderen Burgen ,
die man von ihnen aus erblickt , die Schönburg , Schloß
Z s ch e i p l i tz oder Goseck . Und doch sind sie ebenso bequem zu er -
reichen und wie sie voll romantischer Schönheit . Man wandert von
Naumburg zu ihnen näher über Roßbach an der Saale entlang .
Zscheiplitz ist sin Bergleich zur Rudelsburg und Sanleck noch wohl
erhalten . Es war , wie die „ Chronique scandaleuse " der alten Burgen
weiß , einst der Wobnsig der schönen Pfalzgräfin Adelheid . Ihr
Galan , Ludwig der Springer , hauste auf der „ S ch ö n b u r g*. die

Zscheiplitz gerade gegenüber liegt . Ging der Herr Pfalzgras auf
Reisen , gab Adelheid ihrem Verehrer dies durch ein Zeichen kund von
ihrem Fenster . Ihre Liebesmacht über Ludwig war so stark , daß sie
ihn zum Gattenmord trieb , den er hinter den dicken Mauern einer
anderen Saaleburg , dem trotzigen Giebichenstein , büßen sollte .
Ludwig aber sprang kühn aus der Höhe seines Verließes in die Saale ,
was ihm den Beinamen eintrug .

Der Weg führt durch den „ Blütengrund " unterhalb der Raum -

burger Weinberge . Einer von ihnen war einst der Sommersitz eines

großen deutschen Meisters : Max Klingers . Hier , wo er unver -

gänglich « Werke geschaffen , ruht für immer , was vergänglich an ihm
gewesen . Heber seinem Grabe , das inmitten dichter Obstanlagen

liegt , wuchtet das von ihm selbst geschossene Grabmal , weithin ficht -
bar : ein überlebensgroßer Athlet . Unweit dieser geweihten Stätte

liegt auch die älteste aller Saaleburgen , Schloß Goseck , ein

typischer , groß angelegter Burgsitz des früheren Mittelalters , in dem

einst die Pfalzgrafen residierten . Ein weiter Schloßpark umgibt es .
Das altersgraue Gebäude selbst schwimmt wie auf einer Flut von
Flieder , und Naumburger Bürger besuchen es gern , wenn er blüht .
Mitten durch diese gesegnete Landschaft windet sich die Saale in
weitem Bogen . _

Volkswochenschau !

Einige Filmwochenschauen bringen Aufnahmen von dem Zell -
lager » Bier Wochen Kinderrepublik " der Kinderfreunde . In den
Titeln wird schamhaft verschwiegen , daß es sich um eine Veran -

staltung der Kinderfreunde handelt . Di « Titel sind so abgefaßt , baß
der Eindruck eMsteht , als sei es eine offizielle Veranstaltung der
Stadt Kiel . Diese Wochenschauen , die bei anderer Gelegenheit immer
den Namen der veranstaltenden Organisationen dazusetzen , wenn
es sich um bürgerliche Veranstaltungen handelt , vermeiden es nun

ängstlich , 0 « n wirklichen Beranstalter dieses Zeltlagers zu nennen .
Mit keinem Wort ist auch der Name des Zeltlagers „ Vier Wochen
Kinderrepublik " erwähnt .

Um so begrüßenswerter ist es , daß mit Unterstützung der

großen Arbeiterorganisationen die F i l m g e m « i n s ch a f t
,,V o l k s w o ch e n s ch a u " eine neue Bilderfolge herausgibt , die
es verdient , von allen Werktätigen aufs tatkräftigste unterstützt zu
werden . Die letzte Nummer der Wochenschau bringt unter an -
derem Bilder vom Arbeitersport , die Einweihung des Troelstra -
Heimes unserer holländischen Bruderorganisation , bie neue Aus -
gäbe der Wochenschau bringt Bilder von der großen G e w e r t -

schaftskundgebung , die heut « stattfindet , außerdem inter -
essante Bilder »Hinter den Kulissen der Piscator - Bühne " und an -
deres . Darum sollte jeder die Parole der Leitung der „ Volks -
Wochenschau " unterstützen : » Fordert in allen Kinos die Volkswochen -
schau " . — Die » Volkswochenschau " läuft von jetzt ab regelmäßig in
den » M o n o p o l - L i ch t s p i e l e n" , Petersburger Str . 20 . "

kinSer und ölumen .

Eine eigenartige Veranstaltung hotte in diesen Tagen die
3. städtische Gemeindeschule getroffen . Unter der Leitung
des Rektors und Stadtrats Gentsch wird alljährlich um diese
Zeit von den Kindern eine Blumenausstellung veranstaltet ,
die als pädagogisches Endziel die Pflege der Blumen mit der Liebe

zu den Blumen verbinden will . Darüber hinaus will man damit
aber auch Fäden von der Schule zum Elternhaus spinnen , und wie
wir sehen werden , hat diese neue Form der Bceinilussung alle Ur -
fache , gerade in den Schulen des Berliner Nordens als Beispiel
zu wirken . Selbstverständlich kann das kleine Blumenfest nicht mit
den großen Blumenausstcllungen von Fachleuten konkurrieren . Es
präsentiert sich jedoch ungemein liebenswürdig und freundlich . Wie
der Magistrat meldet , herrschen gerade bei diesen Schulkindern ganz
drückende soziale Verhältnisse ; jedes vierte Kind
i st vaterlos und über 30 Proz . der Eltern arbeitslos . Im
Frühjahr werden von der Schule aus junge Pflanzen , Stecklinge ,
Ableger oder Senker geliefert . Die Blumen werden auf Grund
einer Anweisung der Lehrer bis zum Herbst zu Hause gepflegt und
dann in der Schule in Wettbewerb mit anderen Blumen gestellt .
Lehrer und Lehrerinnen hatten zum Fest alles festlich vorbereitet .
Die Tische waren mit weißem Kreppapier belegt , jedes Blumen -
töpfchen prangte in einer passenden Manschette . Alle diese anwesen -
den Kinder möchten das Schicksal ihres Lieblings erzählen : eines
hat von einer großen Pflanze einen Ableger eingetopft und dazu
geschrieben : „ Mutter und Kind " . Manche wunderschön geratene
Blume voller Blüten war zu sehen , daneben auch solche , die ebenso
„ kümmerlich " wie die kleinen Mcnschenblüten aussehen , die sie
pflegen . Balsaminen , Kakteen , Myrten , Geranien , Zimmertannen
und andere bekannte Zimmerblumen sind vertreten . Schon diese
Namen beweisen , daß auch schwer ziehbare Blumen dabei sind . Ein
lebendiges Band schlingt sich von ihnen über Kind und Schule zu
den Eltern , die ebenso wie die Kinder mit ganzem Herzen bei der
Sache sind . Man möchte einem sehr praktischen Vorschlag zum Wort
verhelfen , nämlich daß sich gutsituierte B l u m e- n s r e u n d e
oder Gärtnereibesitzer der guten Sache annehmen mögen
und aus ihrem Ucbcrschuß der Schule abgeben , so daß das Beispiel
bald Nachahmung finden kann .

verbrennen wollen , ohne zu bedenken , in welche Gefahr er die
anderen Mieter des Hauses bringen konnte . Der Mann würde in
Schutzhaft genommen . Er wird einer Anstalt überwiesen werden ,

Er hielt es nicht mehr aus !

In der vergangenen Nacht gegen 4 Uhr wurde die Feuerwehr
nach der Gerichtstraße 72 gerufen , wo ein Wohnungsbrand
entstanden war , der nach kurzer Zeit gelöscht werden konnte . Die
näheren Nachforschungen ergaben , daß Brandstiftung vorlag . Der
Inhaber der Wohnung , der 8Sjährige Maler Fritz D eg e n , hatte
den Brand selbst angelegt und war dann geflüchtet . Als man ihn
zwei Stunden später ermittelte und festnahm , gab er an , daß er
das Feuer angelegt habe , weil er es vor Ungeziefer in
der Wohnung nicht habe aushalten können . Er
sei jede Nacht entsetzlich geplagt worden . So wäre es ihm auch in
der vergangenen Nacht wieder ergangen . Kurz entschlossen jei er
dann um 3 Uhr aufgestanden , habe Lumpen . Papier und Holz -
späne zu Haufen zusammengetragen und die gesamten Plagegeister

Sind wilde Tiere gefährlich ? Diese Frage verneint Joseph
D e l m o n t. Der bekannte Dompteur verweist die Behauptung ,
Raubtieve , auch wenn sie niemals Mcnfchenfleisch gefressen haben ,
greifen den Menschen grundlos an , in den Bereich der Fabel . Del -
mont schildert dann einige Abenteuer , die er in Afrika mit Raubtieren
zu bestehen hatte . Man hört ihn gern , denn er spricht lebendig ,
sprühend und anschaulich . Auch Leopold Hirschbergs Vortrag
„ Beethovens Tolll/eiten in Wort und Ton" interessiert . Es entzieht ein
inoffizielles Bild des großen Komponisten , ein Bild von seinem
stechenden Witz , von seinem revolutionärem Geist und seinem un -
bestechlichen Wahrheitssinn . Den Einleitungsoortrag zu dem
Ierome - K . - Jerome - Abend hält Leo Hirsch . Weil er über
einen Humoristen spricht , fühlt er sich - verpflichtet , witzig zu sein .
Dies gelingt ihm leider nicht . Aber ein anderes gelingt ihm , in
fünf Minuten den Hören , eine gute Charakteristik Ieromes zu ver -
Mitteln . Hirsch glaubt nicht , daß sein Essay wichtiger ist als das
Werk des Dichters . Schon dies bedeutet ein Plus . Hermann
V a l l e n t i n liest das erste Kapitel aus « Drei Mann in einem
Boot " . Er gibt nicht den breiten Humor des Engländers , er spricht
eher mit dem Ton eines leberkranken Querulanten , allerdings
liebenswürdiger Art , etwas hastend , etwas verärgert und bissig , aber
trodem sehr launig . Erwähnenswert das gut zusammengesetzte
Nachmittagskonzert . F. S .

Für die Volkskinderhäuser . Am Dienstag , dem 30. August ,
abends 8 Uhr , läßt die Deutsche Montessori - Gesell -
s ch a f t , Berlin NW . 87 , in den Kammerfälen ( Theaiersaal ) , Ber -
lin SW. , Teltower Str . 1, einen Werbevortrag mit Lichtbilder - und

Filmvorführung halten ; dahin komme , wer sich für solche Fragen
interessiert .

Sonntagssonderzug nach Thale . Die Reichsbahndirektion Berlin
teilt mit , daß am kommenden Sonntag , dem 4. September ,
bei genügender Beteiligung ein Sonderzug 4. Klasse zu ermäßigten
Fahrpreisen nach Thale im Harz verkehren wird . Der Zug fährt
in folgendem Fahrplan : ab Berlin . Potsdamer Bahnhof , 6,4S , ab
Potsdam 7,12 , an Thale 11,08 und zurück ab Thale 19,30 , an
Potsdam 23,43 , an Berlin , Potsdamer Bahnhof , 0,15 Uhr . Der
Fahrpreis von Berlin , Potsdamer Bahnhof , nach Thale und zurück
beträgt 10,20 , und von Potsdam aus 9 M. Der Fahrkartenverkauf
beginnt am Dienstag , dem 30. Apgust , bei den Fahrkartenausgaben
Berlin , Potsdamer Bahnhof und Potsdam , sowie bei den vier
Ausgabestellen des Mitteleuropäischen Reisebureaus : Potsdamer
Bahnhof , Bahnhof Friedrichstraße , Kaufhaus des Westens und
Unter den Linden 37/58 .

Abschiedskonzerk im Zoo . Das Berliner Sinfonie - '
o r ch e st e r , das durch seine Konzerte während der Sommerzeit
bei den zahlreichen Kunstfreunden des Zoologischen Gartens leb -
haften Beifall gefunden hat , wird sich am Dienstag , 30. August ,
abends 8 Uhr , mit einem Konzertabend verabschieden . Im
Mittelpunkt steht die heitere Suite für Orchester „ Fasching " von
Clemens Schmalstich , die bereits weiteren Kreisen durch ihre Wieder -
gäbe im Rundfunk bekannt geworden ist ; außerdem kommen aus -
gewählte Werke von Tschaikowsky , Richard Strauß , Goldmark ,
Äeznicek , Beethoven und Wagner zum Vortrag .

Schalstreik Oberschliuemeide . Tlleraversommluag , Montag , bcn 28. August ,
abends 8 Uhr , Schulaula Fuschcnstrafje . Alle Eltern müssen erscheinen .

Englisch and FraazSflsch . Im September beginnen neue Abend »
k a r s e für Anfänger bei Genossin Heß , IV 50, Spichernstr . 16, Gartenb . :
3 Tr . r. ( Untergrundbabnhos Nürnberger Platz ) . Anmeldungen , auch -
schriftlich , von Montag , L3. August , bis Donnerstag , 1. September , von l
5 —8 Uhr . Teilnehmer mit Vorlenntnissen können jederzeit den bestehenden '
Ober » bzw . Mittelkursen beitreten .

Freireligiöse Eemeinde . Sonntag , vormittags 11 Uhr , Pappclallce 15 : .
Vortrag des Herrn Dr . K. Sturm : G. E. Lessing . Harmonium : Aus
»Tiefland ' ( d' AIbert ) . Gäste willkommen .

Borzeltiger Schluß der Tripolisschau . Dicungünstige Gestaltung des Wetters
in diesem un gewöhnlichen Sommer zwingt die Leitung des Zoologischen EartcnS
leider zu einem vorzeitigen Abbruch der Tripolis schau , weil die
Bewohner der afrikanischen Küste unter den Unbilden der Witterung zu stark
leiden und in ihrer föciundhcit gefährdet werden . Ihre Rückkehr in die Heimat ,
ist daher ansangs September vorgesehen , doch wird noch weiteren Kreisen
der Äevölkeriing am ersten Septcmbersonntag Gelegenheit geboten sei », diese
wertoolle Böikerschau und ihre Darbietungen , die von kultureller und wissen »

'

schastticher Bedeutung sind , zu besichtige ».

Die Ausstellung der Firma Hermann lietz » Der Tisch der
frohen Stunden " , die im vergangenen Jahre mit den Berliner •

Hausfrauenvereinen und ersten Berliner Künstlern durchgeführt�
wurde , ist den Berlinern sicherlich noch in Erinnerung , unö jeder ,
denkt an Zille , der einen Kasseetisch in der Berliner Laubenkolonie '

mit Humor zusammengestellt hatte . In diesem Jahre zeigen erste
'

Mitglieder der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger in sämt .
lichen Häusern der Firma Hermann Tietz eine Ausstellung , die
wiederum die glückliche Bezeichnung » Der Tisch der frohen Stunden "
trägt . Die Ausstellung ist mit einem Preisausschreiben in Höhe
von 10 000 M. verbuiwen , und das Publikum soll auch in diesem
Jahre wieder selbst entscheiden , welcher von den gedeckten Tischen
der schönst « ist .

Die Ausstellung steht im Zusammenhang mit einem großen
Aussteuer » und Ausstatiungs - Berkauf . Besonderes Interesse dürfte ..
auch ein « Vorführung und Erklärung praktischer Wirtschastsartikel f.
und Neuheiten finden .

Avsn - hmcprcise bei der Firma Teppich - Vurich , Tpandauer Str . Z2. Die
Ankündigungen dieser Firma werden von dem kaufenden Publikum mit gairz
besonderem Interesse verfolgt , da es bekannt ist, dag jede dieser Extra -
Veranstaltungen einen großen Porlcil >» sich birgt . Die Ausuahmepreise er-
strecken sich aus Teppiche , Liiufcrstosfc und sehr viele Artikel der Eardinen . und
Möbclstosfabtcilung . Ein Inserat ln der heutigen Nummer gibt einen Aus -
zug aus der Liste der sehr preiswert zum Verkauf gestellten Artikel .

Die jtavfircdit - A. - D. Zürich , Zwcigniederlastuug Berlin , Derlin W 8, Mark -
grasenstr . 28, erteilt nach wie vor Äonsumkredite für Wareneinkiiufe in den
Warenhäusern der Firma Hermann Tietz zu den bekauutcn giinstiacn Le .
dingungen , worauf sie hiermit angesichts der Schließung anderer Institule
ähnlichen Charakters besonders hinweist .

Die neue ( Sardine . Der neuen Geschmacksrichtung der deutschen Gardinen -
Industrie Rechnung tragend , hat die Firma „Vertrieb von Erzeugnissen sächss»
scher Eardinenfabrike » Johann Pcllot ». Co. , G. m. b. H. " in sämtlichen
Fenstern ihrer 10 Verkaufsstellen in Groß - Berlin eine sehenswerte Ausstellung
ncuzeitigcr Fensterdekoraiionen veranstaltet . Diese Ausstellung ist gleichzeitig
mit einem außerordentlich dilliaen Perkauf verbunden . Wir verweisen auf
das Inserat im Anzeigenteil dieser Nummer .

Wäschooerkauf im «aushau - Fr . Hohn . Etwas ganz Außergewöhnliches
bietet das bekannte Kaufhaus Fr . Hahn am Alexandcrvlatz durch seinen großen
Wäscheverkauf ab Montag , LS. August . Wie aus dem Inserat unserer heutigen
Ieitung ersichtlich ist , kommen hier nur erprobte erstklassige Qualitätswaren
zum Verkauf . Es sollte niemand versäume », sich von der Güte de » Gebotenen
und von den stauncncrrcgend niedrigen Preisen zu überzeugen . Es kann nur >
dringend empfohlen werden , bei Neuanschaffungen oder Ergänzungen des
in den Vorjahren so gellltcnen Wäschebestandes von diesem Angebot des Kauf -
Hauses Fr . Hahn am Alexanderplatz den weitgehendsten Gebrauch zu machen .

Nach Heimkehr von der Sommersrifchc findet die Hausfrau wieder viel
Mühe und Arbeit im eigene » Heim. Es gibt Großreinemachen , womöglich
auch Hausrcparaturen , und eine Prüfung des Wäscheschrankes zeigt viele
Lücken feines Vestandes . Die notwendigen Erneuerungen au Leib - und Haus -
wäsche nimmt man am besten bei der Firma A. Wertheim vor , die gerade
einen großen Wäschevcrkauf in ihren « Geschäften veranstaltet . Es braucht
nicht mehr darauf hinacwiesen zu werden , daß bie van dieser Firma ver »
anstaltcten Wäscheverkäufe hinsichtlich Qualitäten und Auswahl «inen besonderen
Ruf haben und sich eines starken Besuche » erjrcucn .
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Das Eisen in der weltinöustrie .
Weltwirtschaftliche Umschau .

Die Eisen - und Stahlproduktion ist ein Konsuntturbaro -
meter , an dem der jeweilige Stand der Konjunktur mit ziem -
licher Sicherheit abgelesen werden kann . Handelt es stch doch hier
um einen wichtigen Grundstoff , dessen Erzeugung in Zeiten guten
Geschäftsganges zum Zwecke der Ausdehnung des Produktions -
apparates gesteigert wird . Ebenso automatisch erfolgt die Pro -
duktionseinschränkung . wenn die Konjunktur zurückgeht . Deshalb
spiegelt sich in der Entwicklung der Eisen - und Stahlerzeugung die
Weltkonjunktur wider . Doch bleibt diese Entwicklung nicht
mehr wie früher dem freien Spiel der Kräfte überlassen , sondern
wird künstlich gelenkt : Trusts , nationale und internationale Kar -
teile , Schutzzölle , staatliche Subventionen , Valutovorsprung
im Außenhandel ustv . verdecken in vielen Fällen die wirklichen Eni -

Wicklungstendenzen . Nichtsdestoweniger bleibt der jeweilige Stand
der Eisen - und Stahlproduktion ein wichtiges Symptom der all -

gemeinen Wirtschaftstätigkeit .

Vke Lage See Velteisenproüuktion .
Unter den großen EisenlSndern herrscht augenblicklich allein in

Deutschland eine Konjunktur . Im Juli wurden in
Deutschland 1 10S 000 Tonnen Roheisen gegenüber 767 000 im Juli
des vergangenen Jahres erzeugt , eine Steigerung von 44,6 Proz . Vor
dem Kriege , 1S1Z , war der Monatsdurchschnitt 910 000 Tonnen .
Die Steigerung des inländischen Eisenkonsums ist aber
nach viel größer , als aus diesen Ziffern ersichtlich ist . Im Gegensatz
zu den vergangenen Jahren , wo «in großer Teil des deutschen Eisens
und Stahls ausgeführt wurde , ergab sich in den letzten Monaten
ein nur ganz geringer Ausfuhrüberschuß . So hat der verbrauch
an Eisen und Stahl pro Sops der vevölkerung , der 1913
261 Kilogramm , 192S nur 197 Kilogramm betrug , die Vorkriegshöhe
bereits überschritten . Wahrscheinlich steht der deutsche Eisenverbrauch
damit wieder an erster Stell « in Europa , ist aber von dem amerika -
Nischen Verbrauch , der 192S 468 Kilogramm betrug , noch weit
entfern t.

In den übrigen Ländern herrscht augenblicklich eine flaue
Eisenkonjunktur , wie auch sonst gegenwärtig allein in
Deutschland von einer ausgesprochenen Konjunktur die Rede sein
kann . Die Leistungsfähigkeit der Eisenwerke wird in den Ver -
« inigten Staaten gegenwärtig nur zu 63 Proz . ausgenutzt .
Die amerikanische Roheisenerzeugung sank im Juli zum erstenmal
unter 3 Millionen Tonnen , die Stahlerzeugung steht ebenfalls mit

Million unter dem Jahresdurchschnitt 1926 . Wahrscheinlich hat
der Rückgang nur einen saisonmähigen Charakter und wird im
Herbst von der üblichen Produktionsausdehnung abgelöst werden .
Die beim S t a h I t r u st eingelaufenen Bestellungen geben nicht mehr
ein zuverlässiges Bild über die Konjunkturentwicklung , weil man in
Amerika vom Snstcm der frühzeitigen Bestellungen für Lagerhaltung
abgekommen und zum System des „ Von - der - Hand - in - den -
Mund - Wirtschaftens " übergegangen ist . Der amerikanische
Stahltrust , dessen allmächtiger Präsident Gary kürzlich gestorben
ist , vermocht « trotz des Konjunkturrückganges die üblichen großen
Zwischendividenden zu verteilen : seine jüngst zustande
gekommene Verbindung mit dem größten Automobiltrust der Ber -
einigten Staaten , der General Motors Co . , die kürzlich einen
großen Posten Stahltrustaktienpakete erwarb , soll ihm die großen
Bestellungen für den Automobilbau sichern .

In der englischen Eisen - und Skahlproduklion ist seit einigen
Monaten ein Rückschlag eingetreten . Nach der Aufarbeitung der

während des Kohlenstreiks zurückgestellten Bestellungen , was bis

gegen den Frühsommer dieses Jahres andauerte , nahm der vor dem

Streik beobachtet « Abstiegsprozeß seinen Fortgang . Die ungünstige
Lage der englischen Stahlindustrie rührt von der Konkurrenz -
Unfähigkeit auf dem Weltmarkt her , vor allem auf den

Märkten , wo die englische Eisenindustrie keine Vorzugsbehandlung
genießt . ( Von der kürzlich erfolgten Erhöhung der indischen

Eisenzölle wurde die englisch « Industrie nicht betrossen , weil Eng -
land dabei eine erhebliche Vorzugsbehandlung vor anderen Ländern

zuteil wird . ) Die Produktion sanlagen der englischen Eisen -
industrie sind eingestandenermaßen nicht mehr auf der Höhe .
Statt Rationalisierung der Produktion und organisatorischer Zu-
sammensassung möchte die englische Schwerindustrie ihre Krise durch
Lohnherabsetzungen und Arbeitszeitverlänge -
r u n g lösen und entfaltet für die Einführung von Eisenzöllen ein «

starke Propaganda . Sie hat angeblich von der Regierung Zusagen
für Zölle erhalten , die zunächst als . Dumpingzölle " verkleidet auf
dem Plan erscheinen sollen .

Die sranzösische Eisen - und Stahlindustrie war mit Bestellungen
auf lange Sicht versorgt , weshalb die Befestigung des französischen
Franken der sehr ausgedehnten französischen Ausfuhr keinen Ab -

bruch tat . Die in den meisten anderen Produktionszweigen
herrschende Wirtschaftskrise hat auf die Schwerindustrie lange Zeit
nicht übergegriffen . Erst im Juni begann der Rückschlag auch
der Eisen - und Stahlproduktion . In den letzten Monaten sind die

Produktionsziffern auf einen seit Jahren nicht gekannten Ties -

st a n d gesunken . Die französische Einsuhr war im übrigen durch
die Zahlungen der deutschen Schwerindustrie in die Ausgleichskasse
des internationalen Eisenkartells stark begünstigt . Bekanntlich
wurden diese infolge der deutschen Jnlandskonjunktur angeschwollenen
Ausgleichszahlungen im Juni erheblich ermäßigt , was vielleicht mit
ein Grund für die verminderte Aussuhrfähigkeit der französischen
Schwerindustrie ist .

Die belgisch « Schwerindustrie erlitt zwar durch die Stabilisierung
der Währung infolge des vorsichtig gewählten Stabilisierungskurses
keinen schweren Rückschlag , beharrt jedoch seit dieser Zeit in einem

Zustand der Stagnation . Der ziemlich starke Produktionsrückgang
vom Juni hat wahrscheinlich saisomnäßigen Charakter .

Polen , Schweden und Kanada vermochten im laufenden Jahre

ihr « Eisen - und Stahlproduktion sehr erheblich zu steigern ;
auch die österreichische Produktion zeigt eine wenn auch geringe
Zunahme . In Italien kam es trotz der Wirtschaftskrise zu keiner

Produktionseinschränkung , ja es erfolgt « sogar eine geringe Steige -

rung der Produktion gegenüber dem Vorjahr , weil die Hütten - und
Walzwerke mit staatlichen Bestellungen für Rüstungszwccke und
Schiffsbau bei künstlicher Fernhaltung der Einsuhr in großem Um -
fang beschäftigt werden konnten .

Ausbau öes internationalen Eisenkartells .
Im internationalen Eisenkartell sind Verhand -

lungen über dessen weiteren Ausbau im Gange . Das internationale
Eisenkartell oerteilt bekanntlich nur die Produktionsquoten
auf die beteiligten Länder . Es sollen nun für die einzelnen vom
Kartell erfaßten Produkt « Syndikate geschaffen werden , die auch die
Preis « bestimmen und die Absatzgebiete aufteilen sollen . Ein inter -
nationales Kartell für Schienen und feit einiger Zeit auch für
Drähte besteht bereits auf dieser Grundlage , jetzt sollen für Stab -
eisen , Halbzeug usw . ähnliche Syndikate geschafsen werden . Die
Verhandlungen darüber sind im Gange . Der Anschluß Polens
an das internationale Eisenkortell konnte wegen der noch vorhande -
nen Differenzen immer noch nicht zustand « kommen . Der Beitritt
der englischen Schwerindustrie bleibt weiter eine offene Frag « .
Falls es der englischen Schwerindustrie gelingt , Eisenzölle durch -
zusetzen , hofft sie , bei den Quotenverhandlungen des internatio -
nalen Eisenkartells besser abzuschneiden . In E n gl a n d fehlen be -
tanntlich die nationalen Eisenverbände , was den Anschluß an das
internationale Kartell erschwert , jedoch keineswegs ausschließt . Auch
in Luxemburg und Belgien gibt es keine festgefügten nationalen
Kartelle , dennoch war die Beteiligung der Schwerindustrien dieser
Länder am internationalen Kartell möglich.

Der Internationale Metallarbeiterverband —

Eiserne Internationale — , die Vertretung der Arbeiterschaft der
«isenschaffenden Industrien , hatte auf seinem kürzlich in Paris statt -
gefundenen Kongreß zu der neuen Situation Stellung zu nehmen .
Di « internationale Verflechtung der Eisengroßindustrie hat die
Kampfmöglichkeiten der Arbeiter stark eingeengt . Aus dem Kongreß
wurde betont , daß man der Erschwerung des gewerkschaftlichen
Kampfes nur dadurch begegnen kann , daß der internatio -
nale Gedanke sich ini Bewußtsein aller beim Kartell beschäf¬
tigten Arbeiter vertieft und festwurzelt . Da im Fall
eines Arbeitskampfes die internationalen Kartelle über die größten
Mittel verfügen und die Produktionen von einem Land auf das
andere umstellen können , muß das international « Zusammen -
wirken der Arbeitnehmer viel enger gestaltet
werden . Gegenwärtig ist aber auch der Organisationsgrad in der
Metallindustrie noch nicht genügend fortgeschritten : Ein « jüngst ver -
öffentlichte Erhebung des österreichischen Metallarbeiterverbandes er -

gab , daß in der stark entwickelten Schwerindustrie der mitteleuro -

päischen Länder — Oesterreich , Ungarn , Tschechoslowakei , Polen ,
Rumänien und Jugoslawien mit insgesamt 240 Eisen - , Stahl - und

Walzwerksbetrieben , die hochgradig vertrustet und d « m internatio -
nalen Eisenpakt angeschlossen sind — im Durchschnitt nicht mehr
als 30 Proz . der Arbeiter organisiert sind !

Staatliche Unterstützung der Schwerindustrie .
Nicht allein die Kartell «, in vielen Ländern auch die staatliche

Wirtschaftspolitik beeinflußt die Entwicklung der Eisen - und Stahl -
industrie . Jin Vordergrund stehen freilich die Eisenzölle . Wenn
sie beim jüngst abgeschlossenen deutsch - sranzösischen Handelsvertrag
keine besondere Rolle spielten , so nur deshalb , weil bei Schaffung
des internationalen Kartells diese Frage bereits vorweg -
genommen ' wurde . Von der englischen Zollpropaganda , der
indischen Eisenzollerhöhung und den staatlichen Eingriffen in Italien
zur Fernhaltung der Eiseneinfuhr und künstlichen Beschäftigung der
Eisenindustrie durch staatliche Aufträge für Rüstungszwecke war oben
schon die Rede . Die französische Eisenindustrie hofst
sich auf diplomatischem Wege große Rüstungsbestellungen
jür Polen zu verschaffen . In Spanien und Japan wird die
Eisenindustrie mit staatlichen Mitteln begünstigt ; in Südasrika und
Brasilien soll die Errichtung von Eroßeisenwerken durch staatliche
Hilfe gefördert werden .

Die Zukunstsausstchten öer Eifenproöuktion .
5) äufig begegnet man Behauptungen über den Rückgang der

Weltproduktion an Eisen und Stahl und über die ungünstigen
Zukunftsaussichten der Eisenproduktio » . Was die erstere
Behauptung anbelangt , so war die Eisenproduktion des Jahres 1926
mit 79,2 Millionen Tonnen und die Stahlerzeugung mit 93,3 Millio -
nen Tonnen erheblich größer als die Erzeugung des besonders
günstigen Jahres 1913 mit 78,8 bzw . 76,6 Millionen Tonnen .
Di « Stahlproduktion der der Internationalen Rohstahlgemeinschast
angeschlossenen Länder betrug im vergangenen Jahre 28 Millionen
Tonnen gegenüber 25 Millionen 1913 . Wenn auch die europäische
Eisen - und Stahlproduktion 1926 noch niedriger war als vor dem
Kriege , so ist dennoch auch hier ein dauernder Anstieg zu
verzeichnen.

Die ungünstigen Aussichten der zukünftigen Produktion glaubt
man damit begründen zu können , daß der Ausbau derEisen -
bahnen , die die stärksten Konsumenten von Eisen sind , in den
meisten Ländern bereits erfolgt und auch der Jndustrieapparat in

seinen Grundlagen bereits geschaffen sei , weshalb der Spielraum für
eins Steigerung des Stahloerbrauchs nicht mehr so groß sei als

früher . Diese Behauptung besteht aber nicht zu Recht . Wenn auch
das . Eisenbahnnetz der modernen Staaten bereits ausgebaut
ist , so wird dessen Ausbau i » den noch nicht oder nur wenig er -
schlossenen Ländern erst jetzt , sobald die internationale Verwendung
des Kapitals in größerem Umfang möglich sein wird , seinen An -

fang nehmen . Die rapid fortschreitende Maschinisierung ver
Industrie gibt aber der Maschinenindustrie der Welt und damit der

Eisenprodukkion neue Aufträge . Die Erzeugung von Eisen -
röhren wird infolge der Verbreitung von Wasser - , Gas - und

Petroleunilestungen in Zukunft ebenfalls steigen . Die Bedeutung
des Eisens und Stahls beim Wohnungsbau ist gegenüber Stein
und Holz sehr gestiegen . Selbst für den S ch i f f v a u werden groß «

Eisenmengen in Anspruch genommen , weil trotz Ueberangebots an
Welttonnag « im Wettkampf um die Frachten neue moderne
Schiffe in großem Umfang gebaut werden müssen .

Diese Verwendungsmöglichkeiten würden die Steigerung der

Stahlproduktion auch dann herbeiführen , wenn der Bedarf für
Rüstungszwecke erheblich zurückgehen würde . Indessen wexden
leider auch für Rüstungszwecke noch ungeheure Mengen von
Eisen und Stahl hergestellt . Der Eisen - und Stahlkonsum pro Kopf
der Bevölkerung ist in vielen Ländern noch außerordentlich zurück -
geblieben — in Italien beträgt er trotz erheblicher Eryöhuwg immer
noch 61 Kilogramm , in Polen 28 Kilogramm , in Japan 30 Kilo -

gramm . Selbst in den modernen Industrieländern bleibt er hinter
den Vereinigten Staaten noch sehr stark zurück . So ergeben sich auch
hieraus gute Zukunftsaussichten für die Eisenprodukkion . Die
Loiftungsfähigkeit der Anlagen ist allerdings heut « noch viel
größer als der Absatz . Ein großer Teil der Produttionsfähigkeit
wird nicht ausgenützt . Das Problem ist demnach , iwi « die Z u °

nähme des Verbrauchs in die während des Krieges und
nach dem Krieg außerordentlich vergrößerte Leistungs -
fähigkeit der Anlagen hineinwachsen kaum Die nattonalen
und internationalen Kartell « vermögen durch ihr « Geschäftspolitik
der Produktionseinschränkung und Hochhaltung der Preis « diese
Entwicklung zum Schaden der Entfaltung der volkswirtschaftkicheu
Energien auf lange Zeit hinonzuholten . Wirksame Kontrolle
derEisenpreise ist nicht nur als allgemein konjunkturpolitische
Maßnahme , sondern auch unter dem Gesichtspunkt der Befriedigung
des überall noch vorhandenen und sich steigernden Eisenbedarfs
geboten .

_
- - * A. H.

Stetige Sefferung am �lrbeitsmarkt .
Wieder 28 < M) Arbeitsuchende weniger in Berlin .

Die Stetigkeit , mit der sich auf dem Berliner Arbeitsmarkt die
Abnahme der Arbeitslosigkeit vollzieht , ' tritt auch in der letzten Woche
wieder in Erscheinung . Der Rückgang beträgt rund 2S00 Personen ,
so daß sich die Arbeitslosigkeit zurzeit auf t 5 9 1 g 1 beläust . In
verhältnismäßig gleichem Maße geht auch die Zahl der unterstützten
Personen zurück .

Einen weiterhin gebesserten Beschäftigungsgrad weist die Metall -
industrie auf . Obwohl das Kräfteangebot hier im allgemeinen noch
immer recht groß ist , wird der Mangel an geeigneten S p e z i a l -
kräflen immer fühlbarer .

Das Bekleidungsgewerbe , vornehmlich die Konfektion ,
ist voll beschäftigt , und die Gestellung geeigneter Kräfte stößt hier
gleichfalls teilweise auf Schwierigkeiten . Ein « merkliche Besserung
der Veschäftigungsoerhältnisse weist auch das Vervielfälti -
gungsgewerbe auf . An den allgemeinen guten Vermittlungs -
ergebnissen ist das Gastwirtsgewerbe verhältnismäßig gut beteiligt ,
obwohl sich auch hier schon teilweise der beginnende Saisonschluß
in Bade - und Kurorten bemerkbar macht .

Auch ungelernte Arbeiter können durch die gebesserten Ve -
schästigungsoerhältnisse in den einzelnen Industrie - und Gewerbe -
zweigen besser untergebracht werden . In letzter Zeit hat auch der
Arbeitsmarkt für Hausangestellte eine Wendung erfahren , so daß auch
hier wieder die Besetzung offener Stellen infolge Fehlens geeigneter
Kräfte recht schwierig ist . Auch das Angebot von Arbeitskräften aus
anderen Berufen für Haushaltstellen , wie es in Zeiten ungünstiger
Beschästigungsoerhältnisse beobachtet wird , hat ganz bedeutend nach -
gelassen . ,

Es waren 159 191 Personen bei den Arbeitsnachweisen
eingetragen gegen 162 017 der Borwochc . Darunter befanden sich
107 065 ( 108 977 ) männliche und 52 126 <53 040 ) weibliche Personen .
Erwerbslosenunter st ützung bezogen 47 458 ( 48195 )
männliche und 20536 ( 21382 ) weibliche , insgesamt 67 994 <69 677 )
Personen . Außerdem wurden noch 25 454 ( 25 962 ) Personen durch
die Erwerbslosenhilfe der Stadtgemeinde Berlin und 23 987 ( 24 987 )
Personen durch die Krisenfürsorge unterstützt . Bei N o t st a n d s -
arbeiten wurden 4989 ( 4741 ) Personen beschäftigt .

d

Großhanöelsinöex .
Die Großhandelsindcxziffer des Statistischen Reichs -

omts zeigt auch in der letzten Woche eine geringe Steigerung .
nämlich um 0. 7 Proz . auf 138,6 . Von der Teuerung erfaßt sind
hauptsächlich die V i e h p r e i s e , die Textilrohstoffe und in ge -
ringcrem Maße auch die industriellen Fertigwaren .

Zahlung der Jndustric - Obligationszinsen an den
Reparationsagcntcn .

Die Bank für deutsche Jndustrie - Obligationeu hat den Betrag
von 125 Millionen Goldmark gemäß den Bestimmungen des
Jndtlstrisbelastungsaesetzes als zweite H a- l b j a h r s r a t e der
für das dritte Reparationsjahr vorgesehenen Jahreszinsleistung von
fünf Prozent auf die Fllnf - Milliarden - Belastung der deutschen In¬
dustrie ordnungsgemäß dem Generalagenten für die Reparations -
Zahlungen überwiesen .

Entlastung der Reichsbank . Der letzte Wochenausweis
der Reichsbauk vom 23. August zeigt , daß die Entlastung
weitcreFortschritt « gemacht hat . Die gesamte Kapitalanlage
in Wechseln , Schecks , Lombards und Effekten hat sich uni 122,8 aus
2209,8 Millionen gesenkt . Davon hat der W e ch s e l b e st a n d
ein « Verminderung um 101,3 aus 2096,6 und der Bestand an L o m -
bards um 21,4 auf 25 Millionen gesenkt . Tfa lü >fe «tiing der zur
Monatsmitte aufgenommenen Lombardkredite läßt also auf
eine gewisse Erleichterung des Geldmarktes schließen . Der Noten -
Umlauf , der jetzt 3406,9 Millionen beträgt , hat sich in der Berichts -
wache um 216,5 Millionen vermindert , die in die Kassen der Bank
wieder zurückströmten . Di « gesamten Rückflüsse an Note » betrugen
in den drei Augustwochen 597,7 Millionen Mark , erreichen also fast
die zum Ultimo Juli neu in den Verkehr gegebene Notenmenge von
604 Millionen . Trotz einer kleinen Abnahme an deckungs -
fähigen Devisen ist die N o t e n d e ck u n g durch Gold » nd
deckungssähige Devisen von 55,7 auf 58,7 Proz . g e st i e g e n, die
Notendeckung durch Gold allein von 51 auf 53,8 Proz .

TRAGT SALAMANDER
Salamander Schuhe sind an GLite

und Preiswürdiqkeid u n Li b er h raffen .
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Obne Gewähr
_

Nachdruck verbvla »

Aus jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne

gesallen , und zwar je einer aus dt « Los « gleicher Nummer
in den beiden Abteilungen I und ll

v. Ziehungstag 20- August 1927

In der NachmittogSzichung wurden Gewinne über ISO M. gezogen
2 Gewinne in 5000 M. 107182
6 Gewinne ,n 3000 M- 110306 143147 167868

12 Gewinne «o 2000 W. 47106 61040 141154 148734 164274 160737
32 Gewinn . ,u 1000 W. 1014 17251 27739 34482 50727 58500 62241

127906 173672 183937 186870 235065 233794 2954M . 305038 319378
94 Gewinne IN 500 M. 1349 5599 7403 20763 37663 41343 46475

50359 67162 757S2 95346 97547 108437 141381 148915 155448
158001 170404 172781 181615 192310 192349 197165 212740 216550
21 7472 224069 229564 232885 236084 242320 242850 265402 271878
273851 290617 299847 301544 307174 311275 322009 330825 330884

33l49049Ltt1ine70,uM350909l: i3�707l5541 6653 14452 16443 16973 18223
18348 24140 24616 25180 27666 29621 36855 49117 49446 64946
55564 57243 60212 65494 69712 78644 78897 80611 81536 83915
86282 89271 95365 95427 95813 98725 99067 101084 104770 107390
112448 125848 127031 128869 131465 132908 138397 138779 138899
147840 153802 154999 155008 161901 162475 168889 170261 172071
173J20 174597 175134 182303 190158 192280 194630 198169 201625
202938 211320 214237 214793 216434 234054 235789 236378 242406
244963 247634 250671 253786 265274 273567 274139 276096 277639
278820 283571 284158 291664 293442 293892 299566 311060 317309
322831 330887 331437 333507 343503 346129

10. Ziehungstag 27 . August 1927

3n der Vormiltagsziehung wurden Gewinne über ISO M. gezogen
2 Gewinns zu 300000 M. 345136
4 Gewinn « zu 5000 M. 75651 231092
6 Gewinn , zu 3000 M. 70034 225365 293127

_ _ _
8 Gewinn « ,u 2000 TO. 25980 66388 1 79048 228227 _

40 Gewinn « zu 1000 M. 18689 56723 73974 87557 88248 88858
97909 123765 141194 145916 155337 214323 222334 276961 281839
295737 317116 327139 33291 1 348094

74 Bewmu « zn 500 M. 23681 25278 41907 53590 60995 68233
79566 84881 114286 1 14294 123700 145294 145734 146618 167702
170690 182020 185985 191833 192418 198716 208304 211036 216931
225802 244282 245326 258313 262001 307910 308095 318061 318463
322609 333078 339396 348501

176 Sewinn « zu 300 M. 4864 8256 13565 16977 23408 23601 28936
29415 34126 37496 38171 53637 64225 64517 66390 72279 73814
79420 82615 85692 86257 87530 89779 93182 102454 117047 118992
119128 121620 122764 127389 128941 132478 133623 135387 135844
135377 138893 142092 142678 145305 145717 150258 164598166517
168352 179026 181049 184376 190833 195684 215603 217601 218935
222313 226610 227711 228154 223774 232218 235011 235265 236164
2389C6 240412 248566 233267 254020 253346 270582 274790 275127
276646 281496 281526 282114 283077 291424 292595 300103 300990
302928 304369 313511 328405 335164 336159 340894

In der heutigen Vormittagsziehung fiel der 2. Hauptgewinn
von 300000 TO. aus Nr . 845136 in Abteilung I nach Frantsurt a. TO,
in Abteilung II nach Berlin .
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BetiScdes ' ii
aus erster Hand kaufen Sie am vorteil '
bastesten gegen Wochenraten von M. 5. —an.
Preiskatalog u. Muster gratis . Zufckristen
an Otto Schreiber . Ebersbach i. Sa .

Ohne Anzahlung
Mdwllen t \ a VÄe . Ve
qm. 0�0—1,00 M. , monatlich 20, —Abzahl .

occtanff
Hein , Berlin , Vötzowstr . 38, b. Gerlach .

Für Neubauwohnungea
geeignete Gardinen in

grober Aaswahl .

3. 59
Ulergarcii .
en g 1ifteh Tüll ,
3tlg . bewährte Qual.

Könsllsröan «. �engl . Fi i e 1 1 ü 11, Iii lZfl
moderneMusterung

Sfloslieröarn , . _
vorz . QuaU zarte \ Ani \
Must , mit Quoston 1 A«l ti

Maörasßaniinir „ _
3 teilig . verschiedene 9 •»/ %
Farben

. . . . . . .

LtLv

Medrasiarnilnr
neue Muster ,
Indanthren . • • • • 5. 50
Voiie - GamliDr
aus vorz . Schweiz . . Ä __ _
Vollvoile , moderne 1 Q 7K
Rüschenverarbeit I7 # I VJ

4 Saflter -Strlea Mato - StOBfi
ISO cm breit ,

verschiedene Farben , | 7�%
Meter fiel J

Serie n�irT. ,r . ÄAr
zügliche Qualität , in- •1
danthren . . . MeterÄ » 7ll

Serie Iß . . .
moderne Mußte run g, Jl K| 1
Kunstseide . . Meter VI»V/II

Serie IV
vorzüglich © Qualität — A A
in6verach . Farb8telL »% Rfj
mit Kunstseide , Meter « ' • " V

Uebergaxdinen und Erkerdekorationen aus Voile , Madras , Rips usw .

in grober Auswahl und neuesten Macharten .

vpn .

Aäjeh &l &chßä ,
Original - Verkauf In unseren eigenen Verkaufssteilen :

�aiuiuwen - sM�uAcn
JcbfiBaurora PelBcstf < & Co . » G . m . S» . RS.

V« ? S » U2 « Z Berlin Nfr439 Neue Httc

w, Wilmersdorf er Strebe 46, Ecke Schilleretr .
Scafineberd » Kauptsfr . 50, Ecke Müblenstr .

S, OranieBsiro�c 37, nahe Oranienplatz .
S, KoHbasser Damm 65, ( Neukölln nahe

Hermannplatz ) .
1W, belle - AUioncesir . 6» Ecke Teltowerstr .

C, Rosenlhalcr Str . 2, Rosenthaler Tor.
N, SchCnhaaecr Allee 83, nahe Hoch¬

bahnstation Nordring .
O, Cro ' c Frankfiirfcr Sir . 3 6, Ecke

Fruchtstraße .
O, Niedcrbarnimslra�e 18, Ecke Box-

hagonor Straße .
0. Paul Slngerctr . 18, gegenüb . d. M&rkth .

Vorwärts - Ausgabestellen u . Inseraten - Annahme
ff

Hauptexpedition : Berlin . Lindcnstrahe 3, Laden . Tön
hoff 222 — 297.

' Zentrum : Ackcrstr . 474, am Koppenplatz . Nord . 121 35.
„ Di c u m o n n , Grünstr . 21 ( Ausgabe : Kleine

Kurstr . 4a. ).
„ Walter , Wwe. , Kronenstr . 2.

D' csteu : Steglitzer Str . 37, Ecke Magdeburger Straße .
' Süden : Bärwaldsir . 47, a. d. Gneiscuaustraße . Hasen -

Heide 6913.
„ Prinzeitstr . 31, Hof rechts parterre .

»Osten : Markusstr . 36. Alex . 9735 .
' „ Petersburger Platz 4. Alex . 9734 .
' Südosten : Lausitzer Platz 14/15 . TOPL 894.
' Nordosten : Jmmanuclkirchstr . 24. Alex . 9736 .

Earmen - Sulva - Str . 57, G i l l m a n n.
' Moabit : Wilbclmsbavencr Str . 48. Hansa 4695 .

„ Hultenstr . 67. bei Bitterling .
" Peddinz : Müllcrstr . 34, Ecke Utrcckster Str . Hansa 4994 .
' Rosenthaler und Oranienburger Vorstadt : Wattstr . 9.

Humboldt 7875.
' Gesundbrunnen : Bastianstr . 7. Humboldt 7874 .
' Schönhauser Vorstadt : Grcisciihagener Str . 22. Hum -

boldt 7805.
Rdlcrshos : Frau Walter , Gcnosienschaftsstr . 6, Part .
Alt - Glienicke : Frau N o ck a , Wcndcnstr . 34.
»Vaumichulenweg : Strahl , Kicsholzstr . 179. Ober

schönewcide 1073.
Bernau , Röntgcnlal , Zepernick , Schönbrück , Karow und

Buch : Heinrich Brase , Bernau , Mühlenstr . 5.
Bergseldc : T i I ch , Hahcnneuendorser Straße .
Bicsdork - Nord : W. Tanneberg , Viktoriastr . ll .
Bicsdors - Siid : Georg Winklcr , Fartuna - ANce 40.
Birkcnwerder : Frau Z o o r , Berkfelder Str . ö.
Bohnsdorf : Karl Kuske , Eichbuschstr . 9.
Borgsdorf : Oswald Börner , Siedl . Borgsdors 36.
Borsigwalde : Gebauer . Schubertstr . 32, v. 3 Tr .
»Buchholz - Blankenburg : Wagner . Burgwallstraße 62.

Pankow 233.
Eablow , Neue Mühle : Jäkel , Cablow , Mühlenweg 59.
Eapnth : Fntz Tau , KrUghofstr . 23.
Charlottenburg I: Seseicheimcr Str . 1. SteinPI . 4156.
' Charlottcnburg II : Eisfeld , Tauroggencr Str . 11.

Wilhelm 7793.
' Ehariotteuburg IN : I o a ch i m i , Kaiscrdamm 95, Ein -

gang Rognitzstraße . Westend 3154 .

Charlottenburg IV : Pusenial , AugSburger Str . 47,
Portier .

Charlottenburg V: Schulz , Droyscnstr . 12, I. Garten -
Haus 3 Tr .

Charlottenburg VI : Treptow , Kantstr . 128, Loden ,
geöffnet 2— 6 Uhr .

Dabcndors : Walter Hohls , Dabendorf , Provinzial -
Chaussee .

Töb- ritz : D i t t f e l d , Buchhandlung am Bahnhof .
Eichwalde : H a n S D ü l l , Waldstr . 24/27 , Siedl . DBB .
Erkner : P o i I e , Flakcnftr . 9.
Fichtenau : Kraeßke , Bismarckftr . 1.
Falkenberg : Salzmann , Falkenberg , Gartenstadt -

straße 10.
Fredersdorf - Petcrshagen : Otto WiltnSki , Freders -

darf , Arndtstraße .
Friedenau : Pctermann , Nheinstr . 28 Ecke Rönne -

bergstraße . Nheingau 9054 und 2027 und Wilmers -
dorf , Lauenburger Str . 23, Laden .

Friedrichshagen : M i t t e n z w e i , Lindenallee 14.
Frohnau : Adolf Zurlies , Hcrnisdorf , Schloßstr . 8.
Glienicke a. d. Nordbahn : Willi Engler , Hohen -

zollcrnallee 208.
ölrätzwalde : M ü h l b a ch , Fichtenau , Mittelstr . 14.
Grünau : P f ü tz n e r , Köpcnicker Str . 105.
Halcnsee , Grunewald , Eichkamp : Frau N o a ck , Kiosk

Hcnriettenplay , Privatwohnung : Katharinenstr . 4.
Heinersdors : Schulz , Hildesir . 28.
Hennigsdorf : Frau Korbajinfki , Rathenauftr . 3.
Hrrmsdorf : Gustav Schley , Moltkcstr . 11.
Hoheuneüendorf : Frau Neucndorf , Berliner Str . 28.
Hohenschönhausen : Margarete Stessen , Freien -

walder Str . 6, Hof 2 Tr .
Hoppegarten : Rausch , Hoppcgarten - Birkenstcin , Par -

zclle Nr . 119. '
. -

Johannisthal : Lehmann , Kaiser - Wilhclm - Str . 6.
Korlöhorst : Berndt , Kiosk , Bahnhossplatz .
Kanlsdorf : Vogt , Bredereckstr . 19.
Königswusterhausc »: E. Meper , Potsdamer Str . 9.
Köpenick . Sirschgartcn , Mahlsdors - Süd : S' ch lag , Kö

penick , Kictzcr Str . 6 ( Laden ) .
' Lichtenberg I : Lichtenberg , Wartcnbergstr . 1. Lichten�

berg 1536.

»Lichtenberg II , RummclSburg , Stralau : Boxhagener
Straße 62. Tel . : Andreas 733.

Lichtenberg III , Friedrichfelde : Frankfurter Allee 185,
Laden .

Lichtcrselde - Ost , Lankwitz : H. Wenzel , Lankwitz ,
Zietcnstr . 15. Tel . : Lichtcrfelde G. III Nr . 2703 .

' Lichtenrade : Brink , Bahnhosstr . 24». Lichtenrade 191.
Lichtenrade Lst - West : Frau Jonas , Angermünder

Straße 19.
Lichterfeldc - West: Höhn , Zehlendors . Tcltower Str . 3.

Telephon : Zehlendors 1853.

Mahlsdorfi Wilhelm Kurz , Hönower Str . 177.
Maricndors : August L e i p , Chausseestr . 29.
Mariensclde : Greulich , Berliner Str . 143.
Marzahn : Siedlung der Kinderreichen . Gimper -

lein , Landsberger Chaussee 39c, Block 1, Wohnung 4.
Neuenhagen : Wenzke , Ziegelstr . 71.
' Neukölln I : Ncckarslr . 2. Neukölln 5707 .
' Neukölln II : Sicafricdstr . 28/29 . Neukölln 5706 .
Neukölln III : W i n k l e r , Hobrcchtstr . 40, v. 1 Tr
Ncuköllu - Britz : Mittag . Britz , Chausseestr . 82. Neu -

kölln 2550 .
Nen- Schulzendorf : Wilhelm Kühl , Brnnostr . 77.
Riederschöneweide : FriedrichStankewitz . Spree -

straße 4. v. 3 Tr .
Nicderschönhansen - Oft : Frau G o I d b a ch » Schloß -

allee 45. v. 2 Tr .
Nowawes : Karl Krähnberg , Eisenbahnstr . 10.
Oranienburg : Heinr . Leonhardt , Stralsunder

Straße 6.
' Lberschön - weide : Paul , Wilhelmincnhofstraße 44».

Oberschöneweide 4321 .
Pankow : R i ß m a n n . Mühlenstr . 70.
Potsdam : Gebr . Schubert , Breite Str . 4.

Rahnsdorf : Urbaniak , Rahnsdorf Mühle , Hohen -
zollernstr . 126.

Reinickcndors - Ost : Wahle , Prodinzstraße 56. Gc-
öffnet 2— 6.

Reinickendorf - West : Bendt , Scharuweberstr . 114, Bolls -
haus .

Rosenthal : Max Dehmel , Schillcrstr . 13.
Rudow : Otto Kaiser , Waltersdorfer Chaussee .
Rüdersdorf , Lalkberge , Tasdorf : Adolf G o e r k e , Kalk -

berg - , Rhedenstr . 15.

Rud . Lettow , Hoherlehme ,

Sadowa . Kaulsdors - Süd : H e n s ch k e , Kaulsdors - Süd ,
Waldstraßc 66.

' Schmargendorf I : N e h a b , Breite Str . 3. Pfalz -
bürg 3541 .

Schmargendorf II : Frau Schröder , Cunostr . 60.
' Schöneberg : B- lziger Str . 27. Stephan 7409 .
Senzig : Friedewald , Chausseestr . 54.
Tiemensstadt : S t e n z e l , Brunnenstr . 6, v. 1 Tr .
Steglitz : F r r st , Schadenrute 2.
Tüdeude : Ludwig . Halskcstr . 36.
Tegel , Tegelort : Spieß , Tegel , Schlieperstr . 52.
Teltow : Hösel , Ritterstr . 29.
Tcmpelhos : Harsdorf , Werderstr . 31 v. Part .
Neutlmpilhss : Rindfleisch , Fidicinstr . 35, v. ptr .
Trebbin : G ö r i n g , Bahnhosstr . 62.
' Treptow : Mcckclburg . Grögstr . 50. Mpl . 8043 .
Waidmannslust : R o h d e , Oraniendanim 10.
Wcnnsee : Wolter , Glicnicker Str . 29.
Weißensc «: R c i u k u e ch t . Rölckestr . 175, v. 1 Tr .

Weißensce 978.
Wildau , Hoherlehme

Chausseestr . 66.
Wilmersdorf I : Lauenburger Str . 23, Laden . Rhein -

gau 9054 .
Wilmersdorf II : Friedrich Bauer , Paulsborncr

Straße 22, l. Stfl . I V.
Wilhelmshagen . Hcstenwinkcl : Schulze , Wilhelms -

Hagen . Wilhclmstr . 31.
Wittenau : Z i b e l l . Hauptstr . 65.
Woltcrsdors : Fritz E r b m a n n > Schleusenstr . 24.
»Zehlendors . Schlachtensec , Nikolassee : Höhn . Zchlen -

dorf . Tcltower Str . 2. Zehlendors 1853 .
Zernsdorf . Niedcrlchme : Otto Liesegang , Zerns -

dorf . Au - 18.
Zeuthen . MierSdors : Alb. Behling , Bohnstr . 2.
Zoffen : Witt . Baruthcr Str . 12.

Sämtliche Literatur sowie all - wisicnschastlichcn Werke
werden geliefert .

Sonntags sind die W- fchäftSstellen geschlossen .
Tie mit einem ' versehenen Ausgabestellen sind

nachmittags von 2 —6 Uhr unter der angegebenen Rum ,
mer telephonisch zu erreichen .
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Der Borstand veranstaltel in der Zeit
« am 2fst Sepieniber bis 15. Oktader 1927

�incn Sturms In unserer Wirtschaflsschule
m Dilrrenberg für die Berbandsiniigliedcr ,
die in der eleüralechn , scheu Industrie be-
Ichästigt sind.

Die Kursusicilnciimer müssen sich so
einrichte », daß sie am 25 September dort
eintreffen .

Für unsere Perwaliungssteile kommen
10 Teilnehmer in Betracht . KoUegen, die
die Absicht baden , an diesem Kursus teil -
zunehmen , sind verpssichlci . ihre se>dltge>
schriebenen Bewerbungen bis zum 3. Sep»
temder bei der Ortsverwaitung einzureichen

Die Bewerber müssen geistig regsam
und ausnahmesähig sein und sollen ! » d>r
Regel das 45. Lebensjahr nicht über -
schritten haben .

Aus der Bewerbung muß hcroorgehe »
das Alter des Bewerbers , die Dauer der
Mitgliedlchmtini Deutschen Metallarbeiter »
verband , die Tätig eit NN Berbande und
in der Arbeiterbewegung , gegenwärtige
Funktion im DMB. öder Betriebsrat , ob
verheiratet und «b und inwieweit bisher
bereits an Kursen teilgenommen , sowie
sonstige zweckdienliche Angaben .

Weitere Auskiinjte sind in unserem
Bureau . Zimmer 4. einzuholen .

DiensZag , den 30 . Angnsl . aaichmitl .
& Uhr , in Eronlda JJcrcinshauo ,

Stalihcc Str . 126 :

Versammlung
alier Graveur - u. Ziseleurlehrlinge .

Tagesordnung ! 1. Dortrag des
Kollegen W. Baltow . 2. Aussprache
über Bctriebsverhältnisse .

Ingcndgenossen ! Erscheint Punkt-
>-ch und vollzählig in dieser Versammlung

Dienstag , 30. August , nachm . 5 Ahr
im tSeiuertschaftshanse ( Saal 6) ,

Engeinser 24 25 :

Brauch en Versammlung
der Melali - und Revo ' verdreher

sowie Vreherinnen
Tagesordnung : 1 Bortrag : Land

und Leute in Südamerila . Referent :
Karl Kok 2. Diskussion . 3. Braffchen -
angclcgenheiten unk) Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Um rege Beteiligung wird ersucht.

Dienstag , den 30 . August , abends
» Ahr , im Sitzungssaal d. Verbands .
Hauses , Linienftr S3 SS, Portal IV. STr.

Frauenversammlung
Tagesordnung : I. Bericht von der

Internationalen Fraucnkonierenz in Paris
Reierentln : Kall Frieda Gladosch. 2. Der-
dandsangelcgenheiten und Verschiedenes .

Da es sich um wichtige Fragen Handell ,
muß jeder Betrieb vertreten sein. Die Funk
tionärinnen werden gebeten , gräßte Prova
ganda liir den Besuch dieser Versammlung
zu machen.

Mittmach , den 3l . August , nachm .
5 Uhr , im Derbandshau » , Linien »

siratze 63/65

Branchenversammlung
der Jeilenarbeiler .

Tagesordnung ! Stellungnahme ZU
unseren Lohnjorderungen .

Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt
erforderlich .

Wahllörpel Versammlungen
der arbeitslosen Mitglieder .

Wahlkörper IV .
ANttmach . den 31 . August , nachm .
2V- Ahr , Im porterresaai de » Ver -

dandshause » , Liniensir . S3/SS

Indoslrieschmiede , Sesselschmiede ,
Supfcrlchmiede . wogen - u. Huf -
schmiede , vauonlchläger . walzwerk -
orbeiler . Eisenkonslruttions - . ' AuIo - ,
Maschinen - . Lau - , Schwarzblcch -

tiud fiarossprieschlosser .
Ächtung ! II )(ta(l ((llt8l ( a' >,tunj '

Montag , den 29. August , abends
7 Ahr . im Saalbau Friedrichshain ,

Am Friede , chhaiu 10,23

Versammlung
aller Detfrautnslcufe und ßrfeirbsrats -
delegleiten an » den Betrieben de » ver¬
band « » der LelliatrMetMndustrisUev .

Tagesordnung : Tarifoerirog oder
freie Lohnoereinbarung .

Zutritt nnr gegen Vorlegung des Mit,
gliedsbuche » einer dem Meialikarlell an
geschlossenen Eewertschast und der mit
dem LBMI. »( 5Iempei versehenen

Wahlkörper V.

Donnerstag , den 1. September ,
mittags 12 Ahr . Im Sitzungssaal
des v« rbandshanses,Ltntcnfir . S3 «3

weikzeugmacher , Scharfschlelfer .
Einrichter , Mechaniker , Uhrmacher ,
Optiker , Gold - und Silbcrardeiter ,
Arbeiterinnen , Gieherei - u. Hilfs¬

arbeiter .

Wahlkörper VI .

Freitag , den 2. September , oarrn .
11 Uhr . im Sitzungssaal des Der -

baadshauses , Linienftr . 03/05

Bau - u. Werkslallklempner , Rohr¬
leger , Rohrlegerhelser . Emaillierer .

Wickler , Feilenhauer .

Wahlkörper VIl .

Freitag , den 2. September , nach -
mittags 2 Ahr , im Sitzungssaal des

Verbandshanfes . Linienftr 03,05

Schleifer , Galvaniseure . Gürller ,
Drücker , Graveure . Ziseleure . Elek -
tromonteure . Hilfsmonteure . Ziga

relleumaschinensührer .
Tagesordnung in allen Bei »

samnilnngen : I. Beiainng der Anträge
zur Generalversammlung am 12. Septembcr .2. Wahl der Delegierten ,

Zutritt haben nur diejenige » Miiglieder ,die im Verbandsbnch die Berukebezeichnung
haben , sllr welche die Versammlung aus-
gerusen ist.

Ohne Mitgliedsbuch und Arbeitslosen .karte kein Zutritt .

Zn

Spielplan
unserer tlntfurabteilung :

der Woche vom 29. August
4. September ;

1. Amuiidsens Nordpol - Erpedilion .
2 Das Fallboot
3. Snobdy aus der Bummelreise .

bis

3n der Woche vom 5. bl , II . September
1. Aus eigener Kraft . ( Herstellung

nach
eines Auiosj

2. Mit dem Dampser . Boyern "
Südamerila .

3. Nur feine Angst.

In der Woche vom 12. bi » 18. September :
L Die Leute Asiens .
2. Spiel , Tan , und Sport .
3. DieKabelverlegungnnd - herstellung

In der Woche vom 19. bi » 25. September :
1. Das Paradies «er Slldsee .
2. Bu- ch Ootil .
3. Zeichenicherze von Paul Timmel .

In der Woche vom Zl . Septbr . bis 2. Ottbr .
1. Verlorene W�ili.
2. Kabinett 12.
3. Achtung , Strasinandat !

In der Woche vom 3. bi » 9. Oktober :
1. Wild und Mensch im Gebirgsschnee .
2. Tierwelt in der Roidsee .
3. Färdermittei einst und jetzt.
4. Fünf Tage Hast.

In der Woche vom 10. bt » 10. Oktober :
1. Skiiahrt Ins Glück,
2. Pressen von Nichlmetall .
3. Fix und Fox lahren verlehrt .

In der Woche vom 17. bi » 23. Oktober :

1. Moono , Sohn der Eüdsee .
2 Immer vorsichtig .
3. Der Eleltroosen .

In der Woche vom 24. bi » 30. Oktober :
I. WUste am Meer .
2. Blaue Adria du.
3. Prof . Rehbeln geht tanzen .

Oio Or ! ouorn >aI4una

uialionstarie .
Legili -

Das AleiaUeorroU .

Mm MIIMN - Ve «
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Monteur

! Max Wohlfahrt
am 24. August 1927 gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet am Montae .

| dem 29 August 1927, um 18V, Uhr, von
i der Leichenhalle des Krematoriums

Gerichlstraße aus statt .
Rege Beteiligung erwartet

IM « Ortsverwaitung .

Am Donnerstag , dem 25, August ,
vorm. 1t Uhr. verschied nach kurzem
Ichweren Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Bruder , Schwager u. Onkel

Xarl Lusch
im vollendeten 68. Lebensjahre .

In tiefem Schmerz
Wwe Laura Lusch , geb. Kickbusch

nebst Angehörigen .
Berlin - Neulolln , Iägerstr 71.

Die Einäscherung findet am Diens »
tag. d 30. August , nachm SV, Uhr, IM
Krematorium Baumschulenweg statt .

Am Freilag . 2«. Angust . morgens
9 Uhr. ealschliei sonst nach kurzem,
schwerem Leiden mein heber Mann ,
unser guler Bai er. Schw: eger - und
Großvater , der Tischler

Frans : Fisch
im Altec von 80 Iahren .

In ticfrr Trauer .. „
Karo ine Fisch , geb. KrOger .

Manteuffetstr . 104
Di« Tranerfeier findet am Mittwoch .

3i. August , nachm lV,Uhr,im Krema -
iorium Berlin - Baumschnlenweg , Kies»
Holzstraße 221, statt

_ _

Danktagung .

Für die herzliche Teilnahme bei
der Beerdigung meines lieben Mannes
spreche ich allen Freunden und Bc-
tannien . insbesondere den Kollegen
sowie dem Metallarbeiter - Verband .
meinen herzlichsten Dank aus .

Oer krack OUUer
Wiener Sir . 14.

Baugenossenschaft Blirgerwalde !. Mark ,
eingetragene Oenosscnschuft mit de

schränkler ttaiipttlcht , Sitz Berlin .
Unsere Genossenschaft ist durch General

versammlungsbelchtuß vom 26. I »ni 1927
auigeläst . Die Gläubiger werden aufge »
fordert , sich zu melden .

Die Liquidatoren .
_ Pank Engel W Wohl

. KOCHEN .
roh enuillicrt

iiüriie lotfdien . . . 42 M. 80 M.

KadieCtitistineni. flnr . 11 in. 125 M.

RIES EN AUSWAHL
roher , lackierter , iasiert . Küchen ,
einz . Kleider - u. Küchenschränke

in ca.

135 Mustern .

HIMMEL
Hauptgeschäft t

Loftinng8rStr. 2Mdiflnli3US .Tflr
Filiale :

lir.fraDk(DrtErStrJßbem,gse;a,JpsL

Altbekannt reell und billig
sind meine

Neuen Gfinselcdeni
wie von der Gans gerupft , mit allen
Daunen , doppelt gereinigt , direkt ab
Fabrik , Pfd. 2. SO. dies , beste Qualit3 . 50 ,
nur kleine Federn (fflllfertige Halb¬
daunen ) 6, —. ' I, Daunen 0 »5, 7. 00.
Gerein , geriss . Federn m. Daunen 4 — u.
5. —, hochprima 5. 75 , allerieinste 7. 60.
la. Volldaunen 9 — und 10 . 50 . Für
reelle staubfreie Ware Garantie . Nach¬
nahme - Versand ab 5 Pfd. portofrei .

Nichtgefallend nehme zurück .
Fritz Rauer

Gänsemast - und Bettfedernwaschanstalt
Neutrebbin P 8 Oderbruch ,

gegründet 1906 .

TUantel
005 Irl
em?U0nerier
AbSBe�er

nPuchskro ?6"

Höbe !
| ca . 20 0 0 qm Ausstellungsräume {

Ratenzahlung bis zu 2 Jahren
ohne besondere Aufschläge oder Zinsen - j
berechnung . Wir unterhalten ein jedem
Geschmack Rechnung trauendes Lager 1

in handwerksmäßig hergestellten

Soll man DiS eis Kenner
riihmen .

SRuBt Du hanewaSer vriemen .

Er ist aus feinsterr, auScrfcfcncn
5?entuffnoiältctn mit vielen wur¬
zigen Zutaten hergestellt . daS
Feinste , waS mehr al » hundert «
jährige Erfahrung zustande brin -
gen kann, denn so lange besteht
die Finna K. ?l. Hanewacker in

Nord. �allsen bereits .
Merken Sie sich: „Hcneu ? ocker*!

Speisezimmern
Herrenzimmern

SdMzimmern

Kiidten , Klub -

garnituren , Einzel

mööein jeder Art |
Möbei ° SpeziaiSisus
iierll . i S 14, Wallstralie 76 - 7�, 1. —3. Eta�e I

j Untergrundbahn : Station Inselbrücke , Straßenb . |
| Insclbrücke . Stadtbahn : Bahnh . Jannowitzbrücke i

' /hAmölaog
Kost in

3 MonaA * -
Rakcr »

ikam
Samen -

Herren -

u. Kinder -
Konfektion

Leib - , Haus - , Bett¬
wäsche , Obernemd . ,
Kragen , Steppdeck . ,
Gardinen , Tisch, ,
Diwandecken , Tep� -
piche , Läuferstofte

usw .

Rie s en -

Mö bei¬
Auswahl

itdcn
ßeinlckendorferStrlö
Größtes Haus am Ne + tel «

beckplo + r . am Bahnhof -

Wedding .
Pank - und GarichtstraOe Ecke

rirtwr ». L, IL, tu , tv . Steg » — —

Wohnnngiuchende
fBnnm durch un « zu günstigen Bedingunzen Neubauwohnungen ,
au « Eigenheiine
in Berlin . Vororten »ni > anderen deutschen Orten — ohne Bau -
tostenzuschub — mietweise zu normalen Miele », erhaiien .

Baugelddarlehen
für Eigenheime , Dedäuderenovlerungen und Umbauten usw zu
5 Proz . Jahreszinsen , langfristig und bequeme Amortisation

Oeuischer Bau - und Sparverein
Berlin W. . ? O, Hohenstaufcnstraste 2 %.

Burean,elt von 0 —6 .

_ _

_
HSuschen

_
mit zwei Zimmern , Küche und schöner überglaster Voranda ,
großer gepflegter Garten , nur 15 Minuten vom Bahnhof
Tempelhot , sofort beziehbar . Zu vermieten durch

Mlsdier Bau - u . Spamrelu
Berlin W 30 , Hohenstaufenstr . 23.

X" - v
500 Landparzcllcn

v. 60 Pf. bis M. 1,75 pro Qm direkt am
Bahnhof Ahrensfelde II Verkauf täg¬
lich im Bahnhofsrestaufant Büttner .

200 Landparzcllcn
ca. 20 Min. v. Bhf. Fredersdorf , 40 Pf. p.
□ m an. Verk . Sonnt , Dienst . u. Sonn¬
abends i . Rcstaur . „ Zu den dreiLlnden "

�Bieder . Berlin C. 25. Oomardstr . Sj
1 . . . . . . ." ' rirr r "" i

Ab 1. September d. Js . beginnt wie
alljährlich der

Ubsl - , Geniöse - siad

UartoUeiverbaiiil
auf dem

Gutshofe in Bln . - Rosenthal
Verkaufszeit 8— 12 und 2 —6 Uhr.

Berliner SfadfgGier G m b. H.
Gutsverwaltung Blankenfelde .

Von der Reise zui Eck

DeiiM Georg Israel
Berlin C« Brelrc ä?lr . 10.

Zurückgekehrt

Dr . Urensberg .
Von der Reise zurück

Dr. lLeüsliolZs BaßsirJS
Haut- , Harn - , Bein . ciden . 12—1. 2—7.

Ton der neue zordita

S. - R. Dr. Max Biumentbai
Facharzt für Orthopädie _

ZürMT Dr. med . W. Freymanii
Haut- , Horn- , Sexual - Frauenleiden

Brunnenstraße . Ecke Veteranenstraße .
Zur bek

Professor ä . PlnHiiss
Kleiststr . 2, Klinik : Augsburger Str b

.
. TRAIIEIINGE

W _ _ 1 Iking Dukatengold ( 900 gest . )
ti « hCi C zum Rcklamepreis von . . . . Mk. 18 . —
■ � Gediegen und modern . . . . Mk. 21«. —
bD jiyhX Schwere Ausführung . . . . .Mk. 28 . —
n • SS�QS 1 Ring ( 585 gest . »
I LrTvöst/ ' . ökx • / — Gediegen und modern . . . . Mk. 12 . —

u Preiellcte Schwere Ausführung . . . . Mk, IS . —
Ii Jrm�M eratis Skarat . Ringe v. Mk. 4 . - bis 1 . - p. Stück .
9

� Gravieren gra is zum Mitnehmen .

| Ges. geschützt HCrillällD WlBSC» Dötllll wf Pas�aucr Sir . 12

MBWWMM StSndtg ca . 3000 fugenlose Trauringe am Lager .

Beleuchtungskörper
und Jeden elektrischen debrauehsartike�

bekommen Sie am billigsien

bei beejuemer Teilzahlung
in unseren Ausstellungsräumen , Elsässer Straße 16

Elektrische Anlagen während der Sommermonate ■

einfache Brennstelle 10 . — M. bei sauberster Ausführung .

Berliner Elektriker - Genossenschaft E6. ni . b . fl .
Elsässer Str . 86 - 88 ' Atexanderstr . 39 - 40 / Wilmersüort , Lnndbausstr . 4

aoliMM IC tiOt
Mk . 39 . 00

i . 52m hoch. 0,70 dre: .
n hell, braun ode:
chwarc Auch großer
NN Lager . Derlant

nach außerhalb
E. Mcckelbutg ,

Borwärts - Spedillo
Bcrlin - Treptow .

Sraegstraße 5g
Tel. Maritzplay W.
Aeässnet von 7- 7 Ul
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� Sonntag , 28. 8. 27 | Sonntag , 28. 8. 27 ]
Staati-Oper { Stäctisdie öpar

| Am PI d. Republ . g Bismarckstr .1ST. Ab. V. Anf. T' /a Turn . !V, An{. 6l,3 1

Macht des
Seiiieksals

Die

Meistersioser j
Staatl . Sdiillertii. I
Charlottenburg
allabendlich 8U.

Nollendorf 7360

Das große

Eröffmngs -
Progremm !

Sonnabends u. Sonntags 2 Vorstoll.
3"° u. 8 Uhr — 3� zu ermäßigten

preisen das ganze Programm .

Keule SoHfitag

Vorstellunoen
nachm . 330 Uhr ( ermäßigte

M Preise ) , abends 8 Uhr i

itUHFitaSTEKDAliU
BWocnentags 7 u. 8«
| Sonntags 5, 7, 9«

KOZARTSAAL
Woonontags 1, ö1*
Sonntag « 6, 7. 9,A

lüwiÜM
Wochentags 7. Bis
Sonntag « 5, 7, 91»

FRIEOaiCMSTR .
Wochentag « 7, 0
Sonntags j, 7. 9

TÜRSISTRASSE

Wochentags 7, 9
Sonntags 6, 7, 9

KeJropolfs |
Ein Film

von Frlt * Lang

Linn Ii Pliiti
in

SpukimSdiloB

Die

Vorbestraften

Betrogene

Betrüger

Hur iKt «nig « Tage
Der Weltkrieg
Ein bietarscherFilm

Der

letzte Walzer

Der

Schachspieler
BUhnensehau

KÖHiSSTADT

Wochentag ' 7. 9
Scnatass 5, 7. B

Der

Schachspieler
Göhnenschau

UL&ASiOESiPL
Wochentags 7, 9
Sonntags 5. 7, 9

WEIHBER6SWEG

Wochentags 7, 9

Senntags 5, 7, 9

rRIEDRSCNSHAiN

Wochentags 7, 9
Sonntags 5, 7, 8

Der

Schachspieler

Oer

Katzensteg
BUhnensehau

Der

Katzensteg
BUhnensehau

ütaill . SdiauspiEih.
AmGcndirmmmarkl

allabendlich 8U.

Einterer
«srr

Komische Oper
8' /, Uhrr 8-/ . Uhr

Berlins neueste Revue :

ISfremk vcrftolcntfll
I OleRevuederverbGiencnLeidenschalteni
i Ucbrr 200 Mtiwlrk . x ö Ballert #. !
ijVorverkauf a. d. ThcairrliasseahIBÜhrununlerbr-l

CASINoVtHEATER 8 Uhr :
inr ennkler Fleck

Auaschneiden ! Outschein 1 —4 Pcrs .
Fauteuil nur 1,10M. , Sessel nur 1,60 M.

GROSSES SCHAUSPIELHAUS

jSoDntag, dee 28 . Augost
nachmittags 3 Uhr

Grosse Burleske faisstattungsoperette m "12 Bildern

Neue BearbeUung i BERNAUER u. OESTERREICUER

Musik . ARTHUR SULLIVAN

REGIE : ERIK CHARELL

MAX PALLENBERG

RITA GEORG

WILH . BENDOW x WALT . JANKUHN ✓ SZÖKE SZ AKALL

LOTTE WERKMEISTER ✓ PAUL WESTE RMEIER

| JACKSON - BOrs | JLSE VIGDOR [ SUNSHINE GIRLS

GESAMTAUSSTATTUNG : PROF . ERNST STERN

DIRIGENT : DR . ERNST RÖMER

MUSIK . NEUBEARBEITUNG : JERZV FITELBERG

Dekorationen und Kostüm e hergesielU bei Hugo Baruch & Co. ,

H' ien — Berlin und Werksiäiien des Grossen Schauspielhauses .
iiiiiuimiiuiniiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiitiiMnniiiiMitiiiiiiiiiiiuiiiiinmniimMiiiiniiiuiiimiimiiitimiimminiiiuiiumiimiiiniinimmiiimimiiiiiii

Vorverlißu ! ab Donnoleä , doo 25. Anfi. von 19 Dbr vormiilais Dnaclerbrocben

TA Jahre Im siamesischen Urwald !

Wegen Vorbereitung der Uraufführung von
„ CHANG " bleibt der Ufa - Pavillon von

Montag den 29 . August bis Mittwoch , den
31 . August geschlossen !

URAUFFÜHRUNG
Donnerstag , 1. September

UFA - PAVILLON
AM N O L L E N D O R F P L ATZ

BERLIN

2- 11 SEPT.

192 /

GROSSE DEUTSCHE

Geöffnet täglich von 10 Uhr bis 20 Uhr ,
Sonnabend und Sonntag von 10 bis 22 Uhr

Eintrittspreis 1,50 Mark

Beim Kauf von Eintrittskarten an den Schaltern der
Berliner Hoch- und Untergrundbahn , derStadt - und Ring¬
bahn und der Bahnstalionen der ersten Vorortzone , so¬
wie bei den Schaffnern der Straßenbahnlinien 53. 72. 75
und 93 wird freie Win - und Rückfahrt gewährt .

P 9. J- . - JB VcfitT

INHABER : HFR . BE KT PÖLKE

Vorvefk - �rrr > >

duS cuf ■ ■

' icrlin £ r

yoH VichSSuv *
OsuJdld

Äunsm
weisse

WUNDER
WELT

Theater des Westens
Der

groSeOperettenerlolg!
Heute Sonntag

2 Voratellun - en
Nehm . J' /j u. abs . 8V«

Die Tugend¬
prinzessin

Hill, Hrtr, ArthurHill.
HarlicttLudwig.

durtiuHuftntr. Uith Ktril,
BitKr. H. UntMb

Preise 1. 2, 3 M. usw.

Ibut . I. Hillsoicrfpläti

HurDcdibislUngnst
Täglich 8' / , Uhr

Alt-Heidelberg
ihntuU tun Bujc- fumlir
lattni . Iipfn . Süuiljartei

Pretuet
1,-. 2,-, 3,- M. usw.

Planetariom am Zoo
furlinj. Judilmtlhiln Slrak

Noll . 1678
Der Sternenhimmel auf
der Rclee von terlin
nach dam Asquator

Vorfflhrungen :
4V», 6. Vi, . 9 Uhr .

Eintritt I M.
Hiiduruet. 15Jukten0,5(111.

Lustspielhaus I
S1' , Uhr. |

Gate ElectrIK

HnodH

BOXKÄMPFE
HÜLSEBUS — HARTIG

AUST - HARRY STEIN .
Hxpla Kämpfe m. Entacheldung
Beginn ' 1,9 Uhr — Fintritt 1 Mk.

V o l ' l er betrieb

FEUEKWERK

ArconaRäder
Mttten ( Aren Siegetsug fort

�tZ�sSSZ ' Xrfircoaa - Jtai
jrcm - M7926 gewann Wittig anj f ** ws- wss# wmum

Ä5Ä . 6Ä " firma - Jtad
�™miT ' choü finoM - Kad

Katalog nach Auamärl » graut , u. Irko .

Ernst Machnow
Berlin C W«inm«ister9traß » 14

QröOf rmhrrm d- Sp sxImJ ' Hau 9 Dtutaeh/mndh

Hose - Theater
8' / , Uhr

FQrstenwende
OartenbQhne

5 Uhr : Kouaert
und bunter Teil

8 Uhr
Liebe ist Tnunpi

WM IHM
Norden 10334�58

4 U. EndeiOt ; tU .
Ulli « 4 lofführongiD !

9er Hexer

Die Komödie
Bismarck 2414/7316
VU Uhr, Ende 10

Der Snob

dirawikHium
rh. königerätz . St.
Hasenheide 2110

8 Uhr
Lutrtutuftikruisii !

DieSdiuli LÜsiadi

Komfidlcnhaoe
Norden 6304

CishpU da Hüitnar
■iullumdtii Tbtaim

„ Habima "
I. Septem b. , TViU

Dybuk
Beniner Totaler

Dönhoff 170
1. Septemb . , 7' / , U.

Efdhcunjtvonhüunj:
Leonie

Laiheid na Luelau

Trlsnon - Theater

So
8,/4lJhr :

ein
Mädel

( Das Extemporale )
Lethelei«ea Sturmu. fritr

HautSturm. Itm Hltil,
dilburi. Tnl Rni, Inda.

vorzeiger
zahlen tür Parkelt

nur 60 Pf.

SalKetari - IUun
Dts. KBnstler - Tb

SV. Uhr
„ Du wlret mich

heiraten "

Leasing Thealer
»V, Uhr

Israel

Täglich 8Vi Uhr :
Der

grille Erfolg Berliesl

Der fröhliche

Weinberg
Lustspiel in 3Akten
v. Karl Zuckmayer
Lobe , Ebelsbacher
Parkett statt 4 Mk.
lägt , auch Sonntags

mir 0 « PL

Reichsbalien - Theater
Anfang 8 Uhr u. Sonntag nachm . 3 Uhr

Stettiner Sänger
Zum Schluß : Eine Hochzelt

In der MüllerstraBe
Nachmittags : Halbe

Preise , volles Programm .

Dönhoff - Brelt ' l i
Variete , Konzert , Tanz

Neues Theater am Zoo
Dir. : RldurdCitUr

Lrtfiuungdur d utmurtr '
Mittwoch , 31. Aug. ,

7 Uhr
Drei lustige

Komödien
von Thoma

firmkauf tut beguenm,
Tel. ; Steinplatz - 31

> ZOOLOGISCHER GARTEN !!

Täglich ab GROSSES

4Uhrnachm . KONZHRT !

£ä;!BßrLSi8!OD.-0fCÖ. ! !
Aband: | Dil. : ClemCDSSdlDItlstidL

AOOAR1DH Witta. Kuhnert
geöffn . 9 —7 Uhr. Afrika - AuutalluBf .
Besucht d. Sonderschan d. Zoo

Tripolis In Berlin
Vorstellungen 11 Uhr vormittags ,

4, 6, 8 Uhr nachmittags .
Direkter Eingang :

Stadtbahn Zoologisen . Garten
' « « SOOGGÖ » » » » » »

BülllllliMl
Kastanienallee 7. 9
Heute letzter Tag :

Berliner UUf - TriO
Neukölln , W Utuutr . 74/1il

Ab Montag tägl . :
Aul allgemeinen

Wunsch !

Sdiwarzwaldroäiel
Vorfeld

Tanz / Kaffeekoch .

Jh. im Ndmiralspalai!
Die neue

DAUER
SEVOE

JaDiuDdwor

Premiere
g. 30. Aug. 7Uhr
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Rückzug im Ilaggenftreit .
Die Hotelbesitzer suchen nach Vermittlung .

Den Berliner Hotelbesitzern wird es bei ihrem Kampf

gegen die Reichsflagge nicht mehr recht behaglich zumute .

Offenbar aus Furcht vor dem Boykott der Berliner Beoölke -

rung und vor der Wirkung ihrer Schritte auf die breite

Oeffentlichkeit lassen sie Flugblätter verbreiten , die die

bekannten Beschlüsse der Hotelbesitzervercinigung enthalten

und die in großen Schlagzeilen die Ueberschrift zeigen :

„ Achtung ! Wir achten die Reichsflagge ! Wir

find nicht verfassungsfeindli ch I "

Demgegenüber ist festzustellen , daß die Reichsverfassung
in ihrem Artikel 3 erklärt : „ Die Reichsfarben sind schwarz -

rotgold . " Daran gibt es nichts zu deuteln . Die Hotelbesitzer

befinden sich also im Widerspruch zur Reichsoerfassung , wenn

sie sich weigern , die Reichsflagge zu ziehen . Dagegen helfen

keine Flugblätter .
Die Hotelbesitzer hätten sich nicht erst durch die öffent

liche Kritik belehren zu lassen brauchen , wenn sie nicht durch

eine unglaublich leichtfertige und republikfemdliche �uhrung

iregeleitet worden wären . Es ist kein Zufall , daß ihr Kampf

lediglich in Organen der Rechten einige Zustimmung

gefunden hat , bei der gesamten übrigen Bevölkerung da -

gegen auf das schroffste abgelehnt wurde . Wozu
die Hotelbesitzer mißbraucht werden sollten , das geht zetzt

wieder aus einem Artikel der „ Kreuz - Zeitung " hervor , der

öffentlich dazu auffordert , zum 80 . Geburtstag Hindenburgs

schwarzweißrot zu flaggen . Sollten die Hotel -

bescher dieser Parole folgen , so werden sie sich noch scnwerer

in " Mißkredit bei den republikanisch gesinnten Kreisen

bringen . �
Aber sie werden ihr nicht folgen , schon deswegen nicht ,

weil die Demonstration mit leeren Flaggenmasten weniger

gefährlich aussieht als irgendwelche weithin sichtbare

Stellungnahme . Sie werden nicht gegen den Staat Stellung

nehmen , weil sie den Mut dazu nicht aufbringen .
Die Führung ist bereits unsicher geworden . Es

ist außerordentlich bezeichnend , wenn die Aschinger - Ge -
s e lis ch aft nun doch auf ihrem Zentralgebäude schwarzrot -
gold flaggen will , ohne allerdings ihren Hotels die gleiche
Weitung zu geben . Auch der Widerspruch aus den Reihen
der Hotelbesitzer scheint sich verstärkt zu haben . Es verlautet

jetzt , daß die Hotels den 8 0. Geburtstag Hinden -

bürgs mit Beflaggung feiern wollen . Da

ihre Führung angeblich nicht weiß , welches die Reichs -
farben » sind , auf die Hindenburg seinen Eid geleistet
hat , will man ,in der nächsten Woche an den Reichsaußen -
minister Stresemann appellieren und ihn vermitteln

lassen . Die Antwort der Reichsregierung kann selbstver -
ständlich nur lauten , daß die Flagge schwarzrotgold zu hissen
ist . Das aber hätten die Hotelbesitzer auch vorher wissen
können .

Immerhin wird das ein Anlaß iür die Hotelbesitzer
fein , darüber nachzudenken , ob sie dem deutschen
Bolke , seinem Ansehen im Ausland und ihren eigenen Ee -

schäften mit einer Demonstration gedient haben , die von

leichtfertigen nationalistischen Snndizi und von politisch un -

erfahrenen Direktoren angezettelt wurde . Weder die republi -
kanische Bevölkerung , noch auch die Behörden haben den gc -

ringsten Anlaß , in dieser Auseinandersetzung vorläuf ' tz nach -

zugeben , solange die Hotelbesitzer nicht den Willen bekundet

haben , sich der Verfassung zu fügen — aber nicht mit Flug -
blättern , sondern mit wehenden Reichs sahnen !

Heßler für SchwarzrotgolS .
Das . Hamburger Fremdenblatt " teilt mit : Die

Reichsregierung hat ihrerseits schon aus dem Grunde keine Stellung

zu dem Flaggenkonslikt nehmen können , weil die Mehrzahl der Mi -

nister nicht in Berlin ist . Reichswehrniinister Dr . Gehler , der

als dienstältester Minister den Reichskanzler vertritt , hat dies dem

preußischen Ministerpräsidenten zur Kenntnis gegeben , wobei er f ü r

feine Person hinzugefügt hat , dah er selbstver -

ständlich auch ein Hotel , das sich weigere , die amt -

liche deutsche Reichsflagge zu zeigen , nicht be -

treten würde .

Die Republikaner am Rbein .
Mitarbeit am Staat . — Republikanische Antwort

an Poincarö und Jouvcnel .

Rüdesheim . 27. August . ( Eigenbericht . )
Der Vorabend der großen republikanischen Rhein -

landkundgebung brachte eine Tagung des politischen
Arbeiterseminars , das von den sozialdemokratischen Ber -
trouensleuten des gesamten Rhein — Main - Gebietes und seiner Um-

gebung beschickt war . Die Konferenz wurde von dem Bezirkssekretär ,
R ö h l e - Frankfurt a. M. , eröffnet und geleitet . Begrüßungs -
ansprachen hielten der Oberpräsidcnt der Provinz Hessen - Rassau ,
Dr . Schwander , und Ministerialrat Profit im Auftrage des

Ministerium » für besetzte Gebiete sowie der verschiedensten staatlichen
und städtischen Behörden . Von Oesterreich war Nationalrat Genosse
L e u t h n e r erschienen , der ebenfalls unter stürmischem Beifall die

Internationaler �ugenötag .
Zur Erinnerung an die Gründung der Jugendinternationale vor 20 Jahren .

L. R. Stuttgart , 27. August . ( Eigenbericht . )

Die schöne Gartenstadt Stuttgart , umgeben von grünen Ab -

hängen , empfängt heute Gäste aus den verschiedenen Ländern .
Jugend und Partei der Hauptstadt Württembergs haben sich
aufs beste gerüstet , um den internationalen Gedenktag an die
Gründung der Jugendinternalbonole zu feiern .
Mehr als tausend junger Menschen , die seit . heut « früh in kleinen
und größeren Trupps «inzutreffen begannen , werden auf dem

Bahnhof von der Stuttgarter Jugend herzlich in Empfang genom -
men . Aus vielen deutschen Ländern sind Jugendtrupps erschienen .
So hat Thüringen 1<X> Jugendliche entfanbt , Sachsen 35 ,
Franken 139 , Hessen 95 , die Pfalz 192 , die O b e r p f a l z
23 , das Saar gebiet ist mit 89 Burschen und Mädels vertreten .
der Niederrhein mit 25 , der O b e r r h « i n mit 33, Baden
mit 161 , und aus Württemberg sind es etwa 1199 , die herbeigeeilt
sind , um zusammen mit ihren Stuttgarter Jugcndgenossen festlich
die Feier zu begehen und gegen den Krieg , sür Jugendsch - utz und

gegen den Faschismus zu demonstrieren .
Der internationale Charakter dieser Kundgebung wird durch die

Anwesenheit österreichischer , holländischer , schwedischer und französi -
scher Genoffen , auch solcher aus der Tschechoslowakei , gekennzeichnet .
Als Vertreter der sozialistischen Arbeiterinternationale und des

deutschen Parteivorstandes ist Genosse C r ! s p i e n anwesend .
Heute abend um 8 Uhr findet ein Fackelzug , am Sonntag um

mi Uhr eine Kundgebung in der Liederhalle statt , bei der Genosse
V o o g d - Amsterdam und der internationale Jugendsekretär , Ge -
nosse Ollenhauer - Berlin , sprechen werden . Am Nachmittag
folgt ein Demonstrationszug durch die Stadt , an den
sich die internationale Kundgebung auf dem Marktplag
anschließt .

Gewissermaßen den Auftakt zu der Feier bildete gestern abend
die Mitgliederversammlung der Stuttgarter sozialistischen Arbeiter -

jugend im großen Saal des Gewerkschastshauses . Ihr wohnten
auch verschiedene auswärtige Genossen bei , die bereits gestern
abend eingetroffen waren , darunter Leipziger , Thüringer , Nürn -

berger Iugendgenoffen und auch ein Berliner aus der Gruppe
Pankow , der gewissermaßen als einziger Vertreter der Berliner

Arbeiterjugend anwesend ist .

Genosse Ollenhauer sprach über die �Bedeutung des be -
vorstehenden Festes und gab in gedrängten Sätzen einen kurzen
Ueberblick über die Entstehungsgeschichte der sozialistischen Jugend -
internationale . Die Gründung einer internationalen Ar -
beitsgemeinschaft sozialistischer Jugendorganisationen erfolgte
in Wirklichkeit erst am 26. August des Jahres 1997 in Stutt -
gart , wo sich Vertreter sozialistischer Jugendverbünde aus Bei -
gien , Deutschösterreich , Ungarn , Böhmen , Schweiz , Italien , Spa -
nien , Großbritannien , Holland , Deutschland , Schweden , Dänemark ,
Australien und Frankreich zusammenfanden . Hier wurde ein Ar -
beitsprogramm aufgestellt , das noch heute wie damals Inhalt und
Ziel der sozialistischen Jugendinternationale bilden : Bildung ? - und
Erziehungsarbeit , Kampf für Iugendschutz , Kampf gegen den Mili -
tarismus und die politische Reaktion . Das Sekretariat der
Internationale wurde nach Wien verlegt , ihre Leitung dem Ge -
noffen Robert Dannenberg anvertraut , der heute in den
ersten Reihen der österreichischen Sozialdemokratie steht . Im
Jahre 1914 gab es sozialistische Jugendverbände in 17 Ländern , die
insgesamt 182 999 Mitglieder zählten . Der vielversprechende Aus -
schwung der sozialistischen Jugendbewegung fand aber am Welt -
krieg seine Schranken . Die Internationale war in die Brüche ge -
gangen . Erst 1923 , in Hamburg , entstand zugleich mit der
sozialistischen Arbeiter - Internationale die s o z i a l i st i s ch e I u -
gend - International « . Im Augenblick sind ihr 28 Länder
mit 194 975 Mitgliedern angeschlossen .

Am Schluß seiner Ausführungen setzte sich Ollenhauer kurz
und überlegen mit der k o m m u n i st i s ch e n Jugend auseinander ,
die den Gründungstag der sozialistischen Iugend - Jnternationale im

Jahre 1997 auch als Ausgangspunkt der kommunistischen Jugend -
Internationale betrachten will . Ollcnhauer meinte , ein Streit dar -

über , wer das Anrecht auf das festliche Begehen dieses Tages be -

sitze sei ganz überflüssig . Im erfreulichsten Gegensatz zu dem

Niedergang der kommunistischen Jugendorganisationen in den

europäischen Ländern steht der stetige Ausschwung der

sozialistischen Jugendorganisationen .

Mit dem begeisterten Gesang der Internationale schloß die

Versammlung . Sie war eine würdige Vorbereitung der großen
Kundgebung vom Sonntag .

Konferenz beglückwünschte . Zwei Referate des Genoffen S e v e r i n g
und des Genoffen Hermann Wendel , die 1. das Thema „ Boll

und Staat * und 2. das „ Rheinproblem * behandelten , fanden die

stürmischste Zustimmung der Versammlung .
In geistig außerordentlich hochstehenden Ausführungen be -

gründete

Genosse Severing
die Notwendigkeit der sozialistischen Arbesterbewegung , sich der

Mitarbeit am Staate nicht zu versagen und daß nur

durch diese Mitarbeit am Staate und im Staate die Republik noch

unseren Wünschen ausgebaut werden könnte .

Genosse Hermann Wendel

warf die Frage auf : der Rhein , Deutschlands Strom oder Europas
Strom ? und kam nach seinen historischen , politischen und wirt -

schaftlichen Ausführungen zu dem selbstverständlichen Schluß , daß
derRhein ein Bindeglied zwischen den Böllern sein müff «.

Während der Tagung war auch der

preußische Ministerpräsident Genosse Otto Braun

erschienen , der , mit lebhaftem Beisoll begrüßt , eine Schlußausprache
hielt , die darin gipfeste , daß s i ch die Arbeiterschaft nie

mehr von der Mitarbeit am Staate zurückdrängen
lassen dürfe , und daß nur durch diese Mitarbeit und durch die

Gleichberechtigung der Arbeiterschaft im Staatsleben Deutschland
als Republik und Nation erhalten werden könne . Die Ausführungen
des Genoffen Braun wurden stürmisch begrüßt .

Am späten Nachmittag fand in dem gegenüberliegenden
B i n g e n auf dem freien Marktplatz eine Massenkundgebung
statt , bei der

Genosse Scheidemann
auf die aktuelle Politik einging . U. a. sagte er , ohne die Politik
PoincarHs wären die Deutschnationalen niemals wieder in die
Regierung der Republik gekommen . Nichts hat die Festigung der
Republik so erschwert wie die französische Politik der Sanktionen
und Besatzungen . Wie schon vor dem Kriege , so arbeiten sich die
Reaktionäre in Deutschland und in Frankreich gegenseitig in die
Hände . Wir können leider Herrn PoincarH nicht zwingen , eine
verständigere Politik Deutschland gegenüber zu machen . Sorgen
wir dafür , daß Poincar� sich nicht mehr lange auf die Deutschnatio -
nalen berufen kann . Beseitigung der Besatzungen im Rheinland
hieße auch Zusammenbruch der Deutschnationalen , denn sie leben
von der sranzösischen Bedrückungspolitik .

Das Rew Dorker Sacco - Hanzelti - Komilee kündigt für Montag
eine Massenversammlung um die Aschenurnen der
beiden Hingerichteten aus dem Union - Square an , obwohl Polizei -
kommissar Warner dies « Kundgebung als „ unnötig " verboten
hat — auch als ihm versichert wurde , daß die Ordnung nicht ge-
sährdet oder gestört werden würde .

Gegen öie verkirchlichung öer Schule .
Der Berliner Lehrerverein hatte am Fretzag die Berliner

Lehrer zu einer Berjammlung geladen , in der d r 1. Vorsitzende
des Deutschen Lehrervereins , Kreisschulrat Georg Wolfs
über „ Deutsche Bildungseinheit und Reichsschul -
gesetzentwurf * sprach . Eindringlich und klar zeigte der Redner
die großen Gefahren auf , die dem deutschen Volke , der deutschen
Schule und der deutschen Lehrerschaft aus dem Keudellschen Ent -

wurf erwachsen . Stürmischer , sich wiederholender Beisall dankte

dem Redner , der nachstehende Entschließung vorlegte , die ein -

st i m m i g angenommen wurde :

Der Berliner Lehrerverein erhebt gegen den neuen Reichs -
lchulgesetzentwurf schärfsten Einspruch und wird seine
Gesetzwerdung mit aller Kraft bekämpfen .

Dieser Entwurf nimmt dem Staat « das Recht der Schulhoheit
und gibt es an nichtstaatliche Mächte ab .

Dieser Entwurf ist keine wort - und sinngemäße Ausführung
der Reichsverfaffung , er zer stört die Einheit unseres
Schulwesens .

Dieser Entwurf verhindert die staatsbürgerliche
Erziehung der Jugend und senkt die Bildungshöhe unserer
Volksschule .

Dieser Entwurf gefährdet die pädagogischen und staatsbürger «
liehen Rechte der Bolksschul ' ehrer und stellt diese im
Religionsunterricht unter «ine dreifache Ueberwachung .

Dieser Entwurf trägt den Unfrieden in Staat , Ge -
meinden und Familien und führt zu einem ewigen Kulturkampf .

Dieser Reichsschulgesetzentwurf darf nicht Gesetz
werden .

In der Debatte begründet « unter reichem Beisall der Ber »
sammelten , die den großen Saal des Lehrervereinshauses bis auf
den letzten Platz füllten , Rektor Schröter einen von ihm «in -
gebrachten Zusatzantrag , der dem Vorstand des Berliner
Lehrervereins beauftragt , eine Erklärung aller Miiglieder herbeizu -
führen , daß sie bereit sind , von ihrem ihnen nach der Reichs -
Verfassung zustehenden Recht Gebrauch zu machen und

den Religionsunterricht niederzulegen ,

wenn «in Reichsschulgesstz zustandekommt , das die Schule verkirch -
licht und nicht einwandfrei die Regelschule der Reichsverfassung
sichert . Gegen wenige Stimmen wurde dieser Antrag angenommen .
Einen tiefen Eindruck machte es auf die Versammlung , als
ein alter Lehrer im weißen Haar sich diesem Antrage anschloß und
erklärte :

„ Vierzig Jahre habe ich treu meinem Gotte und Gewissen
den Religionsunterrichl erteilt . Wenn aber dieser Entwurf Gesetz
wird , dann kann ich einfach den Religionsunter -
richt nicht mehr erteilen . *

Ein weiterer Antrag , eine Unterschriftensammlung
gegen den Gesetzentwurs unter Lehrern und Eltern zu veranstalten ,
wurde einstimmig angenommen .
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JaWften - Sanüiten .

Weitcrc Verhaftungen in Böhmen .

Prag . 27 . August . ( Eigenberichi . )
�cule wurde der sechste der Faschisten , die den Ueberfall in

Sazawa verübl haben , dingfest gemacht . Der Chefredakteur
D o st a t des prager Faschistenblattes wurde in U nl e r s u ch u ng s -

Haft geseht . Exgeneral G a j d a , der Drahtzieher der ganzen De -

gcbenheit , wurde aus die Zusicherung , Prag bis zur veendi -

gung der Untersuchung nicht zu verlassen , auf freien Fuß geseht .
Die Untersuchung bestätigte , daß die Faschisten in allenAemlern
und Behörden zahlreiche Anhänger und Vertrauensmänner haben ,
insbesondere in den B! i n ist e r i e n , Steuerbehörden und Finanz¬
ämtern . Die Regierungsblätter melden , daß im Herbst eine

Reinigung der Staatsverwaltung von Rechts - , ober auch von
Linksradikalen vorgenommen werden wird .

interparlamentarische Union .
Die Konferenz empfiehlt Freihandel .

Paris , 87. August . ( Eigenbericht . )
Tie Interparlamentarische Konferenz beriet über

die Vereinheitlichung der europäischen Zolltarife .
Der Ausschuß hatte eine Resolution ausgearbeitet , die mit Be -
dauern feststellt , daß zahlreiche Staaten fortfahren , sich mit hohen
Zollschranken zu umgeben . Sie fordert die einzelnen Delegationen
auf , in ihren Parlamenten auf Abschaffung der Zollmauern
hinzuwirken . Zum Schluß beglückwünscht die Resolution den
Völkerbund zu seinem Werk a>tf wirtschaftlichem Gebiet und
wünscht Abschaffung der P a ß v i s e n. In der Diskussion
befüruwrteten sämtliche Redner , besonders ungarische , ruinänische ,
englische und französische , den Kampf gegen die Schutzzöllnerei
und betonten , daß der Freihandel die Grundlage der Wirtschaft -
lichen Wohlfahrt der Völker sei. In demselben Sinne äußerten sich
für Deutschland Schneider und Dernburg . Schneider be -

dauerte , daß der Zollkrieg mit Polen , andauert .

Wochenprograrnm des Berliner Rundfunks .

Biilitarfreiheit unterm Polarkreis . Den Bewohnern der
Sibirien vorgelagerten Insel » Kolgujew , Waigelich und Rowaia
Semlja ist die russisci� M i l > t ä r d i e n st p s l i ch t um 5 Jahre
aufgeschoben .

Sonntas . 28. August :
6. 30: FrDhkonzcrt . 9: Morgenfeier . 11. 30: Konzert , 15: Der volkswirt¬

schaftliche Wert des Korbweidenbaaes . 15. 30; Goethe spricht zu allen Jungen
( Vortrag und Rezitationen ) . 16. 30: Uebertragung Ostscebad Swinemünde . 19. 05:
Stadtebllder . 19. 30: Die Berliner Presse vor 30 Jahren . 19. 55: Heitere Logik .
20. 30; Oocthe ( Lieder , Rezitationen ) . 22. 30: Tanzmusik .

Montag , 29. August :
15. 30: Sportlerin Hausfrau . 16. 30; Der Sternhimmel im Monat September .

17; Novellen von Hermann Kasack . 1730 : ünterhaitnagsmuslk . 18. 50: Mit
offenen Augen durch die Kunst der Heimat . 19. 20: Erntesitten und - bräuche .
19. 50: Die Mitverantwortung der Arbeitnehmer in der Wirtschaft . 20. 30; Ans
Franz Lehars Operetten . Anschließend : Frankfurterischcs . Danach : Aus Karl
Millöckers Operetten .

Dienstag , 30. August ;
12. 30: Die Viertelstunde fflr den Landwirt 16: Die Feuerbestattung der

Neuzeit . 16. 30: Uebertragung Ostseebad Ahlbcck . 18. 30: Stunde mit Büchern .
19. 05: Der Ursprung des Rechts . 19. 30: Staatliche Elektrowirtsehaft . 20:
Humor in der Weltliteratur . 20. 30; Symphonie - Konzert .

Mittwoch . 31 . August :
13. 45: Glockenspiel der Parochialkirche . 15. 30: Die Frau als Mutter . 16:

Uebertragung Ostscebad Heringsdorf . 19. 05; Russische Volkskunst . 19. 30: Vom
Ziel der Arbeit . 20. 30: Auf der Brücke ( Einakter v. Feiig Saiten ) . 21;
Konzert . 22. 30: Grüße ans Spanien und Italien ( Musikvorträge , Lieder ) .

Donnerstag , 1. September :
12. 30: Die Viertelstnnde für den Landwirt . 16. 30: Die Bedcntong der Farbe

bei der Beurteilung von Krankheiten . 17: Wer zuletzt lacht . . . ( Novelle von
E. v. Egidy ) . 17. 30: Konzert . 18. 40: Die Berliner Straßenbahn . 19. 05: Ar»
beitsnachwciswcscn — Arbeitslosigkeit . 20; „Elits " - Oratorium von Mcndcls -
Sohn- Barthodly . 2230 : Tanzmusik .

Freitag , 2. September :
12: Uebertragung der Eröffnungsfeierlichkeiten der Großen Deutschen Funk -

aosstcllung 1927. 15. 30; Mütter berühmter Männer . 15. 50: Großer Preis von
Baden ( Uebertragung von der Rennbahn Iffezheim ) . 16. 30: Herbstarbeiten im
Obstgarten . 17: Konzert . 19. 05: Kinder - und Frauensport . 19. 30: Sozial¬
politische Umschau . 19. 55: Köpfe der Dichtcrakaderaic . 20. 30; Lustige Lieder .
21: Konzert . 22. 30: Unterhaltungsmusik .

Sonnabend . 3. September :
12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 16. 30; Im Stadtviertel der

Besserwisser ( Vortrag und Rezitationen ) . 17; Unterhaltungsmusik . 19. 05: Das
deutsche Handwerk . 19. 30; Neun Jahre Schulpflicht . 20; Populäres Orchester -
Konzert . 22. 30: Tanzmusik .

Königswusterhausen .
Sonntag . 28. August :

Ab 6. 30: Uebcrtrasunr ans Berlin .

Montag , 29 . August ;
16: Die Behandlung der neueren und neuesten Novelle In der höheren

Schule . 16. 30: Erziehungsberalung . 17: Schachfunk . 18: Die Bedeutung des
deutschen Rundfunks für das Ausjandsdcutschtum . 18. 30; Englisch für An¬
fänger . 18. 55: Der Dienst am Kunden . 19. 20: Erntesitten und Erntebräuchew
Ab 20. 30; Uebertragung aus Berlin .

Dienstast . ,30 . August :
16: Die Bedeutung der Landkarte in Schule und Leben . 16. 30; Die Be¬

handlung der neueren und neuesten Novelle in der höheren Schule . 17: Kunst
und Natur . 17. 30; Zwischen Kairo und Singaporc : Ostindien . 18: Streik und
Aussperrung . 18. 30; Spanisch für Anfänger . 18J5S- Joh. Brahms als Mensch .
19. 20; Eücherstunde . Ab 20. 30; Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 31 . August :
16: Plaudereien aus der Schule . 16,30: Zwischen Kairo und Singaporc :

Engländer und Inder . 17; Kunst und Natur . 17. 30; Die komische Oper . 18:
Technischer Lehrgang für Facharbeiter : Mechanik . 13. 30: Englisch für An¬
fänger . 18. 55: Ralionalisierungsbestrebungcn im Handwerk . 19. 20: Das Brot
im Volksglauben . Ab 20. 30: Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 1. September :
16: Aus der neuphilologischen Zeitschriftenliteratnr . 16. 30: Ans dem Zcn -

trallnstitut für Erziehung nr. d Unterricht . 27: Das Deutschtum in Mexiko .
17. 30: Uebertragung aus Berlin . 18. 30: Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 55;
Das deutsche Kunstlied : Brahms . 19. 20: Die Erziehungsfragen der landwirt¬
schaftlichen Schulen . Ab 20; Uebertragung aus Berlin .

Freitag . 2. September :
16: Hygienische Plauderei . 16. 30: Schulkundliche Fragen In Dialogform .

17: Die Temperaturskala und Ihre Grenzen . 17. 30: Der Dichter als Gestalt
und Symbol . 18: Nichteisenmetalle in der Elektrotechnik . 18. 30: Englisch für
Fortgeschrittene . 18. 55; Kreditrestriktionen und Diskontpolitik . 19. 20: Wissen¬
schaftlicher Vortrag für Acrztc . Ab 20. 15; Uebertragung aus Leipzig . Ab 22;
Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend . 3. September :
16; Englisch für Fortgeschrittene . 16. 30: Lehrgang fflr deutsche Volks¬

kunde . 17: Vcrbeamtung als Qcsellschaf : . profclcm. I7J0 : Psychologie und
Arbeit . 18: Technischer Lehrgang für Facharbeiter : Mechanik und Fcrtigkeits -
lehre . 18. 30; Wissenschaftlicher Vortrag für Tierärzte . 18. 55: Zwischen Kairo
und Singaporc : Die Folgen der Kapitalisierung Asiens für England . 19. 20: Aaf
Mozarts Spuren In Salzburg . Ab 20. 30; Uebertragung aus Berlin .
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Sonntag
2S . August 1927

Die Zilme Ssr Woche .
»Alaskas we ' ße Wunöerwelt . "

( Tauenhien - Paiast . )
Ja , es ist wirklich eine Wunderwelt , dieses nordische Land , das

uns zwei Slinerikaner , Jack Robertson und Arthur V o u ng , in
d! <>scm Film erschließen . Funs Monate haben sie dieses Riesenland
durchstreift , zu Fuß , im Faltboot , auf dem Floß , im Schlitten . Und
der Dritte , den man nicht sieht , Wylie Wells K e l l e y , hat in un -
iibertresflicher Weise die Naturwunder auf die Platte gebannt . Es
wäre viel zu erzählen von den Schönheiten Alaskas , das mit seinen
12 ? 000 Quadratmeilen fast ganz unbekannt ist . Hier gibt es wirklich
noch unberührte Natur , die Tiere erfreuen sich größter Freiheit und
treten in Rudeln auf , wie man sie sonst nur in dem ostafrikanischen
Tierparadicse sieht . Schweigende Wälder mit Riesenbäumen ,
schäumende silebirgsbäche , die sich zu großen Flüssen bilden , auf denen
man 500 Kilometer lang dahinsausen kann , der höchste Berg
Amerikas , der Mar Kinley , der größte Vulkan der Welt , der Katmai
mit den vielen Tausenden von Rauchsäulen um ihn , all das sind nur
einige Punkte aus dem unerschöpflichen Repertoire dieser Natur . Und
nun erst die Tiere ! Zwar hat sich im allgemeinen die Erpedition
bemüht , mit der Kamera zu zielen , aber als bester Bogenschütze der
Welt , der zuweilen Appetit auf ein gutes Stück Fleisch hatte , konnte
es Jack Robertson nickst unterlassen , mit sichcrem Pfeilschuß Groß »
und Kleinwild zu erlegen . Er schießt die Lachse im Fluß , den
Karibuhirsch mit seinem Riesengeweih auf der Steppe , und er erlegt
schließlich auch den gewaltigen Kodiak - Bären , der sich in seiner ganzen
Größe vor den Jäger aufrichtet . Glücklicherweise wird das Tier
ober nicht nur erlegt , sondern auch aufs Intimste belauscht . Man
sieht entzückende Aufnahmen einer kletternden Bcrgzicge . das ihr
Junges anleitet , man sieht eine Elchkuh , die ihr Kalb zur Tränke
führt , große Renntierherden und vor allem das unermeßliche Ge -
miminel der Lachse und Forellen , die die Bäche in wirklichem Sinne
erfüllen . Man schickt nur den Hund fort , und er holt einem sogleich
ein paar Lacks « aus dem Fluß . Wie die Lachse zum Laichen die
Flüsie hinaufftreben , alle Hindernisse nehmen und dann , wenn sie
ihr Laichwerk oerrichtet haben , zu Tausenden absterben , das ist wohl
eines der grandiosesten Kapitel aus der Naturgeschichte , das man im
Film sehen kann . Aber es gibt noch weitere Höhepunkte in diesem
Wunderbuche der Natur . In einer Zeitrafferaufnahme wird das
strahlende Wunder der gespenstisch leuchtenden Mitternachtssonne er -
schlössen . Gewaltig ist der Eindruck der Schneeschmelze , wenn über
Nacht der Pokun - Fluh in große Blöcke zerbirst und diese sich donnernd
und krachend übereinanderschieben . Aber immer gibt es noch ein
Größeres : das ist die Geburt der Eisberge , die von den weißen
Gletschern turmhoch ins Meer hinunterstürzen und gischtend aus dem
Wasser wieder auftauchen . — Zur Freude der Zuschauer stellt sich
immer wieder im Film ein prächtiger kleiner Hund ein , der wie ein

Spaßvogel ausschaut und mit Recht den Namen Pummel führt .
Er begleitet die Erforscher Alaskas auf ihrer ganzen weiten Tour .

In der Opel - Wochenfchau war mit besonderer Liebe der

Reichsbannerweihe in Leipzig gedacht . „ S p o r t i m B i l d" bracht «
herrliche Bilder , die einmal wieder zeigten , wieviel Schönheit echte
Sportkultur erzielt . _

D.

,5eme . "
tveba Palast Atrium . )

Unmittelbar aus dem politischen und sozialen Leben der Gegen -
wart scheint der Film dem Titel nach gegriffen . Aber in Wirklich -
teil nimmt er einen Vorfall der Nachkriegszeit — es ist deutlich die

Ermordung Rathenaus gekennzeichnet — zum Vorwand , um das

Schicksal , das äußere und innere , eines verführten jungen Menschen

zu zeichnen , der nach der Tat flieht , ein unstetes Leben eines Ver -

folgten und Ruhelosen führt und schließlich , nachdem er die Tat

gestanden und von der Mutter des Ermordeten Verzeihung erlangt

hat , ins ungewisse davongeht , um weiter zu sühnen . Richard
Oswald hat das nach dem bekannten Roman von Nicky Baum ver -

faßte Manuskript in einen gewissen Gegensatz zu seinen sonstigen
Regiegcwohnheiten / ruhig und sachlich ins Filmische übersetzt . Es

fehlen die Kraßheiten und die Mitieutrümpse , die er sonst liebt .

Der eigentliche Hintergrund der politischen Berschwöpcrgesellschaft ,
die Deutschland immer noch bedroht , wird nur leichthin skizziert .
Man sieht , wie die jungen Herren , uni nicht zu sagen grüne Jungen ? ,
insgeheim unter mystischen Zeremonien tagen und von e - nem ehe -
maligen Offizier zu jener merkwürdigen Art von Vaterlandsliebe

erzogen werden , di « in dem Mord der Gegner ein « verdienstliche Tat
erblickt . Ganz knapp angedeutet ' st , wie der Sohn eines Geheim -
rals den Phraseur ernst nimmt und die von allen gewollte Tat auf

sich nimmt . Nur zu bald muß er dann einsehen , welche feigen und

elenden Burschen die Drahtzieher sind . Der Minister , den er er -

mordet , wird von Kayßler belonders sympathisch dargestellt .
Der Hauptinhalt des Films ist , wie schon angedeutet , die äußere
und innere Not des Verfolgten , der immer wieder Arbeitsstätte und

Wohnort wechseln muß ( im Gegensatz zu den wirklichen Feme -
Mördern , di « im sicheren Ausland offenbar ihr gutes Auskämmen

gefunden haben ) . Dramatisch spitzt sich sein Schicksal schließlich zu ,
als er in einem Irrenhaus ein Asyl gesunden hat und dort als

Irrer an Stelle eines anderen , der für ihn ersch ?�- " , wurde , lebt .

öeilage

Ses vorwärts

Der Arzt , der ein wirklicher Scelenheiler ist , zeigt dem Attentäter
dcn Weg zur Umkehr . Er gesteht seine Tat und wird in einer
groß wirkenden Szene der greisen Mutter des Ministers ( van Adel «
Sand rock hervorragend verkörpert ) gegenüoergestellt . Aber sein
Geständnis gibt ihm noch nicht die Ruhe , ex gibt die Liebe eines er -
gebsnen Mädchens und den Unterschlups auf , um in der Welt draußen
weiter die Sühne zu suchen . Hans Stüw « war dazu berufen ,
uns den jungen Mörder , der ja selbst ein Opfer einer giftigen Gehirn -
Verseuchung ist , menschlich näl ) «rzubringen . Es gelang ihm in hohem
Maße , den moralischen Urheber des Mordes , den Herrn von
Askanius , gab Rudolf F o r st e r mit eingehender liXstailzeichnung
als aufgeblasenen Hohlkopf , als umnebelten . Hakenkreuzler , der
dann feige vor den Folgen zurückweicht und schließlich auf oben -

teuerliche Weise noch Karriere macht . Einfache , gradlinige Ge¬
schöpf « gestalteten Grete Mosheim und Grete R e i n w a l d.

Auch in den Nebenfiguren waren hervorragend darstellerische Kräfte
verwendet .

Der Film , der die wirklichen Hintergründe und Zusammenhänge
der Fememorde aufdeckt , ist noch zu schaffen . r .

„ Die vorbssteaflen . "
( iL T. , kurpursiendamm . )

Der Film als sozialer Propagandist — das ist zwar nichts absolut
Neues , aber in diese », Fall ist es besonders begrüßenswert . Sind

nicht die Vorbestraften , die irgendwie ins Netz des Gesetzes geraten ,
ihre Strafe verbüßt haben und nun einen Marteigang ohnegleichen
antreten müssen , weil sie überall wieder ausgestoßen , verdächtigt und
einem nur zu gewissen Schicksal ausgeliefert werden , nicht die

Aermsten der Armen ? Freilich , der Film kann die Gewissen schärfen
und Mitleid erwecken . Aber ist es nicht im höchsten Maße be -

zeichnend , wenn der Präsident des Strafvollziigsamts Berlin ,
Dr . Finkelnburg , das Protektorat über den Film übernehmen und

ihn einleiten konnte , wenn der Staat und seine Einrichtungen
appellieren an die Gesellschaft , wo sie selber den Vorbestraften nicht
helfe » können ?

Erich Kraft hat eine spannende Handlung ersannen , um die

Schicksale mehrerer Vorbestrastc », die sich kreuze » und durchschlingen ,
eindrucksvoll vor Augen zu führen . Selbstverständlich hat er dabei ,
was sich i » Wirklichkeit auf viele verteilt , auf einige Wenige ton -

zentriert , und besonders die 5) auptperson . der Arbeiter Hartmann ,
muß das ganze Leid der vorbestraften Kreatur in gehäuftem Maße
auskosten . Er ist kein Gewohnheitsverbrecher ; um sein ? Frau zu
retten , hat er die Tat begangen , die ihn zum erstenmal ins Ge -

fängnis führt . Er hat sich musterhaft geführt , wird mit den besten
Zeugnissen entlassen und findet nirgends Arbeit . Auf der ersten
Stellen bringen ihn die Arbeiter , seine Kollegen , selber wieder aus
dem Brot . Hier hat der Manuskriptverfasser allzu kraß gemalt .
Sicher gibt es auch unter den Arbeitern vorurteilsoolle Menschen ,
aber «ine solche Sammlung von bösartigen und niedrigen , wie sie
der Film hier als eine Betriebsinannschaft vorführt , wirkt entschieden
provozierend . Gewiß wird auch die bürgerliche Welt in ihrer Er -

bärmlichkeit gezeigt , ein edler Kommerzienrat , der selber vorbestraft
ist , wird zu Tode gehetzt von einem Reooloerblattjournaliste ». Sein

eigener Kreis und seine Frau lassen ihn schmählich im Stich . Hart -
manns Schicksal wird dann zur bitteren Neige weitergeführt , er muß
wieder ins Gesüngnis landen , weil niemand feine ehrliche Arbeit
will . Und dies wiederholt sich, bis er , zum äußersten gebracht um
seiner zärtlich geliebten Tochter willen , die durch die qualvolle Not
der Verführung in die A' me getrieben wird , zum Mörder wird und
nun für immer im Zuchthaus endet .

Wirklichkeitswahre Bilder werden aus dcn Strafanstalten von
Moabit und Plötzcnsee vorgeführt . Rudolf Meinert versteht es
als Regisseur , überall das Milieu zu treffen und die Lichter auf »
zusetzen . Cr wird dabei aufs wirkungsvollste von seinen Darstellern
unterstützt . Eugen Klopfer gibt uns als Arbeiter Hartmann
einen ganzen Menschen , dtssen Schicksal uns aufs innigste rührt , Mar -
garete Schlegel greift uns in ihrer Not einer der Straße Preis -
gegebenen wirklich ans Herz . Ausgezeichnet sind die Nebenfiguren
gestaltet . Vor allem bringt Picha als ewig Verführtsr in die
düsteren Bilder einigen Humor . S t e i n r ü ck ist ein Gefängnis -
direktor , dessen Menschlichkeit sich einprägt ; K o r f f «in Kommerzien -
rat , der dcn rechten Willen hat . Die Proletarierfrau Frieda
Richards wirkt axihrhaft symbolisch : sie muß mit ihren Kindern
das schwerste tragen , weil Staat und Gesellschaft mit dem Problem
der Borbestraften nicht fertig werden . D.

„ Spuk im Schloß . "
( Gloria - Palast . )

Paul Leni kommt vom Filmarchitekten zum Filmregisseur .
Seine stark « Eigenart fiel so vorteilhaft auf . daß Amerika uns
dies « Begabung wegengagierte . Drüben ist Paul Leni er selbst
geblieben in seiner ganzen Art , die ein Auftrumpfen ist gegen alt -
gewohnte Manier . Als Regisseur verleugnet er nicht einen Augen -
blick seine Herkunft , er hat «ine Liebe zur Kulisse , er belebt sie nicht
nur , er läßt sie direkt selbst spielen . Dafür ist natürlich das
Manuskript einer Spukgeschichte eine hochwillkommene Gelegenheit .
20 Jahre nach dem Tode des Erblassers soll das Testament geöfsnet
werden . Während der Zwischenzeit haust in dem Schloß nur eine

alte Dienerin . Die Leute raunen einander zu, es spuke in dem
unheimlichen Hause . Zur sestgesetzten Testamentseröfjnung , die um
Mitternacht erfolgen soll , kommen die Verwandten . Die Jüngste ,
die im Gegensatz zu allen anderen den Verblichenen nicht ärgerte
— weil sie es noch nicht konnte — ist Erbin . Doch soll sie in der
gleichen Nacht auf ihren Geisteszustand untersucht werden , damit
die Verwandten keine Gelegenheil haben , sie für verrückt zu er -
klären . Von einem Schurken , der als nächstsolgender Erbe in Be¬
tracht käme , wird nun durch einen unheilvollen Spuk der Versuch
gemacht , die Junge in dcn Irrsinn zu treiben . Ein Held wider
Willen entlarvt das Gespenst und verlobt sich mit der Millionärin .

Paul Leni hat diese Geschichte dämonisch , wahrhast spukhaft
und ulkig erzählt . Das Grauen des Zuschauers löst sich oft in
Heiterkeit auf , denn die Menschen im Film sind gar zu drollig in
ihrer ansteckende » Furcht . Die Schauspieler Laura la Plante ,
Chreigston Hole , Tully Marshall , George Siegmann , Martha Mattox
und Gertruds Llstor , hatte er gut in der Hand . Vor allen Dingen
sind die Spukgeschichten vollauf geglückt . Ein besonderes Lob ver -
dient der Photograph Gilbert Warringlon , der , wie es die jeweilige
Stimmung erfordert , in klaren Bildern , in Lichtreslsxen oder in
Schatten berichtet . Der ganze Film stellt , gerade wegen seiner
künstlerischen Besonderheit , keine erstrebenswerten Allgenreinziele
auf , denn diese Regie - Anssassung mit ihrer hingebenden Liebe an
fälschlich sogenannte tote Dinge , eigner sich nur zum Einzelwerk .
Als solches aber ist es eine interessante und für die , für welche der
Film Berufssache ist , eine lehrreiche Arbeit . e. b.

„ Der Settler vom Kölner Dom . "

( Emelka - Palast . )

Daß die junge reiche Amerikanerin in die Schlingen einer gut
organisierten Verbrechcrbande gerät , bedeutet persönliches Pech . Man
reist doch zu diesem Zweck nicht nach Europa . Sie soll bei einem
Autounfall harmlos ums Leben kommen , ein weibliches Mitglied der
Bande hat sich auf den Namen der Zlmerikancrin hoch versichern
lassen . Aber im letzten Augenblick erscheint der große weltmeislerliche
Detektiv , der sofort die Intrigen durchschaut , das Dollarkind rettet
und es am Schluß doch nicht heiratet . Aus dem Stoff kann
Schlimmes gemacht werden , und auch der Titel verheißt allerlei Kol -
portagehaftes . Doch der Verfasser Dr . Emnnuel Alfieri biegt die
Geschichte ins Humorislischc ab , versucht sich daran , eine Parodie auf
den sentimentalen Detektiosilm zu schreiben . Dies gelingt ihm nicht
so virtuos wie den Amerikanern in dem „ Rätsel der Fledermaus " ,
manchmal wird die Angelegenheit etwas langweilig , doch trotzdem
bringt er es gemeinsam mit dcr sorgfältigen Regie Rols R a n d o l f s
zu stark belustigenden Wirkungen . Der Fall wird leicht und elegant
behandelt . Ein netter unterhaltender Film , gute routinierte Arbeit
und eine kunstvoll geknobelte Handlung , die aber jeden Augenblick zu
übersehen ist . Dazu gute Darsteller . Elisa T a m a r y sieht als Ame -
rikanerin sehr hübsch aus und benimmt sich auch begabt . Hanni
Weiße beherrscht souverän das Filmrepertoire der liebenden Ver -
brecheri », Ca . l de Vogt zeigt Talent für Charakterrollen , und
Henry Stuart ist der Detektiv mit der unerschütterlichen Miene
und der geleckten Eleganz , der Weltmann , dcr die gefährlichen Dinge
mit sportsmäßigem Interesse betrachtet . L a m b e r t s - P wu l j e n
und Karl G e p p e r t sind ausgezeichnete Typen aus dem Bereich der
Gosse . _ _ _ F. S.

„ betrogene Setrüger . "
( Mozart - Saal . )

Der Titel verspricht , daß sowohl Schadenfreude wie Gerechtig .
keitcgefllhl auf ihre Kosten kommen . Und der Titel betrügt in seinem
Versprechen nicht . Zwei Diebesbanden , in der Maske vornehmer
Leute , plündern einander aus . Aber beide werden sie irregeführt
von einer Detettioin , die die Bauden zur Strecke bringt , sie durch
Anstellung in ihrem Detcktivbureau zu anständigen Menschen macht
und sich selbst noch etwas fürs Herz einfängt , nämlich einen , wie man
so sagt , smarten jungen Mann . Betty C o m p s o n spielte tue Haupt -
rolle . Sie ist im Film ein recht liebwertes Menschenkind .
E. L a e m m l e führte die Regie ganz unterhaltsam , aber , das ist
eine harte Tatsache , viel zu kindlich sür Europa .

Das Beiprogramm brachte großartige Tierausnahmen durch
Ucbermittlung der Zeitlupe .

'
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Die Tische sind gedeckt von Mitgliedern der

„ Genostenichaft deutscher Dühnenange -
hBrlgen " und vom Personal unserer Firma .

Preisausschreiben für jedermann frei

Preisfragen s

i . Wieviel gedeckte Tische sind im Hause aufgestellt ?
2 . Welcher von diesen Tischen ist der schönste ?

Z. Für welche Gelegenheit ist der Tisch bestimmt ?

Diese drei Fragen müssen beantvortet werden .
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2. Hof. 2 Step , recht «, ja richte »

2. See ! « Tiergaetes . Dienstoz 19' 4 Uhr ffnnlKonürinneBfonfmnj Vi
Stümper , Flensburget £tc . 3. Wichtige Tagesordnung . Erscheinen not -
wendig .

4. Keei » Prenzlauer Berg . Agitation und Ardeiteeniohlfahrt ! Mittwoch ,
31. August , Befichtigung des Iugendlsndes in gössen . Treffpunkt piinkt .
lich 1214 ufir Potsdamer Dahnhof , Bahnsteig nach gössen .

!. Zieei » Feiedrichshain . Dienstag , ZK. August , IS Uhr, erweiterte Kreis .
vorstandssihung in den Eomeniusfälen , Memeler Str . 67 fVercinszimmer ) .
Montag , 29. August , 19>4 Uhr , bei Schmidt . Fruchtstr . ZK», wichtige
Sitzung de » Bildungsausschusses .

t . Kreis Kreuzberg . Heute Kindertreffen der weltlichen Schulen in Treptow .
Ortsgruppe Krcuzberg versammelt ihre Kinder auf dem Lausttzer Platz .
Abmarsch 13 Uhr . Genossen und Freunde der freien Schule werden ge»
beten , ihre Kinder borthin zu schicken.

12, kreis Steglitz , Sanlwitz , Lich-terfelde . Montag . 29. August . IZHH Uhr , im
Rathaus Steglitz Fraktionssstzung .

16. Kreis Köpenick . Montag . 2g. August , 19>4 Uhr , bei Stippelohl , Echdner .
linder Str . 3, gusammenkunft der parteigenössischen Lehrer und Eltern -
beiräte . Vortrag : - Religion oder Moralunterricht ?" Referent Genosse
Brinkmann , gahlrciches Erscheinen aller Lehrer und Elternbeiräte wird
erwartet .

17. Kreis Lichtenberg . Freie SchnlgemeinV Lichtenberg : Sonntag , 2». August ,
Kindertrekfen der weltlichen Schulen zum Gewerifchaftsfest In Treptow .
Treffpunkt 12 Uhr Boxhagoner Platz » um gemeinsamen Abmarsch nach
Treptow . Fahnen und Parteiabzeichen dürfen nicht mitgeführt werden . —
Achtung ! Dienstag , 39. August , 1S>4 Uhr, in der Aula der Knabenmittel »
schule, Maritstratze , Bibelstunde , abgehalten oom Stadtverordneten Adolph
Kofimann . Thema : . . Religion und weltliche Schule . " Zu diesem Bortrage
sind aüe Eltern , Lchrer und Freunde der Schule herzlichst eingeladen .

29. kreis Ncioickendorf . Dienstag , 30. August , 1914 Uhr , Sitzung sämtlich «
Bildungsausschußmitgliedcr im Lokal Arockhaus , Residenzstraße Ecke Schön -
holzer Weg.

Morgen . Monlag , 29 . Angnsi :
it . Abt . W4 Uhr Vi krufn « . Hagelberg « Str . 20», Sitzung ftatOch «

Funktionäre .
42. Abt . 15V4 Uhr Abrechnung aller Bezirksfllhr « bei Höhlk«, Bergmannstr . 19.

ZNittwock ) , ZI . August :
193. Abt . Köpenick . 19*6 Uhr wichtige Dorstandssitzung «tt sämtlichen Bezirks .

fiihrern an her bekannten Stelle .
127. Abt . Kohenlchönhaufen . Kolonie d « Kinderreichen ! 1914 Uhr im Lokal

„Weiße Taube " Vortrag : „Die Vorgänge iu Wien . " Referent Robert
Fendel .

Fraueuveranstallungen .
6. Kreis Kreuz Vrq . Montag , 29. August , 19 Uhr, Sitzung der Arbeiter .

Wohlfahrt bei Wolfs , Gräsestraße . Montag , 29. August , Funktionärinnen -
sttzung an der gleichen Stelle .

3. Kreis Spanbau . Dienstcq . 39. August , 15 Uhr , Frauennachmittag im
Lokal Löbel », Karlslust , Hakenfclde . Genosse Rektor Schulze spricht Uber:
„Die Echulnerhältnisse in Argentinien " fWicdergabe des Berichts ) . Fahr .
perdindnrg Linie 54, 75, 154 bis Endstation . Die Berliner Genossinnen
sind herzlichst eingeladen , kaffeekochen billig .

9. Krois Wilmersdorf . 68. , 69. und 79. Abt. : Montag . 29. August , Ausflug ,
gemütliches Beisammensein , Kasfeelochcn im Lokal „Waldirieden " , Dahlem -
Dorf . Bei schlechtem Wetter im Saal . Treffpunkt 16 Uhr im Lokal
„Waldirieden " . Fabrnerbindung : Untergrunddahn , Linie 43 und 174 bis
Endstation . Gäste herzlichst willkommen .

Frauenveranstaltungen am Montag . 2g . August :
8. Abt . lg ' 4 Uhr bei Rickert , Stcinmetzstr . 36», Bortrog : „ Der Sinn der

sozialistischen Frauenbewegung . " Reserentin Else Ccheibenhuber .
14. Abt . 19 % Uhr bei Leiser . Ramler - Sos , Ramlerstr . 5. Unterhaltungsabend .

Rezitationen . Vortragender Heinz Barthel . EAI . wirkt mit .
22. Abt . 1914 Uhr bei Hönisch , „Vorwärts " - Spetition , lltrechtcr Ecke Müller -

straße . Vortrag : „Die Bekämpfung der Tuberkulose . " Referent Dr. Friede -
berger .

26. Abt . 19 % Uhr bei Heiles , Prenzlauer Allee 239, Heiterer Abend . Bor -
tragender Genosse Hafcmann .

34. Abt . 19 % Uhr bei Hupfeld , Memeler Str . 69, Unterhalwngsabent . Bor -
tragende Gensssin Albrecht . Die Genossinnen beteiligen sich zahlreich
14 Uhr an der Einäscherung unserer Genossin Reinke im Krematorium
Baumschulenwcg .

36. Abt . 19 % Uhr bei Busch. Tilstt - r Etr . 27, Bortrag : „Sozialismus und
Erziehung . " Referent Kurt Lücke. Gäste herzlichst willkommen .

33. Abt. 19 % Uhr bei Bartusch , Fricdcnstr . «3, Ernste » und Heitere ». Bor -
tragender Genosse Wille .

66. Abt . Stzarloi . enburg . 19 % Uhr bei Liersch, «antstr . 62, Bortrag : „Sozia -
listische Gcsinnungspflege in der Familie " Reserentin Genossin Michaeli «.

86. Abt . Schöaebcrg . 19 % Uhr Frztz - Renter - Abenb. Vortragender Genosse
Hellwig . Erwachsene Kinder der Mitglied « sowie befreundete Frauen
sind herzlichst «ingeladen . _ _ .

89. und 60. Abt . Renkclln . 19 % Uhr bei Wille , R- uterstr . 47, Vortrag :
„Fudenhetze . " Referent Felir Fromm . � . .

101. Abt . Treptow . 19 % Uhr bei Fanke . Kiefholzstr . 21, Bortrag : „ Da , Gesetz
zur Bekämpfung der Scschlcchtskrankheiten . " Referent Dr. Roeder .

Zrautznveranstallungen am Dienstag , 30 . August :
46. Abt . 19 % Uhr im Bezirksamt Yorckstr . 11, Zimmer 29, Vortrag : „ D«

proletarische Mensch . " Referent Genosse Willige .
131. Abt . Riedcrschöuhausen . 17 Uhr Kaffeekochen und gemütliche » Beisammen .

sein bei Schüßler , Schloßallee . Pankow « Genossinnen und andere Gäste
herzlichst willkommen .

Arauenveranstalkungen am Mittwoch . Zt . August :
162. Abt . Banmschnlenweg . 15 % Uhr Kaffeekochen Im Alten Eierhäuschen ,

Treptow . Treffpunkt 15 Uhr am Bahnhof Baumschulenweg .
Abt . 124» Rahlsdors - Süb . 19 % Uhr im Lokal Dietz, Uhlanbstr . 13, Bortrag :

„Heimkultur . " Referentin Hertha Gotthelf . Gäste willkommen .

Zungsozlalisten .
Spielgemeinschast : Montag , 29. August , Zusammenkunft bei Wanke , Lank .

witzstr . 5. — Gruppe Süden : Wir beteiligen uns heute , Sonntag , an der
Kundgebung der Gewerkschasten . Treffen 16 % Uhr am Eingang der Abtei
in Treptow .

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreunde .
Gruppe Bergstraße : Montag , 29. August , pünktlich 17 Uhr , wichtige Zu-

sammenkunft im Heim Bcrgstr . 29.
»reis Steglitz : Dienstag , 30. August , 16 bis 18 Uhr , Spielen im Heim

Aldrechtstr . 47.

Sterbetafel 6er Groß - öerliner partet ' Grgantsation "|
23. Abt . Allen Genossinnen und Genossen zur Kenntnis , daß unser Genosse

Map W o h l s a h r t , Znoalibe , am 24. August plötzlich nerstorben ist. Ein -
Lscherung am Montag , 29. August , 18 % Uhr, im Krematorium Derichtstraße .
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren . Rege Beteiligung erwartet
die Abteilungsleiwng . .

34. Abt . Am Mittwoch , 24. August , ist unsere Genossin Reinke , Litauer
Straße 17, perstorden . Ehre ihrem Andenken . Einäscherung am Montag ,
29. August , 14 Uhr , im Krematorium Baumschulenweg . Wir bitten um recht
rege Beteiligung . _

Sozialistische Arbeiter , ugenü Groß - öerlin .
Zur heutige « GcwcrksSaft - kuudgcbuna treffen sich alle Genossinnen und

Genossen bei ihren zuständigen Gewerkschaften .
Die uuperkanfteu Karten für die Morgenfeier im MerteV »p»l »ft müssen

bis spätestens Mittwoch , 31. August , abgerechnet werden .
MitwirkenV a » schmökerspiel ! Morgen , Montag , 29 Uhr , Vi Wanke ,

SW, Lankwitzftr . ö ( Nähe Hallesche » Tor ) , Zusammenkunft .

heute , Sonntag . 28 . August :
HasenhciV : Treffpunkt zum Gewerkschaftsfest 14 % Uhr «pttbusser Tor und

16 % ihr Rathaus Treptow . — Schönhauser Dorstadt : 20 Uhr Heimabend
Schönfsieß « Str . 7. Die Teilnehmer der „Maschinenstürmer " Trefsounkt
13 % Uhr . — Sencselder - Diertel : Fahrt fällt aus . Jede » Mitglied deteillgt sich

Propaganda - Kundgebung
der Freien Gewerkschasten
am Sonntag , dem 28 . August , 14� Uhr , in Treptow

( Spielwiese ) .
Die Kundgebung beginnt mit Gesang von Chören des Arbeiter -

sängerbundes . Dann folgt : Ansprache de » Kollegen Eggert
( Riesenlautsprecher ) , Sprechchor und gemeinsamer Schlußgesang ( die
Internationale ) .

Sammelplätze :

Deutscher Vangewerksbuud : Baltenplaß , Reuterplaß flteutSvn ) ,
Hochbahn Skalitzer Straße , von Lausitzer Platz bis Oranienstraße ,
Landsberger Allee Ecke Thorner Straße .

Bekleidungsindustrie : Dönhosfplatz . Abmarsch 12 Uhr .
verband der Böttcher : Schlesisches Tor .

Graphische Industrie : Spreerooldplatz ( Görlitzer Bahnhof ) .
Zentraluerband der Dachdecker und Berussseuerwehrmänaer : Kott »

busier Tor ( Hochbahn ) .

Einheilsverband der Eisenbahner : Bethanienufrr ( Derbandshaus ) .
Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands : Andreasplaß .
Filmgeweckschafl : Alexandrinen - Ecke Oranienstraße .
Zentralverband der Fleischer : Michaelkirchbrück « Ecke hotzmcirkt .

straße .
Verband der Gärtner und Deutscher Musikerverbau d: Oranienbrticke .
Gemeinde - und Slaatsarbeiler : Lausitzer Platz , Küstriner Platz ,

Johannisstraße ( Verbandshaus ) , Horn - Ecke Porckstraße .
Deutscher holzarbeiterverband : Am Köllnischen Part .
Hotel - , Bestauranl - und Cafeangestellle : Elsasser - Ecke Ackerskroß «.
Verband der Lebensmittel - und Getränkearbeiter : Warschauer Platz .
Lederindustrie : Michaelkirchplatz .
Verband der Maler : Melchiorstraß « ( Verbandshous ) .
Maschinisten and Heizer : Lausitzer Platz ( Hochbahn bis Schlesisches

Tor ) .
Melallarbeilerverbaud and Kupferschmiede : Mariannenplatz .
Zlohrungs - und Genußmiltelarbeiterverband : Michaelkirchstraße Ecke

Köpenicker Straß « .
Zentralverband der Stelnarbetter : Vethcmienufer .
Tabakarbeiterverbaad : Jnselstraße ( Bundeshaus ) .
Textilarbeiterverband : Stralauer Platz .
Deutscher Verkehrsbund : Weberwiese .
Zentralverband der Zimmerer : Engelufer , von Köpemcker bis Adal -

bertstraße .
AfA - Organisasionen : Porck - Gncisenaustraße . Abmarsch 12 Uhr .

Der Abmarsch von allen Pläheu ( mit Ausnahme der AfA -
Organisationen und der Bekleidungsindustrie ) erfolgt 12 ) 4 Uhr .

Arbeiter , Singe st eilte , Beamte , es ist eure Pflicht .
an dieser Kundgebung teilzunehmen .

Sämtliche Lokale , die für das Gewerkschaftsfest in Frage
kommen , haben die Tarife für das Gastwirtsgewerbe a u -

erkannt , weshalb die Sperren ausgehoben sind .

Allgemeiner Deutscher Gewerkschafisbund , Ortsausschuß Berlin .

Allgemeiner freier Angestelltenbund . Ortskartell BerNn .

Allgemeiner DeutscherBeamtenbund . OrtsansschußGroß - Berlin

am Gewerkschaftsfest bei fein « Gewerkschaft . — Südwest : Beteiligung am
Gewerlschattsfest in Treptow . — Tempelhof - Mariendorf : Treffpunkt zur Ge-
werkschaftstuiidaebung 11 Uhr Bhf. Tempelhof . — Rcinickendars - Weft: Heim
Eeitelstr . 1. Bunter Abend . — Zlasenthaler Vorstadt : Treffpunkt zum Ge.
werkfchaftsfest 11 Uhr Rafenthaler Plaß , Normaluhr .

WerWzirk Neukölln : Die Genossen und Genossinnen , die schon einmal
»Epielmanns Schuld " mitgespielt haben oder es mitspielen wollen , treffen sich
um 17 % Uhr im Jugendheim Nogatstr . !>3. Textbuch mitbringen ! . Geübt wird
für Klein - Käris . Achtung , „Schmoker - Spielcr " ! Wir sollen im Rahmen der
Ausstelluno „ Das jung « Deutschland " mitwirken . Wir treffen uns am Man -
tag 19 Uhr Hcrmannplatz ( Apotheke ) zur Probe . Erscheint alle und bringt
Textbücher mit .

Werbebeziri Pankow : Alle angeseßten Beranstalwngen , Fahrten usw. fallen
ans . Dafür Beteiligung am Gewerkschaftsfest . Treffpunkt : Mühlen - Ecke
Berliner Straße , 11 % Uhr. Fahnen sind mitzubringen .

Margen , Montag . 2g . August , IS� Ahr :
Der Sinakrei » übt pünktlich ISZZ Uhr im Lindenheim .
VohenschönhaNsen : Heim Freienwalder Str . 5/6. „Die deutsche Republik ,

wie sie Ist und wie ste sein fall . " — Friedenau : Heim Offenbacher Str . 5».
. Gibt e» einen Gatt ?" — SchöneVxg III : Heim Hauptstr . 15. Heinrich - Heine .
Abend . — Ehariottenburg - Rord : Heim Olbcstraße . gehn - Minuten - Referare .

Vorträge , vereine unö Versammlungen�
Reichsbanner » Schwarz - Rot - Goid " .

Geschäftsstelle : Berlin E 14. Eebastianstp . 37/88. Hol 2 Tr.
Montag , 29. August : Friedrichshai »! Schußsportabt . 19 % Uhr im
Jugendheim Litauer Str . 18. Besprechung der Winterarbclt . Neu -

köllu - Briß : 3. Kameradschaft : Monatspersammlungen 29 Uhr. 1. Zug bei
Schröder , Steinmcßstraße Ecke Schillerpromcnade . Zug Ebcrt bei Rudolf , Per -
mannstr . 156, Ecke kncsedeckstrahe . 5. Kameradschaft ( Iunamannschaft ) ab
29 Uhr Sportabenb Plaß Lessutgsftaße . Lichtenberg nebst Ortsgruppen :
19 % Uhr wichtige Sitzung des Nadfahrerzuges im Vercinsheim pon Zimmer -
mann , Friedrichsfelde , Walderfeestr . 78. Jeder muß erscheinen . Bdleeshas :
Eportadent für alle aktipen Kameraden . Treffpunkt in Bannerkleidung um
19 Uhr auf dem Platz acradeüber dem TV. - Platz in der Birkcnallee . —
Dienstag , 36. August : Neukölln - Britz : 5. Kameradschaft ( Fungmannfchaft )
29 Uhr Monatspersammlung bei Balewski , Baddinstr . 57. Treptow ( Orts -
perein ) : Antreten zum Ausmarsch 18 Uhr am Bhf. Niederfchoneweide - Jahannis -
thal . Beim Rückmarsch Einbringen der Fahne in das Verkehrslokal . Fackeln
mitbringen . Nachzügler 29 % Uhr Krankenhaus Oberschöneweide . Pflicht .
peranstaltung . Lichtenberg nebst Ortsgruppen : Achtung , Tambourkorps «
Jeden Dienstag 19 Uhr lieben auf dem Sportplatz Friedrichsfelde . Falls
Aenderuna eintritt , «scheint dementsprechend « Notiz . — Mittwoch , 31. August !
Friedrichshain : 19 % Uhr Antreten auf den bekannten Kameradschaftssammel -
Plätzen zum Ummarsch mit Musik und Fahnen . Pflichtveranstaltung . Alles
hat zu erscheinen . Wedding : 19 % Uhr Sitzung des engeren Vorstandes bei
Müller , Uferstraße . Lichtenberg nebst Ortsgruppen : 29 Uhr Ortsgruppen - ,
Zug. und Gruppenftihrersitzung bei Krüger . Sämtliche Züge und Otsgruppen
müssen pertrcte » fein . _

Arbeiterverein für Biochemie und Lebensreform . Die Beratungsstelle in
Neukölln befindet sich oam Donnerstag , 1. September , ab Sertzdcrgstr . 22 bei
Thormählen . Beratung und Auskunft sowie Aufnahmen erfolge » pon 29 bis
21 Uhr .

Biochemisch « Derein Graß - Beelin . 2. Septunber : Moabit , Arminius -
hallen , Brem « Etr . 74. 3. September : Tiergarten , Wernickes Festsäle , Pots -
dornet Etr . 39/30». 8. September : Mariendorf , Kellers Festfäle , Chaussee .
straße 895.

Berlin « Gpartkeglerband . Kegrlfportholle Swinentünd « Etr . 65 399-
Kugel - Einzelkampf am Sonntag , 28. August , und Sonntag , 4. September .

Sport .
Drei Stundiw Mannschaslsrennen . Auf der Rütt - Arena

werden heute zwölf ausgezeichnete Paare an den Ablauf zu dem
3 - Stunden - Rcnnen gehen . Für guten Start bürgt folgende Starter -
liste : van Kempen — Dewolf ( Holl . - Belg . ) , Delbecque —Stockelynck
( Belgien ) , Letourneur — Rouyer ( Frankreich ) , Knappe — Miethe
( Deutschland ) , Koch — Krollmann ( Deutschland ) , Ehmer — Kroschel
( Deutschland ) , Krüger —Behrendt ( Deutschland ) , Dorn —Nickel ( Deutsch -
land ) , Schwemmler —Kedzierski ( Deutschland ) , Pohl —Martin ( Deutsch -
laud - Tschcchoslowakei ) , Kneisel — Damerow ( Deutschland ) , I . Sauer —
Häusler ( Deutschland ) . Das Rennen weist alle 15 Minuten eine
Doppelwertung auf , also im ganzen 24 Spurts . Beginn des
Rennen 1ö Uhr . _

Rennen zu Ruhleben am Sonnabend , dem 27 . August .
1. R e n n e n. 1. Primel ( I . Mills ) , 2. Maimorgen ( Bahr ) , 8. Galeere

( Heckert ) . Toto : 13 : 10. Platz : 10, 11, 12 : 10. Ferner liefen : Nippsachc ,
Herzog , Petronia , SUvaplana , Notwehr , Nebelkappe .

2. R e u n e n. 1. Eilet ) B. ( Heckerl ) , 2. Gerhard ( Jautz jun . ) , 3. Kopeke
( Schullei ) . Tolo : 05 : 10. Platz : " 25, 26, 24 : 10. Ferner liefen : Katzbach ,
Bessie , Erster Wolsersomer , Freund Edelstein , Marne .

3. R e n n e n. 1. Joachim ( Czerion ) , 2. Eitgrenze ( Firm ) , 3. Elfen¬
königin ( Lemzer ) . Toto : 22 : 10. Platz : 14. 13, 38 : 10 . Ferner liefen :
Haga Burton , Die Letzte , Cillh Dillon , Citenlo , Schüler Teddy , Weitkamp .

4. R e n n e n. 1. Königsadler ( Lautenberger ) , 2. Lockung ( Jauß jun . ) .
3. Johanniskäser ( J . MillS ) . Toto : 77 : 10. Platz : 20, 25 : 10. Ferner
liefen : Florian , Weinbrand , Landmesser .

5. R e n n e n. 1. Kohlenlönig ( Finn ) , 2. Tampanula ( Heckert ) , 3. Karten¬
spieler ( Rogowski ) . Toto : 36: 10. Platz : 18, 18. 31 : 10. Ferner liefen :
S«, Malmö , Schwarzwaldmädel . Vota Frisco , Esst , MonostatoS , Jram ,
Crispa , Leuchtkäfer , Gondel , Dina Watts , Wagner . Max Kuser .

6. Rennen . 1. Jngelinde ( Genetzky ) , 2. Minni Halle ( Baumgart ) ,
3. Baron Gabler ( F. Brandt ) . Toto : 95 : 10 . Platz : 25, 30. 15 : 10. Fernerlielen :
Kerrigan jun . , Goudster jun . , Antenne , Lord Volo , Ouintessenz , Hotstein ,
Bessie Bell , E' Captain Leerberg . Weinstock . Kasimir . Einsicht , Gelbstern .

7. Rennen . I . Blaue Adna ( Weiß) , 2. Progreß ( Schulz ) , 3. ManzanareS
( Treuherz ) . Toto : 98 : 10. Platz : 20, 39, 21 : 10. Ferner liefen : Trotteur ,
Peter Harvester , Watnsea , Barmaid , Kiltyschor , Stapellaus , Altmark .

3. R e n n e ii. 1. Ludwig ( Großmann ) , 2. Eulenspiegel ( Schuller ) ,
3. Potsdam ( Weiß) . Toto : 65 : 10. Platz : 33. 57, 85 : 10. Ferner Uesen :
Karo - Bube , Friese . . Kursürst , Kletterrose , Lampe , Depesche , Turiddu , ffiooö
Boy , Petronella St. , Kürassier , Radiota .

9. Rennen . 1. EuUte B. ( F. Schmidt ) , 2. Höhensonne ( A. Finn ) ,
3. Lustschiffer ( Jauß jun . ) . Toto : 61 : 10 . Platz : 20, 16, 27 : 10 . Ferner
liejen : Prinz Adbell , Barometer . Prinzeß Fortuna , Wildkatze , Heideprmz t ,
Gawein , Heidemann , Rotula , Casanova , Fiamette .

öriefkasten öer Reöaktion .
cküstrin 321. 1. Mergenthaler Setzmaschinenfabrik , Berlin R, Ehaussee »

straße 17/18. 2. Ja . _ _ _ _ _ _

tvetterbericht der öffentlichen wetleedieustslell « für Berlin und Umgegend
( Nachdr . perb . ) Ziemlich wolkig und windig . Unveränderte Temperaturen .
Keine Niederschläge von Bedeutung . — Für Deulschland : Ueberall lühl , im
Süden etwa « heiterer , tonst größtenteils wolkig . Im Westen erneute
Regenneigung . Im übrigen Deutschland vorwiegend trocken .

AMe lllsWmW » ouf SM VolSSMrvIlS .
Frau Klara Griesche aus SVeißensee : sie erzählt mir :
»Ick war fusfzehu Jahre alt , als se mir zuerst mit mein «

Blumen da drieben an de Ecke stellten , wo jetzt der Verkehrsturm
jejenuber is . Den haben se damals bei de Pferdebahnen noch nich
jcbraucht . Seits jroße Umwälzen vor neun Jahren steh ' ick nu

bei Wertheim . Und et is ja janz fchecn hier , nur ieba det Wetter
Hab ick mir manchmal schwer jeärjert . Detwejen find ick et ja
zu nett von Kathreinern , det s« mir so ' n stoßen , blaujelben Schinn
jeschenkt ham . Nee , den jeb ut nich Wieda ab . Detwejen , Hain je
lesagt , weil ick nu schon mein janzes Leben lang Kathreincrs Malz -
kaffee trinke . Dal Riechen je mal an Stöpsel , in die Flasche nehm
ick ' n imma mit . Wissen se, er schmeckt so wundabar und denn —
ick darf ja jar keen andern trinken , von wejen mein schlimmet
Herze , für det er ja so jut is . Meine Jörn jeb ick ' n ooch imma .
Ick koof ' n eijentlich imma bei Schmidten . Ick jage zu meine Kinda :

Kinda , fach ick, det ihr mir bloß den in Paketen nehmt mit ' n Kopp
von Kneipp ' n , und keen anderer kommt mir nich int Haus . Se
soll ' n mal sehen , wie die jedeihen ! Der Aelteste soll ja mal Funk -
turmdirektor werd ' n ! "

�snÄsrinencSsunen 7 cn
Beil 50 lehren dl * gut * OcckbettfOllung , Pfund • ■ w W

Rupffedern
Pftmd 80 rt S . SO 0 . 50 5 . 50

Schleißfedern
Pfand 3 . 50 5 . 20 7 . 50

Plnoa ®- "
1 5. - - 58 . " 78 . "

rat 8 . 50 Oterbetn rot

5. 5�) , ». « SO DlUrk . Vr -

2 . ? 5 J " * *

Fertige Betten

Oberbett ) enurot » . 70
Unterbett 7 . M
Kissen • • | Federn 3 « 40

30 ISO Dannen - Seckliett
mit 3 Pf *nd

IfasdariBen - Daun « »

50 ° ' Dauoen - OberbeU
130X200 ob. mit 3 Ftni
weitem DeaeeM tetülM

Kaufe gut , aber billig I

NaudarioeDdaHiieD - Ober
beti Ä' . 4500
lolott indanthrenf arbig . ete

Kissen p « « aä . . . . I573
FeldbeckckstfeUen

. . 13 ° ° . »

cn Rubebelten
V mit buntem Bezug

gut gepolstert34

Mengen-
abgebe

vorbehalten . Vciistt
Mein Schlager :

Nifatl»»
33 mm

23 50

S < e | > | > ci ecken m. H�Woll«, H*md* rVlt . 78 . » 18 . - 22 . 50

Baonen - Steppdedien WS* Sf
®

mü icdcrirckr Giostdanocnfflllung äeüM ML &W* �Wa .

Gchaekev
Nur im Stadtbahnhof Börse

jg " Aul Firma achtaal ' * ■



Fetzt bei « nS kaufen - - beißt fpatea !
Der prels für Baumwolle und Leinen ist seit Anfang dieses Jahres um ca . gestiegen .

WarttN Sitz nicht bis sich die Stoffp reise dieser Steigerung angepaßt haben ! /O

iw « . . . �

j | f fe EmkÄufsmoaSichkeiten !Unsere großen Lagerbestände aus früh
zeitigen , günstigen Abschlüssen bieten

Wäschestoffe
tNaöaxoiam iS ©
SO em breit Meter 03 Pf-

Wäschetuch W. ' - /s
frauentuch Treffer 4 1�4 A »,
SO cm breit . . Mtr. � • J *' •

£ u . On tütäJf . ' tbtiüjf beste «
QuxUtstt 50 ci» dreil Meier VqA �

130 cm breit . . . . Keter 1. 65 , 1 . 35

HettAamast n. gegr . Oettsatin

1 . 45 1. 30ItijlenCcellt 80 em breit
Weier

»eckb- ttbrelt - 180 cm breit r ) gQ 2 IQWeier

öettlakenstoffe ouä te,iem ctmittn

160 om

Meter

150 om

1. 95

>owlaZ
140 cm breit

Das Sefte ist üas Hilligste
Unsere yauemarke

elegant un5 von unbegrenzter yalt »
dartelt seit Jahrzehnten bewährt

S-UdezSge�� «»pfriss-n�gZ
Settlaten
1d0X22S Ö

1S0X200

Sstttlakon C93
160 X225 0

fertige Settwasche

6cttk3ß0 « ? ÄÄ44C
120x200

. . . . . . . . . . . .
Ta « 93

Kopfkissen - 4
tmi » pasiend, 80X80 . . . . . . .ä » Tt�

Linon - Settbez ! ge _ oc
beste Ou-Iiistt , 130 X 200. / . CS xJ . AS

MÄx « . . . 2 . 05 1. 15
öettbezüge
«ettlatw , 130X2 "

Kopfkissen

� - ' aefitcift « nn
Bettjatin , 130x200 . . . y . CU 8. 00
nv�retf ; « » O OB fift
dazu paffend, 80 X 80 . . . £ . 73 Mr . UU

Settlaten
160 X 225 oa 150x2 * 5 « M0X215em

S�o 4. «o 4. ts

n

tzanötücher

Küchenhanötücher
Reinleinen , grauweiß aestr . « f %fa
u. mit roter Kante, 46X106

Stubsnhanötücher - 9 oe
isteinlein. , eltra IrSsl. , 48X100 1 - 27

Stubenhanötüche ? �
Leinen - Jacquard . . . . . .1 . 70 »

CccfltnPocnhondföcf ) Ci�
weiß Reinleinen , ollerdeste � rZe « fUt
Qualität , 50X110 . . . . £ . 49

ÄffiSS 5 . 75 4. 45

ffiÄL . 10 . 75 8. 90

Damen - Wäsche

Damen - Taghemöen m» - le, «u,
ouä »orjstgiichem Matctuch , prtm » 9
Silckerei . beste fi QQ 4 50 3 . 15
B- raib - tiang . . O . JS , t . SV

Selnkleiö e < biupffeca 2
qc

aus borjüglichem Maicluch

. . . . .
Nachthemden Ä 00

fi ab
dazu paffend . . . . . .. . VaaF v

| eÄr, ° . . . . .6 . 90 5. 9»
Untertaille ? omp » rform 2 « a
dazu paffend

. . . . . . . . . . . . . .

Cia Pesten retn » und heidietnen «
ITtfA . iii/T . . , * mit ( leinen Webeiehiern
<l . lfiytlta ) er ootjüjllfbe Qualittten

ganz besonders billig !

Ein grojer Posten dunieigenndiz «

Madras - Künstler - «

Gardinen W7. ' b/ . " V. 50

Zr . Kahn

hahnstpualitäts -

Teppiche
unerreichte Auswahl

Wirtlich billige Preise !

Garömen .

. Künstlergarüinea
r Tüll, S tlg.. befand.

gute Sieliefware , k ) g%f».
Sstustet ' . 10 . 80 ( I . TS

Künstler - Gardinen Q
Glnmme,S! la . ,initflio6e " in BA rk Art
Stielen nnd Sinfätcn . IZ . SU Uy . WÜ

Halbvorhang rü » « OA S ca
modern g-muf-ert . . . L . SU S . SV

halbvsrhang c - omin »

9 . 00 5 . 15
Settdecten leiL ! ' ��1 * \

13 . 45 ! ?. 15

Settdecken5 ' ÄS. . ' d��
sonders gute Qualität , große rj 2 ßft
moderne Handfiletmotive . . . . »

künfilsr - Gardinen ~
Nodrai , 3tlz. . Indanlhren , . . nf \ t OA
echliardlg , neue Slilmattei I l . fcU

Moderner Gittertüll .
2L0 und » Mtr. breit , weiß e OA � /tfl
und fandfardig . . Meter Va4v &*

Melaii &eflen lO1 *

Sc! i !afciiaiselon9U8s24. -
Plüschsofas 30 M. , Ratenzahlung

Berlin , Pappelallee 12
WvSllI Pankow , Schmidtstr . l
frei feder JBahnistation .

Bettfedern
ancrianut billig und reell .
Psd erau60Pf . . geschi . 90Pf ,
stiups 1 75. Haiddaune 2. 75,4,

weist voildannige 5, Daune 4. 7, weist 9—10 ,
Schieistdaune 3. 50—S, Oderdelt in dichtes
fjulett d Pfd ichw. 12. IS, ftlffcil SP id. 3 50
5. 50 au nv. gegen stiachn. Musler , Preisl . frei .
tein Risiko. Nichipasseud zurück. iiö »n: .
vetlicelcrnsoeriniiii - us Snauoel & Stadler ,

Berlin (t 12, llandsderger Str . 40.
Hygienische Dampireinigung gratis

VerKsuke
Dürtapp - Rähmafchmi » gegen S- Marl .

Dochenralcn . Wlostt , Brunuenslraste 185,
zwischen Roscnlhaierpia » und Invali -
oensiraste . Ztorden 118.

_ _

Sicitrisch Licht, bcaueme Teilzastiung .
<!. 3. Belcuchtungskorpcriagcr . Deutsche
iilckiratechnische Ecsellschait . Wilhelm .
straffe 125. Hasrnheide 1005. *

Schnellnähmaschinen ohne Anzahlung
zum Fabrilprcis , 3 Marl Waa>enrate ,
liefert an Privat Postlagerlurtc 807,
»ecan _21 . _ _

_ _ _

Leiterwagen , Schubiaercn , Sepäck -
ai ' . hängcr für Isahrrädcr , Oiepäckzweirad
umzugshalber äusterft billig . Slobus ,
Dresdencrfiraffe 55. _ _ _ _ _ *

Riesenuinsag . Kinderwagen , Zwillings -
wage », Klabplportwagen , Kinderbetten ,
Metallbcticn , Korbmöbel , allcrniedrigfte
Preise , allerluiantcste Teilzahlung , gest .
angestellte gegebenenfalls ohne Anzaiv
lung . Ball , Stoffe ffrankfurier straffe 47,
gogcnstbcr Markusstraffe . _

•

Patcntmatrahen , „Primisstma " »Mctall .
betten , Ausfegcmatraffcn , Chaiselongues .
Walter , Siargarderstraffe achtzehn .
Spezialgeschäft . _ _ _ _

*

Wöbclsachhan », beste und billigste
Bezugsquelle für Oualitätsmöbel . Stan -
digc Ausstcllui . q 120 Nimmsreinrichtun .
gen und Linzelmöbel im ssabrilgebäude
in 5 Swckwrrlcii . Dünstige Aal) lung «.
weise . Möbelfachhaus Schuinann ,
Zionslirchstraffe 30. Scke Templiner ,
stra ffe._ _ •

Wenig getragene Iackettanzllge , teils
auf Seide , 18, —, Smokinganzllge . Bauch .
anziige , Taillenmäntel , Paletots , stau .
nend billig . Selegenheitsläuf , in neuer
Herrengarderobe . Leihhaus Rofenthaler
Tor , Linien straffe 203 —204 , Ecke Rosen .
thalcr Straffe . Keine Lombardwar «. *

Verleih von
schafisanzilaen .
istorden 6308.

hochcleqanlen Delell -
Rofenthalcrstraff » 4.

Teilzahlung . Komviette Zimmer . Ein .
zclmöbel billig . Wcnger . Marstlius -
straffe 8 fAlerandcrplaff ) . Droste irrant .
lurterstrastc . fechsundillnfzia . '

Teilzahlung , kulant , Möbei - Mifch . _
•

Teilzahlung , billig . Möbel . Mif ». _
*

Teilzahlung . reell . Möbel - Misch.
Droste Krankfurterstraffe 45/48, _

•

Mctallbettcn mit Auflagen 21�- .
Schlafchaisclongucs 22, —� Chaiselongue .
decken - Wastdbcbänge 3, —. Da.
tcntinairahen 9, — Polsterauflagen .
Wochenabzohiung 3, — Dohr . Pappel »
allee >2: Pankow . Schmidtstraffe 1 _

*

Benchtenswert ! Deutsche » Teppichhaus
Cmi! Lefovre feit 1882 nur Dranien
straffe 153. Keinerlei Beziehungen zur
Kirma gleichen Namens Potsdamer .
straffe

_ _ _ __ _

Safclrocgen ", Dezimaiwage », Gewichte
reiswcrt . Scarg Wagner , Köpcnicker ,
lraffe nur 71, Hof. Kein Laden , dafür
illigcre Preise .

_ _ _

•

Thomas • Nähmaschinen , neue , ge.
brauchte , für Huushait und Ecwcroe ,
Clektromolorc , bequemste Zahlungsweisc .
Lothringerstraffc 80. _ _

_ _ _ _ _

Teppich « und Strücken , Diwan » und
Tischdecken geben wir an Private gegen

Teilzahlung ab ohne Preisausschlag .
Oiserteu pnter A. l gn den „ Vorwärts�

Eine Laube mit sämtlichen Geräten
preiswert zu verkaufen . K. Döring ,
Steglig , gimmcrmannstraffe 38.

DMMMKMMMM .
Wenig getragene Srockanzüge . Emo-

tinganziige . Dchrockonzüge . Iackettan .
ziigo. Davardinemäntel . Gummimäntel ,
Culawan - Anzüge Taillenmäntel , für
jede ksigur paffend . Spezialitäti Bauä ) .
anzügc , fpottdillia . Palpern . Nasen »
thalccstrqffe 4. erste Etage . _

'

Vcrtianousvoll » Auskunft . Unter -
suchung <örzllich >. ! srau Erbmann , Köpc.
nickcrstroffe 151. rechter Bordereusgang�
1 Tieppe . Nähe Echlestscher . Göriitier
Babnhoi . '

Fabelhaften ! blll ' ge» Angebot : Schlaf .
zimmer , Anllcibesikirank , etwa zwei Sie .
tcr breit , wundervolle schwere Aus -
führung , Fafsonfpiegel , innen Mahagoni ,
schwere vornehme Betten , alles voll ge.
arbeitet , Stühle mit Scidenpolster , kom.
plett mit Patcntmatraffen nur 660.
Besichtigung lohnend ! Möbelhaus Hir »
schow itz, nur Chaufscestraffe 49.

Rossicn , Kastanienallee 57. Eröffere
Posten Schlafzimmer nur noch kurze Zeit
zu den weit herabgesetzten Preisen .
Ein Beispiel der Leistungsfähigkeit :
Cickienes Schlafzimmer mit 180er Schrank
585.

Ausnehme . Angebotel zu tatsächlich
günstigen Preisen nur Möbel - Magazin ,
Znoalidenstraße 131, Haltestelle Stettincr
Bahnhos , Stammhaus Rügenerstraffe 13.

Polierte Schlafzimmer in Nuffbaum ,
Daldbirke , Mahagoni 630, —< birkene Eff»
zimmer . Möbel - Niagazin , Invaliden »
straffe 131. Haltestelle Etettiner Bahnhof .

Schlafzimmer , Ankleideschrank 130
breit , dreitürig , schwere Siusfnhrung ,
voll verarbeitet , komplett 425, —, Speise .
zimmer , echt Eiche, 265 . —, Herrenzim -
mcr, komplett , echt Eich«, 285, —, An»
richteküchen , stcbcnteilig , mit Linoleum ,
lasiert und lackiert , 88, —. Möbel - Maga -
zin , Inualidcnstraffe 131, Haltestelle
Stettiner Bahnhof . _ _

'

Anklcidesckiränke , sournicrte , 150 breit ,
drcitllrig . mit Wäscheabteilung und
Spiegel 98. —. Englische Bettstellen ,
komplett , 55. —. Maschkommobcn mit
Marmor und Spiegel 78, —. Nachttisch »
mit Apoiheken 27, —. Mokettefofa 6? , —.
Chaiselongue 18, —. Standuhren 68, — .
Diplomaten 52. —. Bierzugtische 78, —.
Ricscnauswahl in Einzelmöoel , kom¬
plette Einrichtungen . Renaisfancemöbel .
Zahlungserlcichterung . Möbel - Magazin ,
Invalidenstraffe 131. Haltestelle Stettt .
ncr Bahnhof

Gelegenheit . Büfett 75- —. Umbauten
38, —. Nuffbaum - Eebreidtifche mit Aut -
fatz 35, —. Kleiderschrank 18, —, Bertiko
15, —, Küchen 24, —. Bettstellen 15 . —
Waschtoiletten mit Marmor 14, —.
Möbel - Mogazin , Invalidenstraße 131,
Saltestelle Etettiner Bahnhof . _

*

Ankleidcsckränke . Nußbaum , mit Spie -
gel . 95, —. Schlafzimmer 3S5, —. Speise .
zimmer 485, —. Bettstellen 45, —. Ein .
zclmöbel , groß . Auswahl . Anrichte ,
kllchcn »8, —. Fahlunaserlelchtcrung .
Holenberg , Oberbaumstraße 1, am Echle -
stiä>- n Tor .

MSdclfebril Georg Tenntgieit , Oranien »
straffe 172/173. Sonbcrangebot : Schlaf .
zimmer von 450, —. Speisezimmer 550, —.
Herrenzimmer 410, —. Nußbaum - rln -
kieidescnrank 125. —. Ruhebett 35, —.
Bettstelle , komplett , 90, —. Anrichtcküch «
125, —. Auch Teilzahlung . _

Möbelkredit bis 20 Monatsraten .
Sdilafzimmer , Speisezimmer , Einzel -
Möbel . Küchen. Meiallbetten . Möbel -
haus Luisenstadt , Köpenickerstraße 77/78,
Scke Brllckenstraffe .

Fünfnudstebzig Speisezimmer , Siand -
uhre », Dobeltnfofas . Herabgesetzte
Preise . Zahlungserlcichterung . Kamcr -
ling , Kastanienallee 5». _

*

Gute Möbel für dillige « Geld ! Wir
verkaufen zu bekannt billigen Prellen :
Speisezimmer , schwer Eiche, innen Ma»
stagom , rund vorgebaut , mit schwerem
Zitrincnaufsatz , aparte Kredenz , großer
luszugtisch , 6 Rindlederstühle , komplett

acdcizt , 495, —. Desgleichen schwerere
Ausführung . 2 Meter breit , reich ge»
schnitzt , aparte » Modell , 695, —. Schlaf .
zimmer . echt Eiche, elegante Ausfüh -
rung , komplett 595, —. Desgleichen
schwerere Ausführung in Eiche . Birke .
Kirschbaum 695. —, 875, —, 975,- ». Herren -
zimmer , schwer « Bibliothek , Diplomat
1. 60 breit , komplett 595, —. Große Aus »
wähl . Speise - , Herren . , Schlafzimmer ,
Kücheneinrichtungen und Einzelmöbel .
Trotz niedrigster Preise bequeme Zqh.
lungsbedingungenl Dcmbitzcrs Möbel .
niedcrlagtn . Ziachlolger , Droste Frank »
furtcrstraffe 55. Eingang Waffmann .
straffe , nur erst « Etage , Auquststraffe
47/47». Rafcnthaier Tor . Fricdrichftr . 7.
am Hallelchen Tor .

- MtfsikiRStraaieRüe ■
Linipianos , überaus preiswert . Piano -

labrik Link. Brunnenstraffe 35. '

Ohne Anzahlung . Pianos in großer
Auswahl , neue und gebrauchte , mit Herr-
lickcr Tonfülle . Langjähriger Garantie -
schein, ilciue Ratenzahlung . Lerer
Brunnenstraffe 191. 1 Treppe , am Rolen .
thalerplatz . _ _ _ J

Trompete , Pikkoloflöte verkauft May ,
Lichtenberg , Irenenstraffe 15.

_ _ _ _

_
Eelongrammophon mit 40 Musikstücken

26, — liefert Sldser , PllÄirstraß » 41. _
Gebe sorgcnhalber mein elegante »

Piano billigst privatim . Witwe Schüler ,
Frankfurterallee 324 III .

2,30 wöchentliche Teilzahlung . Srst .
klassige Fahrräder . Fahrradhau » Elch.
kkhausseestraff « 91.

_ _ _ _

_ \
Nelson . Fahrräder , größte Auswahl in

Touren, , Halbrenn , und Nennmaichtnen ,
5 Mark Slnzahlung , 2,50 Mark Wochen .
raten an. Nelfon - Fahrrad - Pertrieb ,
Schöneberg , Hauptstraffe 96, und Berlin ,
Ehausscestraffc 84.

Preiswerte , garantiert gute , ge
brauchte und neue Pianos . Siuch
Wochenraten , Monatsraten . Herer .
Prinzenstraff - 30, Moritzplatznähe .

Hauomustk auf Kredit . Frcnophon der
neue Evrechapporat mit Vollklang , direkt
ab Fabrik ohne jeden Zwifäienkandel .
Tifchavvarate 25, —�5, — Mark . Schrank
avparaie 62, —. 85 — Mark . Geringste
Anzahlung , kleinste Abzahlung , von
1, — Mark an. Langiähria « Garantie .
Ein Plattensortiment nach Wahl ,
20 Stücke . 19,50 Mark . Barfllhrungeräume
nur in der Fabrik , bis 7 Ilbr äeöfknet
Svrechapparate . Sbau. Scscllschast Freier
u. Co. , 91 4. Chausscestraffe 46, «in «
Treppe . _ _Salteftelle Schwarffkopsfllraffe .

Mictviano «, teilwcil » Kaufanrechnung .
Teilzadiun ». 2' adrt . Sauplstraff « 1. Eck«
Drunewaldstraffe . _ •

Pianos . Flügel , neu und gebrauäit
qroff » Liuswohi , langiöhrige Garantie .

. 50. — monatlich , verkauft Augenblick .
iAönigqiätzerstraffe 81. »

Belrenveilauti Neu «
llrachtvolle 22. 501 27,50. '

9. 75! 15. — i
Bettwäsche !

Stepppeekenl Tülldeckc »! Inletts ! Alles
ivotidilligl Keine Lomuardwarel Leih -
Haus. Brunnenstraffe 47

_ _ _

*

Getragene Herrengarderobe . Speziali¬
tät Lauchfiaurrn . fpcübillig . Raff . Gor»
mannstrane 25/26. iritbc " Mulockstraffe '

Steppdecken 13. —, Daunendecke » 39 . —
an. Ausarbeiten alter Decken Stepp -
drckenkabrik Eridscr , Landsbergerstr . 75.
Fabrikacbiwde�fAierandcrvlatzl

_ _ _

•

Keffakäuferl Pelzmäntel , beispiellose
Preise . F

' � '

elf , I.
zusallsfachei Stralaucrstraffe

Pelzwareu direkt vom Kllrfchncrmeisier .
Roch nie dagewesene Auswahl . Mäntel -
velzbefatzgarnituren 18, — Mark , Pelz .
Mäntel , Pclzjacken , Sportpelze , Skunks .
kragen 60, —. Skunksovossum 40, —.
Arnerikanifchcr Opossum 30, —. Skunks .
kan n, breite Form . 15, —. Kreuz- .
Eilber - , Zobel- , Aloskafuch » 30, —. Wolfs -
ziegen , alle Farben , 15, —. Muffen ,
Pelzhüte 15 . — Mark . Pelzvarl - g- r bis
zur besten Qualität . Reparaturen .
Katalog i R. Michaeli », Berlin 910. 18,
Groffc Frankfurterstraße 99, X, Etage .

. . HOFFNUNG
Bekleidungs¬

industrie

G. m. b. H.

m

i M

Berlin N 54 , Brnimenstr . 188 - 90

Zur bevorstehenden

JUGENDWEIHE
empfehlen wir unser reichhaltiges u. preiswertes

�an2"fibblagennJugendw0lhe -Anzügen
Da Selbstanfertigung , garantiert tadelloser Site ,
SOfiJT bei Verwendung von bestem Material . TB ®
niiinimninimiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiuiiiiiiiiiiiiniiiiuniimuiiimiiiiiiiiiiiiiimiiniiiiuiiiiiiii
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Reiche Auswahl in

üsyrso - ll�iigt�
? Jebergangs - Ulstern und Paletots

Loden « , Gummi - und Oeimäntel

Windjacken für Herren und Damen

Zahngebisse . Silberlachen . Zinn . Blei
Quecksilber . Ealdichmeize Ehristioua :
Köpe�icckerstraffc ' Adalbert stranel _

'

Kleoicre lauft sofort von privat
Hasenheidc 5307. *

Verschiedenes
Zum Sommerausentholt emvfichit sta)

Gaststätte Bcerenbufch , Berkcnbrllck , In -
Haber L. Hofmann , bei Fürstenwaidc .
Spree . Idyllisch - Lage. Freibad . Angel .

instou 4 Mark täglich .
. . . e Stunde Schlestlchee

Aufnahme auch größerer 6c .Bahnhof .
fcllldjafttn .

Egloffftcin , Gasthof König .' � kische Schweiz ist ei
reizvolle » Erholungsgebiet . Fris . hg: üni— . —— u » —- - - malcrtschr . r

liehe

WL
Berlitz School . Fremde Sprachen . Lcip »

zigcrstraß « 110. Tnuentzienstraße l9s .
Eenzei - und Zcrlelunterricht . Eintritt
Icbiiztll

Die lieb -
weiz ist ein billiges ,

ihre'
Wiefentäler , umrahmt von
Felsen , altersgraue Ruinen und gemifch -
isr Wald bietrn angenehmen Natur -
gtnuff . Ein lohnendes Ziel zu längcrcüi
Aufclcthait bildet der schöngelcgene Ott
Egloffstein , in bestem guten Gastbof
König die volle Pension schon pon
3,60 Mark an zu haben ist. Perbindung
nach Egloffstein V- Zug Berlin Anhalter
Bahnhof ad 10,47 vormittags , Erlängeu
an 18,40, mit Nebenbahn nach Grälen - �
berg , dort anschließend Autopostoer »
bindung nach�Sg�oflstei »! Ankunft 21�5.

Prechtiäle bis Osten «, Fröukfurter
Allee 48, Sä : - frei 2. 70 bis 601 Pee .
Conen. Anruf Andrea » 4238.

_ _ _ __ _

Untersuchung 3, — an , gewissenhafte
und fchancnde Behandlung . Hr. med.
Adler , Frauenarzt und Geburtshelfer ,
Münzstraffe 22. Sprechzeit 9—11 , 4—6,

!Sonntags g—10. _ Telephon Norden 191.
Wüsche nach Gewicht . Halbtrocke » zu»' rück r r Pfund nur 20 Psg. , lroch ir

zurück nur 25 Psg . ?anipfwäfä <»r - k
„Merkur " . Frankfurter Allee 307. An¬
dreas 2820. _

*

Fröbel - Obcrltu . Institut , Privat - Haus .
halt »sä >ulc Henriette Pollat . Berlin ,
Wilhclmstraffe 10, erteilt sorgfältige
Ausbildung in Koä) ku»st und Hauswirt¬
schaft , in feinen Umgangsformen ,
Nähen , Schneidern , Handarbeiten , All»
gemeinbildung . Tage «, und Abend -
rurfe . Beginn allmonatlich . Beamte
erhalten Erziehungsbeihilf «.

Richter » kaufmännisch « Privatsöiulcn ,
Lickstenberg , Reue Bahnhofstraffe 7», am
Bahnhos Etralau - Rummelsburg , An.
drcas 2696, und Steglitz . Aldrecht -
straff « 123, Fernruf 136. Jahres - , Halb .
' obres » und Viertelsahreskur�e . Beginn
Oktober . Sckinellförbcrnde Einzcifach »
und Privatkurse monatlich und täglich
beginnend . Anmeldung sederzeit . �_

e

Maschinenbau , Elektrotechnik , Tages .
lehrgänge , Abendiehryange . Ferner
Lorbereitunq für Eletlroineister » und
Gehilfenprllfunq . Privatschule . Diplom .
Ingenieur Stellmacher , Friedrichstr . 118.
Prospekte . _ _ _ _

-

Technische Privat schule von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Dipl . - Ing .
Hermann Haas«, N 4, Ehausseestraffe 1
( Oranienburqer Tor) . Maschinenbau .
Elektrotechnik . Tages - , Abendschule . Be.
ginn der neuen Lehrgänge Oktober .

; Lehrplan O. _ »

Tetektiobureau Siaschel . Ebanssee -
straffe 77, Fernsprecher Norde » 7666.
Beobachtungen . Ermittelungen . Au, -
illnkte aller »rt ». _ _ _

10 OM Reklamezettel Luchdrucke .
rei Sd ; miS Romintenerstraffe 20. _

Wäscherei Knbasch . Köpenick , Grünauer -
straffe 45. liefert in erstllassiger Aus -
führung Blttbezüge 30, Laien 25, iobel »
los gerollte Leibwäsche 15. Schonends : »
Behandlung . Abholung Donnerstag .
' M. SPD . ) _ _

*

cröfften ,
lZallsaal

A '
tä - y

Technische Peivalschule Dr. Werner .
Regiernngs - Baumeister . Berlin . Reo ».
derstraffe 3. Maschinenbau , Elekiroiech .
nik, Sachbav , Abenblehrgäng «. Tages -
lehrgänge .

Inf
i

«utskurf ». erstklassige Au«bIIbung .
Lehrfilm , müßige Preise . Fabrmeiste ,
Wolter Sahst . Tempelhof . Berliner -
straffe

HerrenartikeB
Oberhemden : : Trikotagen :

■ whm Krawatten usw . usw .

m

1

Privat , Irkrl . Sinzelunterrscht , Kurz.
schrift . Maschineschreiben . Buchlübrung
Bücherrevisor Aulich . E- vdelstraff « 1
Evittelmorkt . »

M. Strohlendorf , Koch- und Hau ».
bglfungsschule mit Töchterbe ' m. Berlin ,
Königgrätzerstraffe 44. Gewissenbaftc Aus -
bildung in allen Fächern der Hou- wcri .
sckiaft. Prospekt frei . Beamte erhalten
Erzlehungszufchuff . »

Rackow' , kausmännfsche Pri�tschüleny . .«»k cif eth -9a«M m :w. . .___», ._

Hubertnzsäle , Schönbolz . Im
über 1000 Personen fassenden
der elegante Rundtanz .

Vermietungen

Lerrzimmer , ANeinküche , billi «.
rich. Potsdamerstraffe 45�

M- c .

Möbl' crtc » Zimmer zu vermieten bei
Räbke , Kiefholzstraffe 13, Quergebstudc ll .

Leerzimmer , Kochsiuden , Portierftellen ,
mit evtl . ohne Tausch , vermietet Schä »
fers , Ziuchholzerstraff « 4, _ _ _

_ _ _ _

*

Portlersiellen , mit und ohne Tausch ,
Leerzimmer , Lecriaubcn , sucht Iacschke .
Buchholzrrstraffe 4. *

Mehrere Schlosserlehrling « gesucht .
Persönliche Borstelinng mit handgtschri »-
bener OfCerte von 10 vi » 3 Uhr. Schulz
u. Sackur A. . G. , Daeapparatesabrik ,
Wasserlorstraffe 9.

_ _

Geübte Plätterin au » der Kle' der -
branche , bei gut : » Leistungtn Dauer -
stelluiig , verlangt Schie u. Nathasiu »,
Kursrraße 30. m

Ii «

NUte

■ . . . . f . . « .....

toder beginnen besondere Zi' eriellahres . ,
Halbfahres - und Iobreslebrcänor zu-
kaufmännischen Ausbildung >ür " lunze
Domen und Herren mit einfacher oder
höherer Schulbildung . — Lrbrvnine
kostenlos . — Schnellfördernb « Lehrgänge
für Erwachten «. Wahlfächer : Buchfüh -
rung für feb - n Betrieb , Rechnen , Rot .
retponden ». Wechsellehre , Stenographie ,
Masssiinentchreiben , Echöntchnellschreiben ,

!Deutsch , Fremdsprachen , fremdsprachliche
! Stenograph� . _ _ »
'

Am Bahnb » « Gesundbrunnen . K�Fs.
männlsch « Pripgtschuie Kossgtz, Bob.

! straffe 67, 3-, 4-, 6- und 12 . Monai «. Lebr ,
nänge beginnen mit jedem Ouarial .
Kurzschrift und Matchinenschreeven
monatlich . Deutsch . Englisch , Franz ».
fisch. Spanisch . Privatunterricht jeder -

Äbnehmerin für dauernde gut bezahlt «
Stellung verlangt Klein , Schicmfabrik .

ZtS ? * Vt�Stii�
jüngere , sofort von Heizungs - ,
Be- und Emwässerungsfirnia

( jcsucbl .
Baw« BerliaüOIJ Uji ! stH ?rS ' i . 92. J

Ä 1

zevr r . , ( Junges MäJchen
/KnJCtOIC titl | tchiirfntlat ! ia,f sticht

Z Vorwärts

üchern Erfolg ! ! «ä »al,e - ln . iu, ! r ! s
Zl°n»tirchstr 28.

Der heutigen Stadtansloge li - gt je
ein Proipel » der . . Vollesdutrve " , U' ini «
der Firma Henkel » Cic , batresstud
Peroll , bei

Der Gesamtaustag « ist ein Prospekt
der Beriagoanstalt Anden & Co. bei -
n- fngt . Wir mache » nnsere Leser aas
dies « BeUage » besonder » aufrnertscua .
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Zum Gewerksthaftstag .

Ihr zwingt es , wenn Ihr einig ssiü !

Der „verantwortliche Kommunist '
Von Vera Inder .

Wenn du acht Jahre alt bist und blaue Augen hast , und ein «
Hand voll Kompott und die andere voll Kitt , und wenn du einen
Bruder hast , der fünf Jahre zählt , verschnupft ist und jeden Augen .
blick sein Taschentuch verliert , und wenn dein « Mutter den ganzen
Tag außer Haus ist — da wird dir wohl da - Leben schwer .

Mura ist acht Jahre alt . Sie hat blaue Augen , die eine chand
voll Kompott , die andere voll Fenstertitt : sie hat « inen Bruder , der
hat Schnupfen , die Mutter ist aus dem chaus : das Leben ist schwer .

Die Mutter ist den ganzen Tag außer chaus . Sie ist im
Dienst . Vater gibt es schon lange keinen . In jenem Jahr , da die
Oefen nicht geheizt wurden und es an Brot fehlt «, fuhr er irgend -
wohin weit um Brot , erkrankte an Typhus und starb . Und jetzt
lebt Mama allein und Mura hilft ihr . Es ist ein Unglück für
Mama , daß sie so klein ist und niemand vor ihr Angst hat . Es ist
nicht schwer , ihr weh zu tun , das ist klar .

Tossik zählt fünf Jahr « . Er hat beständig Schnupfen und
stottert ein wenig .

„ M — u —u — ra , wo ist mein Nasentuch ? "
Um vier Uhr kommt Mama vom Dienst , bloß , ihr « Hände

zittern , während sie auf der Spiritu - flamrne etwas kocht .
Mama ist stets in großer Eile . Es wird rasch gcgesien : dann

geht Vtama wieder fort , auf der Schreibmaschine zu rattern , die »-
mal aber nicht dienstlich , sondern für private . Stückarbeit " .

. Mura, " fragt Tossik , . was ist das . Stückarbeit " ? "
„ Das ist so, " erklärt Mura . „bei Tag ist Mama im Dienst .

abends arbeit «t sie für einen Schriftsteller , der ihr jedesmal ein
Stückchen von seiner Erzählung diktiert . Davum heißt « s . Stück¬
arbeit " . "

Einmal war Mama wieder fortgegangen und Mura räumte
das Zimmer auf : da bemerkte sie , daß von den zwei Koteletten ,
die für den ganzen Tag bestimmt waren , auch nicht eine Spur
zurückgeblieben war .

. Tossik, " sagte Mura , „hast du sie aufgegesien ? Die konntest
da nur ? Auf einmal ? Beide ? "

. Murotschka , nicht auf einmal : als . Stückarbeit " . "

Die Zeit wird lang ohne Mama . Tossik hat Schnupfen und
Muras Filzpcmtöffelchen sind zerrissen . An ein Spazierengehen ist
nicht zu denken .

. Gehen wir auf den Gang hinaus , Mu — uro, " sagt Tossik ,
» gehen wir ganz leise . Wir werden niemanden belästigen . "

Es ist ein langer Gang . Zu beiden Seiten sind Zimmer . In
jedem Zimmer wohnen Leute verschiedenster Art . Wie verschieden
sie ober auch sein mögen , so können sie alle zusammen Kinder nicht
leiden , die belästigen .

Mura und Tofsik spazieren also leise im Gang umher und

sprechen flüsternd miteinander . Wie sie nun zum Zimmer Nummer
eins kommen , werden sie ganz still . Dort , im Zimmer Nummer eins ,
wohnt „ der verantwortliche Kommunist " , der wichtigst « Mann im
Haus . Wenn er jemanden um etwas fragt , muß ihm immer die

ganz « Wahrheit geantwortet werden . Darum heißt er . vcrant -
wörtlich " .

Der „ verantwortliche Kommunist " arbeitet die ganze Nacht .
Die ganze Nacht brennt dos Licht bei ihm . Frühmorgens kommt

ein Auto mit Gelatinfenstern und einem Leinendach , um ihn abzu -
holen . Der „ verantwortliche Kommunist " zieht eine Lederjacke an ,

schießt über den Gang , die Pfeife im Bart , und fährt davon .

Manchmal aber ist er den ganzen Tag daheim . Dann ist es still
im Haus . Nicht einmal die Köchin der Familie Gilkin wirft die

Kasserollen aller anderen Parteien vom Herd , und sie läßt ihr

Fluchen sein .
Heut « ist der „ verantwortlich « Kommunist " nicht zu Hause . Er

ist morgens sortgesahren , und Mura und Tossik gehen bis zur
Türe hin und schauen der Reih « nach durch das Schlüsselloch .

„ Siehst du etwa » , Mu — ura ? " fragt Tossik . . Sag ' , was

siehst du . "

„ Die Nase fft mir im Weg, " antwortet Mura : „ aber ich seh «
ein Stückchen Waschtisch . "

„ Ich auch , Ich auch , den Waschtisch, " flüstert Tossik und drängt
von rückwärts auf Mura ein . Mura stößt an die Türe an , die Tür

geht auf . Mura fliegt in das Zimmer Nummer eins ' , direkt auf
den Waschtisch zu , hinter ihr Tossik . Und im Zimmer Nummer eins

fitzt der „ verantwortliche Kommunist " beim Tisch , raucht und

schreibt . Entweder ist er doch nicht fortgefahren oder schon zurück -
gekehrt .

Durch Muras Hereinpralle » fiel zuerst das Glas vom Wasch -
tisch auf den Boden und zerbrach . Da aber hinter Mura noch

Tossik hereinflog , so fiel auch der Krug um und zerbrach gleichfalls .
Das Waffer strömte nur so zu den Pantosfeln unter dem Vett .

Der „ veranwortliche Kommunist " erhob sich von seinem Seffel .
Mura stellte sich schützend vor Tossik und schöpfte tief Atem .

„ Was soll das heißen ? " fragte der „ verantwortliche Kommunist " .
Auf seiner Stirn « entstand eine tief « Falte . . Was sind dos für
Kinder ? Was sind das für Streiche ? "

„ Wir sind Mamas Kinder, " sagte Tossik hinter Muras Rücken .
„ Und die Streiche sind nicht von uns . Das find die Streiche von
der Tür . Di « Tür selbst hat ' s gemacht . Sag ' s ihm doch , Mura . "

Der „ verantwortlich « Kommunist " tat « inen Schritt nach vorn
und bemerkte Tossik , der sich vor Aufregung die Nase in Muras

Schürze putzte .
„ Wer ist denn wieder das ? " fragte er .

„ Das ist Tossik " , sagte Mura , „ mein Bruder Tossik . "
Der „ verantwortliche Kommunist " nahm die Pfeif « aus dem

Mund .

. Und wer sind Sie ? " , fragte er .

„ Ich bin Mura , fein « Schwester . Unsere Mama macht tags -
über Arbeit im Dienst , abends „Stückarbeit " . Und warum haben

Sie . bitte , kein einziges Haar auf dem Kopf ? "

„ Ist so gekommen, " antwortete der „ verantwortliche Kom -

munist " und strich sich über den Scheitel . „ Sie sind mir aus »

gefallen . "
„ Mura, " flüsterte Tossik rückwärts , „ wenn sie ausgefallen

wären , wären sie doch irgendwo hier im Zimmer . Weit wären

sie ja nicht weggefallen . Sie sind nicht ausgefallen , sondern hinein -

gefallen , darum sind sie auch nicht zu sehen . Sag ' ihm das . Mura . "

„Setzt euch her, " sagt « der „ verantwortliche Kommunist " und

zeigte auf den Tisch .
Zuerst sprach Mura :

„ Unsere Mutter lernt mit uns an Sonntagen , wenn sie frei
ist . Ich habe einen Aufsatz geschrieben . Wollen Sie ihn hören ? "

„ Gern , ich bitte darum, " antwortete der „ verantwortliche Kom -

munist " .
„ Nun also . Er heißt „der Viehhof " . "
Mura zieht einen schmutzigen Zettel ans der Tasche und liest :
„ Die Kuh ist «in sehr großes Tier mit vier Füßen an ollen

Ecken . Sie gibt zweimal ! m Tag Milch , während dies der Trut »

hahn nicht kann , auch wenn er es wollte . Aus der Kuh macht man
Kotelette und die Kartoffeln wachsen extra . Weiter habe ich noch
nicht geschrieben . "

„ Ja, " sagt « der „ verantwortliche Kommunist " , und betrachtete
seine Nägel , „schön , schön . Wollt ihr nicht vielleicht etwas essen ? "

Tossik Hai zwei Kotelett « als „ Stückarbeit " aufgegessen . " sagte
Mura : „ich habe aber nichts gegessen , weil nichts da war . "

Der „ verantwortliche Kommunist " nimmt «ine Wurst , Manda -
rinen , Semmeln aus dem Schrank . Da läutet gerade da » Telephon
unter Tossiks Fuß auf dem Tisch . Der „ verantwortliche Kommunist "
nimmt die Hörmuschel .

„ Bin selbst beim Apparat . Hinkommen ? Kann im Augenblick
nicht . Habe eine wichtige Konferenz . Zwei Genossen sitzen bei
mir . Ich kann aus keinen Fall . "

Und die Kenoffen essen und erzählen :
„ Als ich klein war, " sagt Tossik mit vollem Mund , „ haben

wir geperlt . "
„ Was " , fragt der „ verantwortlich « Kommunist " .
„ Er meint wir haben Perlen aufgereiht, " erklärt Mura .
Der „ verantwortliche Kommunist " hebt sie vom Tisch herunter ,

setzt Mura auf das eine Knie , Tossik auf das andere und macht aus
der heutigen „ Prowda " ein prächtiges Schiff für sie.

Di « Zeit vergeht . Das Haus füllt sich mit Leuten . Alles kehrt
vom Dienst zurück . Hintsr den Fenstern wird e, blau . Der „ver -
antwortliche Komninnist " zündet Licht an und beginnt ein neues
Schiff . Da erst erinnert sich Mura Mamas .

Sie springt vom Knie herunter , reißt die Türe auf , rnn zu
Mama zu eilen . Mama steht aber bereits hinter dieser Tür und

horcht erschreckt .
„ Mura , was tust du hier ? Wo ist Tossik ? " flüstert Mama ent -

setzt . „ Wie seid ihr denn da hereingekrochen ? "
„ Mamotfchka, " ruft Tossik vom rechten Knie des „ verantwort -

lichen Kommunisten " her , „ komm ' nur . "
Abends liegen Tossik und Mura in ihren Betten und plaudern :
„ Das ist ein guter Mensch, " sagt Mura . „ Das ist ganz sicher . "
„ Wie meinst du , Mcnnotschka, " fragt Tossik verschlafen . „ Ist

er gut ? "
„ Ja, " antwortet Mama , „sehr gut . "
Und versinkt in Gedanken .
Woran denkt sie ?

_ _ ( ®euifS ) turn «. Borissoff . )

Gicht unö Rheumatismus .
Bon Dr . Friedrich Frantzius .

Es gibt kaum zwei Krankheiten , die , wie Gicht und Rheumatis -
mus , in der Vorstellung des Laien miteinander verwechselt werden .
Was zunächst die Gicht betrifft , so unterscheidet die moderne Medizin
zwei Grundformen , die atypische oder Eingeweidegicht und die
typische oder ( akute ) Gelentgicht . Jene schlägt sich entweder direkt
auf inner « Organe , vorwiegend aus Herz , Lunge , Leber , Nerven und
Nieren oder , und das ist zumeist der Fall , sie entsteht aus der Ge >
lenkgicht als chronisches Leiden . Auch die Gelenkgicht kann chronisch
verlaufen und dann in Ihren Spätformen zu jenen sürchterlichen
Gelenkdeformationen führen , die den Kranken völlig hilflos machen .
Häufiger jedoch bleibt sie lokalisiert , und zwar als Podagra ( Fuß ,
gicht ) , Kniegicht . Schultergicbt usw . Das allgemeine Wesensmerk -
mal der Gicht sind die Harnsäureablagerungen , medizinisch „ Tophi "
genannt . Ursprünglich feinkörnige Niederschläge , können die Tophi
steinhart werden und Pflaumengröße erreichen : sie bilden Inhalt
der Gichtknoten , die an den verschiedensten Körperstellen vorkommen .

Sogar die Jnnenhaut des Herzens , die Blutgefäß « und die Nerven
können gichtisch entarten : die Nervengicht tritt in Erscheinung als

Kopfgicht , gichtische Migräne und Neuralgie und Hüstnervenentzün -
düng ( Ischias ) . Erst die Fortschritte in der Röntgenforschung haben
die Erklärung der Ablagerungsphänomene ermöglicht : So wurde

neuerdings nachgewiesen , daß die Tophi nur iin Gelenksast und im

Knochenmark ( Mnrktophi ) entstehen und ferner , daß nur der Gelenk -

fast oder chemisch gleichartige Flüssigkeiten imstande sind , die Harn -
läure auszufüllen . Damit erklärt sich das Vorwiegen der gichtischen
Ablagerungen in den Gelenken . Neuer « Obduktionsbefunde ergaben
aufschlußreiche Erkenninisse zur Physiologie der akuten Schmerz -
anfälle der Gichtiker : Die deponierten harnsauren Salze kristallisieren
in Form spitziger Nadeln oder Büschel aus , welche dann die emp -
findlichen Gewebteile ihrer nächsten Umgebung zerstechen . Diese
Vorgänge erklären nicht nur die fürchterlichen Schmerzen der An -
fälle , sondern auch das häufig zu beobachtende Knarren und Knacken
in den gichtischen Gelenken ( infolge Zerbrechens der Harnsäure -
kristalle ) und schließlich die Entzündungen der Gichtknoten als Nach -
Wirkung der mechanischen Reizungen .

Seitdem die Gicht als Stoffwechselleiden erkannt ist , lassen sich
eine ganze Reihe von Erscheinungen deuten , die früher zu irrtüm -
lichen Ausfassungen Anlaß gaben : Co hielt man lange Zeit die Gicht
für eine spezifische Krankheit der Reichen , verursacht durch zu üppig «
Fleischkost : gichtische Symptome bei Armen , die vorwiegend von
Brot und Kartoffeln lebten , faßte man als rbeumatische Erkältungs -
folgen auf . Heute weiß man , daß es eine Fleischgicht der Reichen
und eine Brotgicht der Armen gibt : jede Einseitigkeit in der Er -
nährung führt eben zu Stosswechselstörungen . Besonders be -
merkenswert ist in dieser Hinsicht die Abart der sogenannten
„ Gärungsgicht " , deren Erforschung der modernen Ernährungsphysio -
logie zu verdanken ist . Außer Brot könne » nämlich auch andere
Kohlehydrate , vor allem Kartofsclii , das Entstehen der Gicht begünsti¬
gen : Zunächst verursacht die «inseitige Kohlhydratzusuhr Funktions -
störungen im Magen - Darmkanal . die zu Vergärungen der Nahrung
führen und damit einen Säureüberschuß im Organismus hervor -
bringen , der , wie noch näher darzulegen ist . die gichtische Entartung
mitbedingt . Die typischen Symptoms der Gärungsgicbt sind : Heftige
Schmerzen in den Hüsten , im Kreuz , den unteren Rippen und der
Bauchhöhle . Uebringens bleibt bei vielen Stoffwechselstörungen
die Gicht nicht die einzige Folgeerscheinung : häufig gesellen sich
später noch Fettsucht oder Zuckerkrankheit hinzu . Die oft zu ver -
nehmende Ansicht , Gicbt schütze vor tuberkulösen Erkrankungen , ist
vollkommen irrig , im Gegenteil findet man besonders in nordeuro -
päischen Ländern sehr häufig gichtische Schwindsüchtige .

Eine weitere ausschlußreiche Erkenntnis moderner Forschung
ist der Nachweis , daß nicht nur Funktionsstörungen infolge von
ErnShrunqssehlcrn die Bedingungen für die Entstehung der Gicht
schassen : Die Störung der inneren Sekretion , z. B. nach operativer
Kropfentsernung oder dem Aushören der weiblichen Menstruation .
kann zu gichtischen Knochenwucherungen an den Fingergelenken
führen .

Worin ist nun die eigentliche Ursache für die Gicht zu suchen ?
Die Harnsäureausscheidung ist nur ein Symptom , und zwar da » Er -

gebnis des übermäßigen inneren Eiweihstosfwechsels . Dieser wird
in erster Linie gesteigert durcb die bereits erwähnte Uebersäuerung
des Blutes infolg « falscher Ernährung oder anderer Funktions .
störungen . Nicht' die einfache Harnsäurcvermchrung , sondern der
Innere ( endogene ) Eiweißstoffwechscl ist die besondere Ursache der
Gicht , dt « aber nur entstehen kann , wenn zugleich die allgemeine
Ursache vorhanden ist , nämlich die Disposition zur Eicht , die so-
genannte harnsaure Diothese . Darunter versteht man eine erhöhte
Aufnahmesähigkeit der Gewebe für Stosswechselschlacken ( Harnsäurs¬
ablagerungen ) , «ine Gewebsentartung , die entweder durch erblich «
Anläge angeboren ist oder auch infolge andauernder falscher Lebens -

weife erworben werden kann .

Wie die Gicht , kommt auch der Gelenkrheumatismus in akuter
und chronischer Form vor : bei geringer körperlicher Widerstands -
sähigkeit oder vernachlässigter Behandlung liegt stets die Gefahr des

Uebergangs akuter rheumatischer Anfälle zur chronischen Entartung
vor . Auch beim Rheumatismus besteht das Wesensmerkmal in

krankhakten Schlackenoblagerungen . die jedoch , im Gegensatz zur
Gicht , körperfremden Ursprungs sind , nämlich Bakterien ( Strepto -
und Staphylokokken ) und deren Stofswcchselprodutte . Von den

eigentlichen Infektionskrankheiten unterscheidet sich der Rheumatis -
mus dadurch , daß sich die Fremdstoffe nicht in den Infektionsherden
selbst auswirken , sondern von dort — besonders von den Mandeln ,



dem Kehlkopf und DurtnsyfUm — m die mrfnahmeberciten Orgcm -
teile , Gelenke , Muskeln und Nerven , verschleppt werden . ( Gelenk - ,
Muskel - und Nerveurheumatismus . ) Wie die Gicht , erfordert also

auch der Rheumatismus neben der speziellen Ursache ( Infektion in -

folg « Erkvltung , Verletzung usw . ) eine allgemeine , uud zwar eben -

falls eine individuelle Disposition , die in der geschwächten Abwehr -
sähigkeit einzelner Organteile besteht . Dieses Moment erklärt die

oft anzutreffende Vergesellschaftung von Gicht und Rheumatismus :
das Verhängnisvolle des letzteren liegt in der starken Vermehrungs -
sähigkeit der Bakterien und deren Stoffwechselprodukte , woraus die

geflüchteten Komplikationen wie Herzleiden und die früher nicht zu
deutenden Erscheinungen des plötzlichen Uebergreisens rheumatischer
Affektionen auf räumlich weit voneinander getrennte Organteile her -
zuleiten sind .

Da die moderne Medizin bei der Behandlung von Leiden , die
aus der gehemmten natürlichen Abwehrbereitschaft der Zellen und

Säfte entstehen , besonders erfolgreich geworden ist durch Anwendung
der sogenannten „ Reiztherapie ' , d. h. durch Anregung der Zell -
funktionen entweder mittels allgemeiner physiologischer Reizung
( unspezisische Reizkörper wie Eiweiß , Fette u. a. ) oder durch be -
sonders gerichtete Angriffswirkungen der Reizstoffe ( spezifische Reiz -
therapie mit Sera oder Vakzinen ) , hat man neuerdings diese
nwdcrnen Verfahren auch zur Bekämpfung der Gicht und des
Rheumatismus heranzuziehen versucht . Wie die „ Wiener medizinische
Wochenschrift " letzthin berichtete , ist es nunmehr dem Direktor der
staatlichen österreichischen Jmpfanstalten , Prof . Dr . Paul , gelungen ,
ein Präparat , „ Cutivaccin " genannt , herzustellen , das bei einfacher
und schmerzloser Hautimpsung imstande ist , selbst schwere und rheu -
matisch - komplizierte Gichterkrankungcn zu heilen . Die dem wissen -
schaftlichen Bericht beigefügten statistischen Angaben sind derart auf -
fallend ( besonders günstig für Neuralgien und Ischias ) , daß die
offizielle Medizin an dieser Erfindung nicht wird vorbeigehen
dürfen , ohne genauere praktische Nachprüfungen veranstaltet zu
haben .

Wilhelm tzolzamer .
Zur 20 . Wiederkehr seines Sterbetages .

Bon Richard Wenz , Köln .

Als man rheinische Literatur noch mit grünweißen Grenz -
pfählen umsteckte , da lag Wilhelm Holzamers nährende Scholle
außerhalb der Gemarkung . Rheinhessen , Bergstraße und Odenwald
waren Fremdland für die „ Uferleute " und die „ Kinder der Eifel " .
Heute , wo es Gassenweisheit geworden ist , daß die rheinisch « Welt
am Bingcr Loch nicht aufhört , hat man den Frllhvollendeten ver -

; gessen .
Rinne , Leben , rinne !
Meine Seele schreit .
Was ich auch beginne ,
ist dem Tod geweiht .

Es sollte bittere Wahrheit werden , was der Dichter selber sich
über Leben und Werk schrieb . Als 1907 dem Dreißiger der Tod
die Hand auf die Schulter legte , trauerte man in zahlreichen
Zeitungsartikeln und begrüßte bald darauf hell begeistert sein
mehrbändiges Nachlaßwerk . Dann aber welkten nicht nur seine
Totenkränz « , sondern auch sein Dichterlorbeer .

Vielleicht war daran die Undankbarkeit seiner Heimat schuld ,
in deren spießbürgerlicher Enge Wilhelm Holzamer und seine
Menschen ebensowenig Raum finden konnten wie der Baum in

seinem Wurzelboden : sie ragten aus Schollenständigkeit in die Höhe
und die Weite umfassenden Menschentums . So war er Heimat -
dichter : die Wurzeln tiefgründig in der Erde seines Hessenlandes ,
das er wie die Mutter liebte , die Krone im All .

Nicht von ungefähr hieß sein erstes Gedichtbuch „ Zum Licht " ,
nicht von ungefähr die Ansänge seiner Erzählkunst „ Auf staubigen
Straßen " , „ Im Dorf und draußen " . Er fühlt « beides , Keimung
und Streben : er wanderte die Straßen der Heimat und wußte doch ,

daß er einmal ihren Staub von den Füßen schütteln müsse : er sog
das Dorfleben gierig in sich hinein und konnte an ihm doch nlcht
die Scehnsucht nach dem „ Draußen " stillen .

So kam es , daß Entsagung ihn befiel . Sein Roman „ Peter
Nocklcr " ist eine Geschichte sich bescheidender Stille : „ Der arme
Lukas " erzählt „ in der Dämmerung " von betrogener Liebe . Hier
wie dort Abfcitsgeratene des Lebens , die sich ans Herz der Heimat
betten . Auch mit dem Dichter selber war es so. Heber ein Jahr¬

zehnt Lehrer an einer hessischen Realschule , „durstig , verlangend ,
unbefriedigt " , „ in Grün versteckt sein Häuschen , traumschön , sein
Leben auf den Wegen des Friedens " . Aber sein Dichten „ mußte
in der näheren Umgebung verstecktgehalten werden " .

Bis es ihn hinaus rief . Aeußerlich betrachtet , war es der

kunstsinnige Großherzog , der ihm seine Kabinettsbibliothek und die

Leitung der Darmstädter Spiele übertrug . Die . Kunstbriefe an den

deutschen Michel " über „ Die Siegesallee " und ein paar lyrische
Szenen . „ Spiele " , geben Zeugnis aus dieser Zeit . Innerlich je -

doch war es der Drang , die Inbrunst zur ganzen Welt . Wieder

künden es die Titel seiner Romane . „ Die Sturmfrau " , ein Seelen -

kämpf zwischen Liebe und Pflicht , dem das Meer seine Melodie

unterlegt , „ Der heilige Sebastian " , ein Priesterroman , in dem der -

selbe Grundgedanke ' durch Erfüllung hindurch zur großen Sühne -

tat geführt wird , ko als ob es der sittlichen Rechtfertigung eines

Gefühls bedurft hätte . Und die Lebensparallele ? Der » türm
einer übermächtigen Leidenschaft hatte das Schifflein des Dichters
ins Meer hinausgeworfen : Ruhm und Sicherheit hinter sich lassend ,
war er nach Paris gegangen , geflohen , blutigen Herzens dem Ee -

bot der Notwendigkeit gehorchend , wovon dann sein leid - und liebe -

volles Versbuch „ Earnesie Colontta " erschütterndes Bekenntnis ab -

legt . Er war sich klar darüber , daß er alle Brücken hinter sich

abgebrochen hatte , und wenn er schon als Prophet in der Heimat

nicht allzu hoch geachtet gewesen war , jetzt galt er als Abtrünniger .
In den Romanen „ Inge " und „Ellida Solstratten " klingt verhalten «

Klage darüber . Den beiden Männern hängt es als Unsegen und

Schwäche an , was sie hinter sich gelasien hoben : aber des Dichters
Ja zu den beiden starken , trotzigen Frauen läßt nicht im Zweifel ,
daß er seinen harten Weg bewußt und reuelos ging . Die zwei
Romane sind brausende Lebensakkorde , denen nicht umsonst das

Wort des Angelus Stlesius als Leitspruch gegeben ist : Mensch ,
werde wesentlich !

Man hat bei ihnen auch einen Bruch in der weltanschaulichen
Entwicklungslinie des Dichters zu sehen gemeint , ein Irrtum , von
dem schon ein Blick auf die Frauengestalten seiner ersten Romane

überzeugen könnte . Wertbewußte Starke waren auch die : hart und

streng gingen auch die ihren Schritt mit dem Manne oder gegen
ihn . Man bedenke , es war die Zeit der weiblichen Emanzipation
und ihrer schlimmen Auswüchse . Holzamer setzte der Mißgeburt
des Mannweibes und des Blaustrumpfes die hochgemute Frau ent -

gegen , in weitem Abstand sowohl von diesen als auch von der

„ schönen Seele " , die ein später Spuk aus der Romantik war . Er

hatte den Seherblick für das neue Geschlecht der Gegenwart , und
es war sinnvoll , daß er es in solcher Naturjrische gerade im Weibe

gestaltete .

Uebrigens hätten die Romane der Holzamerschen Hinterlasien -
schaft , „ Der Entgleiste " und „ Vor Jahr und Tag " , beide Vorwürfe

gegen ihn entkräften müssen , sowohl den , daß er seiner Heimat un -
treu geworden sei, als auch den , daß «in Bruch durch seine Frauen -
gestaltung ginge . Sie geben die glücklich » Berschmelzung jener
Stoffgebiete : Heimaterde und Weltweite : ihre Frauen , die Mutter
des Entgleisten und die wackere Dörth , die umsonst so herrlich ge -
glüht hatte , stehen wieder fest im Wurzelgrund des Rheingauer
Gottesländchens , von dem Holzamer sang :

Glut und Blut — 0 edler Rausch vom Dein ,
darin meine heit ' re Heimat blüht ,
ihres Himmel - heller Sonnenschein ,
der aus ihren sanften Hügeln glüht !

Tiefes Grün in unf ' rer Wiesen Grund ,
an den Hängen hohe Rebenreih ' n ,
Mädchen mit süßrotem Plaudernniud .
Burschen , die bei Tanz und Geige frei ' n.

Bater Rhein , in dessen Wellengold
trunken uns ' re stolze Jugend schaut ,
Sonntag , wo in uns ' re Täler hold
sanfte Still « von den Höhen taut .

Hab ' ich alles nicht in Lust gelebt ,
beißen Herzens nicht schon früh gefühlt ?
Noch ein Glas , solang ' der Traum noch schwebt ,
lang ' genossen und noch unoerkühll !

Mutter , weiht du , wenn ich wild getollt !
Du verstandest stets das heiße Blut ,
wenn ich über Berge weit gewollt ,
der ererbten Unruh ' schlimmes Gut .

Noch ein Glas , und noch ein ©las vom Wein ,
darin meine heit ' re Heimat blüht ,
Rebengold und Rhein und Sonnenschein
und das Feuer , das im Blut uns glüht !

Alles scheint verweht zu sein von diesem Dichter : „ Pendel -

schläae " nannte man das letzte Novellenbuch aus seinem Nachlaß ,

Pendelschläee der Zeit , die ihn unerbittlich ws Vergessen sinken

ließ . Und ' erst 1930 würde man dem Sechzigjährigen die üblichen

Geburtstagsaufsätze geschrieben haben . Ob er dann vielleicht mit

seinen Romanen in rheinischen Blättern auserstehen wird ?

Dos Strohkleid — die neueste Mode . In Pariser Modekressen

beschäftigt man sich bereits lebhaft mit den Plänen für die Mode

des nächsten Sommers . Die Inhaberin eines der ersten Mode -

Häuser kündigt als Neuestes Kleider aus Stroh cm. Genau ge -
sprachen : man wird aus Stroh einen Faden herstellen , der an Stelle
von Seidensaden zusammen mit Musselin verwoben wird . Aus dem

gleichen Gewebe in einer ganz dünnen , schleierartigen Form mit

wechselnden Mustern sollen lange Handschuhe , bis zum Oberarm

reichend , hergestellt werden . Schließlich wird prophezeit , daß
ähnliche schleierartige Gewebe unter Verwendung von glänzendem
Strohfaden in Form von Hosen als Ersatz zugleich des Rockes und
der Strümpfe auf den Markt kommen werden .

Muller Erde . Denkt man sich die Ozeane von der Planetenober -
fläch « weggenommen und die Kruste ausgeglichen ( egalisiert ) , so
würde der neue Erdball etwa 2500 Meter unter dem gegenwärtigen
Spiegel der Ozeane liegen . Gießt man aber die Ozeane über diese
Erdfläche hin , so steigt das Wasser bis auf ungefähr 300 Meter Höhe
über den heutigen Meeresspiegel an ! Wenn also durch irgendwelche
Umlagerungen ein Ausgleich zwischen Meerestiefen und Gebirgs -
höhen stattfinden würde , z. B. durch gewaltig « Erdbeben , so würde
alles Festlandleben zugrunde gehen und die einzig Ueberlebenden
einer solchen Katastrophe wären — die Fische . Die Entwicklung des
organischen Lebens auf der Erde würde einen neuen Anfangspunkt
haben und Endziel wäre ein Wesen , das in Luft und Wasser zu
leben vermag . Das pflanzliche Leben aber bliebe auf dem Algen -
standpunkt stehen , da höhere Pflanzen im Salzwasser nicht fort -
kommen .
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